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Erste Ausgabe. _
MHgupt-Allsgade erfolgt sonutig Morgens.

Politische Wochenschau.
* Wiesbaden, den 20. Januar 1899.

B a n f f y hat nun endlich eingesehen, daß er den besten
eg einschlage, wenn er demissionire. Der Conflict in Ungarn

will eher nicht zur Ruhe kommen, womit allerdings nicht gesagt
ist, daß es seinem Nachfolger ein leichtes sei, die verfahrene
Karre wieder flott zu machen. Wann der Rücktritt erfolgt,
stcht auch noch nicht fest. In W i en treiben die Deutschen die¬
selbe Obstruction wie früher und haben erklärt, nicht eher zu
ruhen, als bis die Sprachenverordnungenaufgehoben seien.
Man sieht, überall noch das Bild wie seit Wochen. Der alte
Kohl wird fortwährend aufgewärmt. Dasselbe ist es ganz mit
derDreyfusangelegenheit  in Paris . Auch diese Sache
bringt kaum Neues hervor, sondern muß sich nothgedrungen in
Wiederholungen ergehen, die unbedingt ermüden. Daß der
Meffermann Henry, der jetzt nach Paris gegangene Esterhazy
Werkzeuge in den Händen Höhergestellter waren, auch das kann
dm nicht mehr überraschen, der die ganze Affaire von Vorneherein
aufmerksam verfolgte. Trotzdem giebt es an der Seine keinen
anderen und wichtigeren Gesprächsstoff und die Witzköpfe dort
haben es leicht, Satiren zu schreiben, wie etwa eine, in der er¬
zählt wird, daß ein Verbrecher nur deshalb nicht zum' Mörder
toird, weil jetzt sogar ein Mord kein Aufsehen erregen wurde.

Auch die Differenzen mit England  sind jenseits der
Vogesen ganz in den Hintergrund getreten, wie der offene Thür-
Politiker Chamberlain auf seiner großen Rede in Wolverhamp¬
ton zu verstehen gab. Eine Einigung dürfte sicher erfolgen.
Nur für etwas anderes hat man in Frankreich noch Zeit, für
einen Zweibund Frankreich - Deutschland  oder
einen Dreibund Frankreich-Rußland-Deutschland zu plaidiren.
Und ein Blatt ging dabei sogar schon so weit, eine Dreikaiser¬
zusammenkunft— Pardon, eine Zweikaiser- und Präsidenten¬
zusammenkunft in Nizza anzukünden und von dieser die Rück¬
gabe Elsaß-Lothringens ab̂ ngig zu machen. Das sind nun
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zwar alles Utopien, die aber doch verrathen, daß drüben der
Revanchegedanke allmählig eingeschlummert ist.

Auch Spanien  hofft von der geplanten Zarenreise zu
profitiren und durch einen Besuch desselben seinem morschen
Staatsgebäude eine neue Politur geben lassen zu können. Wenn
dem wirklich so ist, dürfte die Uebertünchung kaum lange an-
halten. Man hat sich dort übrigens noch die Gebeine Columbus'
zurückgeholt, ein Häuflein Asche und Staub des großen Ent¬
deckers, der einst Spanien die Pforte zum Weltbesitz öffnete und
sie nun — o Ironie des Schicksals— wieder schloß. Das ur¬
sprünglich von ihm unterjochte Amerika hat dank der Bahnen
der Kultur selbst die von den Spaniern bisher ausgeübte Herr¬
schaft an sich gerissen.

Doch hat es das wirklich? Auf den Philippinen
macht man es ihm noch ganz gewaltig streitig, ja, bezwingt es
offen des Wortbruches. Und die Yankees haben nichts anderes
zu thun, als Deutschland in ihre Wäscherei mit hineinzuziehen.

Nun, dem sieht man bei uns kalt lächelnd zu. Man ist es
gewohnt, hie und da einen Entrllstungssturmjenseits des
Ozeans über sich ergehen lassen zu müssen. Und auch das, daß
man nun die Ereignisse auf Samoa,  wo man in Thron¬
streitigkeiten macht, Deutschland in die Schuhe schieben will,
kann kaum mehr aufregend wirken. Deutschland hat dort frag¬
los die meisten und berechtigsten Interessen, und „wo der Aar
seine Krallen hingesetzt hat, da bleibt er und nichts wird ihn
vertreiben." Dies Kaiserwort kann man ja einmal zitiren.

Im Reichstage  hat man bei uns in dieser Woche mit
Hochdruck gearbeitet. Der Landtag,  der am Montag er¬
öffnet wurde, mußte seine Sitzungen ja vertagen bis Samstag,
da die Akustik in dem neuen Gebäude etwas besser gemacht
werden soll. Wenn die beiden Parlamente zusammen arbeiten,
wird man im Reichstage wohl wieder den alten Gang sehen.
Denn viele Abgeordnete vertreten Reich und Land und letzteres
wirft pro Tag 15 dH  Diäten ab. Die kann man doch mit¬
nehmen. Erst vielleicht, wenn die Landtagssitzungen zu Ende
sind, wird etwas mehr Leben in den Reichstag kommen. Dort
hat man diese Woche zunächst die Lippe'sche Frage angeregt.
Lenzmann hat es unternommen, den darauf bezugnehmenden
Bundesrathsbeschluß zu kennzeichnen und Fürst Hohenlohe ant¬
wortete darauf, wie auf eine Interpellation in der alten Weise,
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daß der Hörer am Schlüsse so klug ist als zuvor. Und die nächste
Folge war, daß der Centrumsführer Lieber Namens des Reichs¬
tages— als „ausschlaggebende" Partei kann sich das das Cen¬
trum zu sagen erlauben — gegen den Bundesrathsbeschluß
Protest einlegte und dem Rathe überhaupt die Fähigkeit ab¬
sprach, darin ein Urtheil sprechen zu können. Die Conservativen
wollten die Veröffentlichunggeheimer Aktenstücke untersagt
wissen, setzten aber die Commissionsberathung nicht durch. So
eine Art Ausnahmegesetzscheint man doch nicht mehr machen
zu wollen. Wozu eigentlich die Geheimnißkrämerei? Viel besser
schafft man es nicht damit. Gestern(Donnerstag) machte man
in Sozialpolitik, wobei man registriren konnte, daß Deutsch¬
land in seiner sozialen Gesetzgebung allen anderen Ländern vor¬
aus sei. Sonst dürste noch die Nachricht ein gewisses Interesse
erwecken, daß bisher beim Reichstage nicht weniger als 3619
Petitionen eingelausen sind. In Petitionen ist ja unser Volk
groß. _ ,

h Berlin , den 20. Januar.
Deutscher Reichstag.

14. Sitzung. 1 Uhr. ,
Eingegangen ist der Gesetzentwurf betreffend Revision

desJnvalidengesetzes.
Präsident Graf B a l l est r em erbittet und erhäls ssie Er¬

mächtigung, dem Kaiser zu seinem demnächstigen Geburtstage
die Glückwünsche des Hauses auszusprechen.

Tagesordnung: Fortsetzung der zweiten Berathung des
Etats, Etat des Reichsamts des Innern , Titel Staatssekretär.

Abg. Freiherr von Stumm (Reichsp .) wendet sich zu¬
nächst gegen einige Punkte der gestrigen Ausführungen des M-
geordneten Rösicke. Die Angriffe desselben gegen den Central¬
verband Deutscher Industrieller seien vollständig unbegründet.
Ebenso unberechtigt und falsch sei die Behauptung, daß die be¬
kannten Februar-Erlasse noch nicht erfüllt seien. Es habe über¬
haupt Niemand in diesem Hause das Recht, diese Erlasse authen¬
tisch zu deklariren. Redner verbreitet sich weiter über verschiedene
Fälle von Terrorismus durch Arbeitswillige in .Kiel, Berlin,
Spandau und Torgelow. _

Wiesbadener KtrrWrge.
Auch Wiesbaden muß seinen Theil an modernen Sitten-

uldern stellen, wozu ist es denn Weltstadt? Das zeigte der Fall
Seilmann, der am Montag vor der Strafkammer zur Verhand-
-ung kam und seitdem den Stadtklatsch über und über beschaf¬
ft . Weniger mag der dabei zu Tage getretene Kuppeleifall
^ und für sich die Ursache zu dieser öffentlichen und doch unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit stattgehabten Durchhechelung sein.

vielmehr der Umstand, daß dadurch einzelne Personen der
^genannten besseren Kreise mit hineingezogen wurden und end-

die Erklärung des Staatsanwaltes, daß mit der Ver¬
keilung der Angeklagten die Sache an und für sich kaum schon
erledigt sein dürfte.

Es ist eine kitzliche Geschichte, die damit aufgerührt wurde
und deren Helden vom Publikum jetzt so in die Massage ge¬
nommen werden, daß sie vorerst keine Kochbrunnenkurdurch-
inmachen brauchen. Doch wie sagt schon Beaumarchais? „Der
^rug geht so lange zu Wasser, bis er — voll ist."

Das Hoftheater stand fast die ganze Woche noch unter dem
pichen des Schnuvfens. Nahezu das ganze Sängerpersonal ist
krankt, Gäste folgen daher auf Gäste. Ich glaube, Wiesbaden
^ in diesem Jahre bereits einen Record im Gästeauftreten-
Htn errungen. Wenn das so weitergeht, wird der Name des
snstituts an den Kollonaden„Kgl. Schauspiele" so eng begrenzt
j£'' , das er eben nur für Schauspiele■gilt. Es fehlte nur noch,

unsere Balleteusen Frostbeulen bekämen, dann könnte man
Theaterorchester einige Zeit in die Ferien senden. Auf den

Tl?rterzettel ist schon gar kein Verlaß mehr und man thut gut,
jj®*man einem Zweifler begegnen sollte, nicht zu wetten, heute
2bend würde das und das Stück gegeben. Man könnte ganz

hineinfallen.
Das Residenztheater brachte als dieswöchentlich« Novität

^ Dreyer'sches Drama: „Winterschlaf". Ein sehr ominöser
der aber nur das geistige Schlafen meint. Und natura¬

listisch ist's, wie kaum ein anderes Stück, das über die Bretter
geht, nicht pikant, aber derb; nicht süßlich, aber wahr. Die
Handlung ist ja sehr einfach, daß sie von jedem Hausknecht er¬
funden werden kann, wie sich ein hiesiger Schauspieler der alten
Schule über den„Fuhrmann Henschel" von Gerhart Hauptmann
auszudrücken beliebte. Eigentlich sollte sich dieser Beuriheiler
doch'mal den „Winterschlaf" ansehen, vielleicht wird er dadurch
aus seinem aufgerüttelt.

Die beiden Varites wetteifern, daß das Publikum kaum
weiß, welches es zuerst besuchen soll. In der Walhalla wird
eine Dame sogar verbrannt, ein gruseliches Stück, daß es den
Zuschauern ganz kalt über den Rücken läuft. Und die Reichs¬
hallen lassen die Zuschauer durch zwei Augen einer preisgekrön¬
ten Schönheit bombardiren, daß sie (die Zuschauer) ganz hin
sind. Aber so 'ne Concurrenz ist doch nicht zu unterschätzen.
Wir — unter wir verstehe ich das ganze Publikum— wir sehen
und hören doch dadurch etwas.

Die Unfallchronik hat auch wieder manche Bereicherung er¬
fahren. Einzelne Selbstmordversuchesind auch gemacht worden,
die es erklärlich finden lassen, daß ängstliche Seelen nur noch
von Mord und Todschlag träumen. Man darf ja heute überdieß
seinem besten Freunde nicht mehr trauen.

Zu dieser Todesfurcht lieferte mir ein Freund ein eklatantes
Beispiel, das wohl ist, der Vergessenheit entrissen zu loer-
den. Es gäbe sogar ' in,, kleine Tragikomödie und ich weiß nur
nicht recht, ob ich sie„Der Spuk im Kaff" " (nicht .Cast") oder
„Eine geheimnißvollcVergistungsaffaiic" oder „Sckmu'ij die
Tasse, bevor Du einschüttest" nennen soll.

Doch ich will den Leser nicht länger auf die Folter spannen.
Es ist im südwestlichen Stadtthcil passirt. Eine Frau aus

dem Westen hatte nämlich lange ihre Freundin nicht mehr ge¬
sehen und die Sehnsucht nach dieser wurde in ihr so mächtig,
daß sie sich eines schönen Nachmittags aufmachte und sie besuchte.
Nun man weiß ja. wie's geht. Zuerst steht man eine halbe
Stunde im Cnrridor. tauscht die alten Begrüßunqssormeln aus.

durchtratscht den neuesten Stadtklatsch etc., bis schließlich die
eine meint: „Ach Gott, ich glaube, da ziehts."

Dann geht man in's gute Zimmer, setzt sich auf das Sopha
und die — Hauptsitzung beginnt. Aber schon Schiller wußte:
„Wenn guter Kaffee sie begleitet, dann fließt die Rede munter
fort." Frau A. — nennen wird die Südwestenderin so—weiß
das auch und braut denn einen so richtigen Mocca zusammen,
daß einem das Herz im Leibe lachte. Schnell die Tassen aufgc-
tragen und cingeschenkt- *

Die beiden Weiblein sind glücklich bei den Erstlingssachen
angelangt, als es Frau B. einfällt, daß Kaffee, der nicht ge¬
trunken wird, eigentlich seinen Zweck verfehlt habe. Doch wie
sie die Tasse an den Mund setzen will, ba fängt es im Kaffee
an zu rumoren und zu gähren und zu schäumen.

„Ihr wollt mich vergiften!"
Frau B. schrie es leichenblaß, stellt die Tasse schleunigst

hin, ein Satz zur Thüre und fort war sie.
Frau A. selbst ist noch mehr erschrocken, noch leichenblässer

geworden. Sie hat absolut keine Ahnung von irgend etwas.
Kaum getraut sie sich, die Taffe zu nehmen, in der der Spuk
nach und nach nachläßt. Noch einige Blasen steigen auf der
Oberfläche auf, dann ist alles ruhig . . . .

Jyr klopft das Herz stärker. Aber sie muß doch wissen,
was vorgegangen ist. Ein Sieb her. Langsam läßt sie du
braune Flüssigkeit durchsickern— und nun — nun hat sie des
Räthsels Lösung.

Im Sieb blieb ein rothes Papierchen zurück. O nein, es
war kein Flicgengift oder dergleichen. Ein einfaches harmloses
Papierschnitzelchen, auf dem zu lesen stand: „Erdbeer-Brause-
limonaden-Bonbon."

Zufällig hatte sie dies Bonbon vor einiger Zeit in die
Taffe gethan und es nun in der Hitze des Wortgefechtes über¬
sehen und Kaffee darüber gegossen. .

Seitdem sieht sie gründlicher nach. Sie will sich nicht
zum zweiten Male dem Verdachte aussetzen, eine Giftmischcrin
-u sein. **»•
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' Abg . Zu b e i l (Soz .) beleuchtet die übermäßige lange
Arbeitszeit und das frühzeitige Hinstechen der Ziegelei -Arbeiter
'rmd weist darauf hin , daß ein Bergarbeiter für 3,50 <M täglich
fein Leben beständig auf 's Spiel fetze. Redner bespricht noch
die sogenannte Zuchthaus -Borlage und fragt , warum man denn
zögere, das Schreckgespenst endlich vorzubringen.

Dicepräsident von F r e g e erklärt den Ausdruck „Schreck¬
gespenst" für unparlamentarisch . (Lebhafte Unruhe und große
Heiterkeit .)

Abg . Zubeil (forifahrend ) : Was man von dem
Terrorismus der Arbeiter sage, sei Uebertreibung.

Staatssekretär Posadowsky  meint , daß bezüglich der
Verhältnisse der Ziegeleiarbeiter weitere Maßnahmen erwogen
würden.

Abg . Hehl von Herrnsheim (Natl .) bemerkt , der
Sekretär des Central -Berbandes Deutscher Industrieller , Herr
Bueck, habe die neulichen sozialpolitischen Aeußerungen des
Abgeordneten Bassermann in einer Weise kritisirt und ausgelegt,
welche den lebhaftesten Mißfall seiner Fraction erregt habe . Er
habe es so dargestellt , als ob die Bassermann 'sche Rede einen
Gegensatz zu dem bisherigen Vorgehen der Partei in sich schließe.
Herr Baffermann habe durchaus im Sinne der Partei gesprochen.
Redner wendet sich nun gegen die sozialistischen Abgeordneten.
Ein Stillstand in der sozialpolitischen Gesetzgebung liege nicht
vor . Bemerken wolle er noch, daß gegen die sozialistische Elend-
Theorie die Millionen sprächen , welche die Sozialdemokratie für
Agitationszwecke ausgebe . (Fortsetzung in der 2. Ausgabe .)

Politische Tagesttbersicht.
* Wiesbaden , 21 . Januar.

* Eine etwa einstündige Unterredung hatte der
Kaiser  gestern Mittag mit dem englischen Bot¬
schafter  in Berlin . Man nimmt einestheils an , daß dieselbe
mit dem augenblicklichen Stande der englisch-französischen Be¬
ziehungen in Zusammenhang stand , anderntheils vermuthet
man , daß dabei die S a m o a f r a g e als Hauptunterlage
diente . Was diese Ereignisse auf Samoa angeht , so verbreitet
darüber Pas Wolfs 'sche Telegraphenbüreau folgende Meldung
aus Hamburg: „Nach hier (Hamburg ) vorliegenden tele¬
graphischen Nachrichten aus Samoa  fand dort am 1. Januar
ein Kampf  statt , nachdem am Tage zuvpr der Oberrichter
Chambers  die mit sechsfacher Mehrheit erfolgte Wahl
M a t a a f a ' s zum König umgestoßen , und T a n u , den
minderjährigen  Sohn Walieioa 's zum König erklärt
hatte . Irgendwelches Eigenthum der Weißen ist bei den Un¬
ruhen nicht beschädigt worden . Die drei Consuln erkannten die
Leute Mataafa 's unter Leitung des Municipal -Präsidenten als
provisorische Regierung an . Tanu , Tgmasese und Chambers
begaben sich ap Bord des englischen Kriegsschiffes „Porpoise " ,
worauf die provisorische Regierung das Obergericht schloß. Am
1.  Januar wurde gegen den Protest des Municipal -Präfidenten
das Obergericht durch ein« von dem englischen Kriegsschiff ge¬
landete Abtheilung wieder geöffnet , nachdem die samoanische
Wache abgezogen war ."

* Der Etat des Reichspisenbahnamtes und der
preußischen Eisenbahnen stand gestern zur Berathung in der
Budgetcommission am Minister Thielen  theilte auf eine
Anfrage mit , daß die Betriebsverhältnisse im Jahre 1897 nor¬
mal wären . Schwere Unfälle seien wenige vorgekommen . Die
Reichs -Eisenbahnen stellten sich bezüglich der Unfälle durchweg
besser, als dje übrigen deutschen Bahnen . Auch für 1898 sei das
Berhältniß besser. Hinsichtlich des Wagenmangels haben sich
1898 die Mißständ « verringert . Weiterhin erklärte der Minister
Thiesen , es werde beabsichtigt , auch bei den Reichs -Eisenbahnen
die Bahnsteigsperre einzuführen . Unterstaatssekretär Aschen-
b o r n erklärte , es seien Gehalts -Aufbesserungen der Eisenbahn¬
beamten in Preußen und im Reiche beschlossen. Allein für
Stellenzulagen seien im preußischen Etat noch Millionen M
neu eingesetzt. Betreffs der elektrischen Beleuchtung lasse sich
noch nicht ein abgeschlossenes Urtheil fällen . Die bisherigen
Versuche seien nicht ermuthigend . Acetylen verspräche gute Er-

. folge . Wahrscheinlich werde auch Preußen in großem Maßstabe
mit dieser BeleuchtungSart Vorgehen. Ueber die Tarifreform
schwebten Perhandlungen mit den Bundesstaaten . Für Kilo¬
meterhefte schwärmte der Minister nicht . Schließlich wird das
Ordinarium unverändert bewilligt . Ueber die einmaligen und
außerordentlichen Ausgaben wird am nächsten Dienstag berathen
werden.

(Ausland siehe 2 . Ausgabe .)

AuS der Umgegend.
ed . Biebrich , 20 . Jan . Der W a s s e r st a n d des Rh » ines

ist heute wieder aus 4,30 Meter zurückgegangen und die Gefahr
vorläufig beseitigt . — Der heute vom Bürgervercin  veröffent¬
lichte Jahresbericht gibt zu , daß der Beschluß der Wiesbadener

Stadtverordneten wegen der geplanten Biebricher Hafen¬
anlagen,  soweit er sich auf die Lage bezieht , eigentlich sehr
richtig und gut war . (Jetzt auf einmal ? Wie zog man aber zuerst
dagegen in Biebrich los ! Die Red .)

][ Wallen «, 20 . Jan . Eine an » ns gelangte Zuschrift ergeht
sich darüber , daß in letzter Zeit das E c k t c n w c s c n hier stark
vorherrsche . Drei Sekten hätten jetzt hier Anhänger , Baptisten,
Apostel und Methodisten , während man früher davon kaum dem
Namen nach etwas wußte.

c Erbenheim , 20 . Jan . Die Sau eines hiesigen Land,
niauncs warf gestern 25 Ferkel.  Möchte «, sich doch , bei der
jetzigen allgemein herrschenden Fleischnoth , die anderen Säue daran
ein Beispiel nehinen.

KP Niederwalluf , 19. Jan . Bei der gestern Abend ii»
Verein - lokal des Turnvereins  abgehaltencn G e n e r a l v c r -
s a m in l u n g standen folgende Punkte auf der TageSordniing :
1 . Rechenschaftsbericht pro 1898 , 2 . Neuwahl des Vorstandes » nd
3 . Aufnahme neuer Mitglieder . Das abgclaufene Rcchnun gSjahr

war für den Verein ein recht günstiges . Die Einahmen betrugen
2300 Mk ., die Ausgaben 2100 Mk , Als erster Vorsitzender wurde
gewählt Gastwirtst Joh . Becker,  als Turnwart K . Schranz,
als Kassierer I . S a u e r , als Schriftführer Jos . H o h n st c i n
und als Beisitzende I . Weiler  und Jak . H o h n st e i n . Die
Zahl der Mitglieder beträgt 35 aktive und 40 unaktive.

) ( Nassau , 20 . Jan . In Endlichhofen  fand man in
einem Gemejndebrunnen die Leiche der Wirthsfrau Kl . Man
glaubt , daß sie in einem Anfalle von Geistesstörung den Tod suchte.
Vor etwa 30 Jahren halte sich die Mutter derselben in eben dem¬
selben Brunnen ertränkt.

Stadtverordneten -Sitzung.
* Wiesbaden , den 20 . Januar.

Seit längerer Zeit wieder einmal eine Sitzung , die
auch ein größeres Interesse in der Ocffentlichkeit bean¬
spruchen konnte . Ganz abgesehen von der Ernennung zum
Ehrenbürger  des früheren Obcrprästdenten unserer
Provinz und der Straßenbahnfrage , kam der
Fall Imme!  abermals auf 'S Tapet und in dankens-
wcrther Weise gab Herr Oberbürgermeister v. Jbell zu,
daß nach seiner Anschauung Jmmel davon überzeugt sei,
ihm wäre Unrecht geschehen. Der Fall wurde schließlich
einer 5gliedrigen Eomwission zur nochmaligen Prüfung
überwiesen , wenngleich der Vorsitzende der Stadtverordneten¬
versammlung meinte , I . solle den Weg der Klage be¬
schreiten . Dann würde es sich unzwciselhoft Herausstellen,
wer im Rechte fei ; Jmmel oder der Magistrat . Die
Stadtverordnetenversammlung sei doch auch kein Appellations»
gericht . Auch über den Fluchtlinicnentwurf für das Ge¬
lände zwischen Walkmühl - und Aarstraße setzte man sich
nicht leicht hinweg und ereiferte sich in großen Debatten
über eine Parkanlage  im Walkwühlthale.

Daß man auch seitens deS Publikums mit einer ge¬
wissen Spannung die heutigen Verhandlungen verfolgte,
bewies der gute Besuch der Gallerte . Und die Zuhörer
werden denn auch mit Vergnügen wahrgenommen haben,
welche sparsamen Stadtverordneten wir haben . Penn sie
wählten zum Vertreter für den in Berlin stattfindendeu
S t ä d t e t a g den Reichs - » nd Landtagsabgeordneten
Herrn Wintermeycr , da dieser doch einnial in Berlin sei
und die Vertretung der Stadt also keine Kosten mache.
Sonst schien man sich untereinander viel zu erzählen zu
haben , denn schon bei der Verlesung des Protokolls und
auch später bei einzelnen längeren Debatten mußte die
Glocke deS Vorsitzenden die Aufmerksamkeit der Herren
aus den Gegenstand der Verhandlungen besonders hin¬
lenken.

*

Anwesend sind 37 Mitglieder . Am Magistratstisch die Herren
Oberbürgermeister v . Jbell,  Bürgermeister H e ß , Beigeordnete
Körner und Mangold  und Stadträthe Stahtältester Beckel
Bickel , Dr . Bergas  und Brück.

Zur Feier des Kaisers - GeburtstagS hat die Krieger - und
Militär -Kameradschaft „ Kaiser Wilhelm II . " eine Einladung ge¬
sandt . Mehrere Anwohner der Wilhelmstraße petitioniren gegen
die geplante Bahn nach Sonnenberg , da sie den Kaiser - Friedrich-
Platz als nicht geeignet für die Haltestellen erachten , und ein Ar.
beiter , Zimmermann Petri,  bittet um Nachlaß einer Schulstrase.
Die Eingaben gehen an den Magistrat . Reu eingegangen
vom Magistrat ist eine Vorlage , betr . die Zustimmung , eine bereits
bestellte und gelieferte Neiirade , die ursprünglich an der Ecke de,
Schiersteiner - und Adclhaidstraße ausgebant werden sollte , Ecke der
Aar - und Labnstraße errichten zu lassen und 26 600 M . zur Er.
Werbung eines 5965 (J - Mtr . großen Geländes zwischen GaSsabrik
und Hess . Ludwigsbahnhof , das zur Arronbirung des Gebietes der
Gassabrik dienen soll und mitbin pro Ruthe 130 M . kostet , ans
den Mitteln des Gaswerkes bereit zu stellen . Beide Anträge werden
sofort erledigt und angenommen , ein dritter hingegen , eine hinter
Emserstraße 18 gelegene Fläche der evang . Kirchengemeinde zu ver¬
kaufen , dem Finanzausschuß überwiesen.

In Abwickelung der Tagesordnung begründet Herr Ober¬
bürgermeister v . Jbell  zunächst kurz den Antrag des Magistrats,
Sr . Epe . dem Wirk ! . Geb . Rath Magdeburg,  dem bisherigen
Oberpräsidenten unserer Provinz , das E h r e n b ü r g e r r e ch t zu
verleihen . Er habe stets ein bereitwilliges Entgegenkommen aus
die Wünsche unserer Stadt an den Tag gelegt , so daß mir ihm
ganz besonders Dank schulden . ( Lebh . Bravo .) Auch der Bor.
sitzende der Versammlung , Herr R e u s ch , befürwortet den Antrag.
Jetzt , da er von unserer Provinz Abschied genommen , könnten
wir auch nicht mehr in den Geruch des Bpzantinismus kommen.
Ohne weitere Debatte wird der Antrag einstimmig a n ge¬
gen o in m e n.

Aus der Neuwahl des Wahlausschusses,  dem
die Vorschläge zur Wahl der übrigen Ausschüsse für 1899 ausge.
geben werden , geben die bisherigen Mitglieder als wiedcrgewählt
hervor und zwar die Herren Alberti , Krekel und Neusch mit allen
37 Stimmen , Heymann und Kncfeli mit 35 , Pagenstecher mit 34
und Kalkbrenner mit 19.

Zum Vertreter auf dem am 23 . und 24 . I . Mts . in Bersiy
stattfindendeu Allgemeinen Preußischen Städtetag wird Herr
W l n t e r m e y e r gewählt.

Herr Dr . H e h n c r erstatlet hierauf den Bericht der Commission
zur Prüfung des Vertrages mit der Süddeutschen Eisen-
b a h ii -. G e s e l l s ch a s t . Man habe einzelne Punkle derselben,
dw im Interesse der Allgemeinheit liegen , freudig begrüßt , andere
wieder , so die bezüglich der Grundtarissätze und der Uedernahme.
bedingungen , bedauert . Man müsse aber den Stimmen , die vop
allen Seiten dagegen auftauchten , stets Vorhalten , daß es sich nicht

eine Neuconccssionirung , sondern nur lim die Abänderung
eines bereits bestehenden Vertrages handele . Deshalb habe die
Commission „ eben redaktionellen Aenderungen nur dort Aende-
rniigcn vornehmen können , wo sie hoffe , daiiiit bei der Gesellschaft
Annahme zu finden . Da bandelt r § sich penn um den PassnS
bezüglich der unterirdischen Stromzuführiing , die den Zusatz erhält,
daß die Gesellschaft verpflichtet ist , eine verlangte Umwandlung so-
ort vorzunehmen . Die Revision der Tarifs soll Natt aöe ’ fünf

Jahre alle 3 Jahre erfolgen . Eine Linie durch die Dotzheiiiier-
siraße habe man nicht aufgenoniinen , weil sich vielleicht ein Unter,
riehiner finden würde , der diese Linie ireiter aiistque . Nach kurzer
Debatte geht ei » Antrag von Eck durch , den Punkt heute noch

Nr.

«in

ausmsetzen , damit sich die Mitglieder erst genau mit den ^ IS
Abänderungen beschäftigen könmen . Der Magistrat verspricht ^ -
Kommissionsbericht sowohl als die Abänderungen rc . den g 'J!
verordnelen gedruckt zu unterbreiten.

Der Tünchermeister Herr W i l h . Jmmel  hat eine n„
Eingabe an die Stadtverordneten gemacht , die wegen ihr « ^
leidigenden Fassung nicht zur Verlesung gelangt . Da Herr
bürgermeister v . Jbell,  nachdem er den ganzen Fall noch«
klarlegt , erklärt , ihm sei cs lieb , wenn man den Antragg,"
Commission zur nochmaligen Prüfung überweise , die lest -nisi» ,
habe , auf welcher Seite das Recht liegt , so beschließt man C
gemäß und beauftragt den Wahlausschuß , 5 Herren dafür in 3k
schlag zu bringen . ^

Ueber das Friedhofs . Erweiterungs - Pro,  „
referirt Namens des Bauausschuffes Herr Kaufmann . ^
Verbindung noch dem Walde soll vorläufig freigelassen tont»
und die Katakomben der Platterstraße entlang anzulegen
Von den hierfür bcnölhigten 94,000 M . sind 20,000 M bereits i
den Etat für 1898/99 eingestellt , weitere 36,800 M . sollen in k
neuen eingestellt werden . Der diesbezügliche Antrag findet fc
Mehrheit der Stadtverordneten.

Herr Dreyer als Mitglied des Finanzausschusses befürw«
die Berlängerung eines Vertrags mit dem Wiesbadener Verein Bot
Rothen Kreuz über die Stellung der Pfleg e sch westk,,
inSgesammt 22 (früher 21 ) . Für eine Pflegeschwester werden gzz
für eine Lehrschwester 371 M . bezahlt . Mindestens müssen ft
unter den Schwestern 6 Lehrschwestern und 1 Hebamme befind,.
Dem Antrag wird stattgegeben.

Von den w ' iteren Anträgen des Bauausschuffes geht der be» ,
des Fluchtlinienentwurtes  für das Gelände zwst „,
Walkmühistraße und Aarstraße im Distrikt „ Au " , auf dem %
läge eines Parkes geplant ist , erst nach langer Debatte , di , ft
hauptsächlich um die Kosten dreht , ein zweiter betr . den Fluch » ,,»
entwurf für eine Seitenstraße zur verlängerten P a r k ft r a ß i,
der man den ursprünglichen Treppenplan fallen ließ , sofort d»ch
Ein Fluchtlinienentwurf betr . eine Aenderung der BorgartenbE
auf der Nordoslseite der Walkmühlstraße zwischen Emsee - ml
Schützenstraße gehl an den Bauausschuß.

Angenommen wird weiter ein Antrag des FinanzaiitschtM
2 Oberfeuermänner in Gchaltsklaffe 4 ( 14 — 1900 M . , >lle M
steigend um 50 M .) und 4 Wachaufseher / zwei dieser n lo/n
neugeschaffen werben ) in Gehalirilasse 5 ( 12 — 1700 M . , , He ! Ich,
steigend um 50 M .) zu ühernehnien , ebenso eine Reihe in W
Diensten stehender Leute , die bislang nicht in den Nvriaob
besoldungsplan  der städt . Beamten ausgenommen wem,
dann , das HauS B l e i ch st r a ß c 3 in die städt . Verwaltung j,
übernehmen und des Krankenhaus , dem dasselbe von den Eck,
Würth vermacht wurde , mit jährlich 1800 SOI. und einmal für ln
Ausfall von Miethe mit 333,32 M . zu entschädigen , und fenw
eine hinter der Seerybenslraße gelegene Feld weg fläche  tu
Nocker ' schen Erben für 700 M . pro Ruthe , insgesammt 2881 $!,
zu verkaufen.

Der Antrag bezügl . des Verkaufes einer Feldwegfläche ..
Kaiser Friedrich - Ring wird dem Finanzausschuß überwiesen , ebech
die Festsetzung eines Ruhegehaltes für den aus dem städt . DieA
ausscheidenden Krankenhausverwaller Herrn H ö l p e r , während pi
das Wittwcngeld für die Wittwe des verstorbenen Herrn Di®1
sekretärs Spitz sofort festsetzt , Darauf findet die Sitzung , die l ilh
begann , einige Minuten nach 6 ‘/g Uhr ihr Ende . ™

Wiesbadener Carneval.
* Der nächsten Sprudelsitzung am Montage wert«

voraussichtlich die Mainzer Narrhallcseii beiwohnen
Di « Gesellschaft „Lohrngrin " hält ihre erste

carneval,stische Sitzung am Sonntag , den 22 . Januar , Ach
mittags 4 Uhr 71 Min . , im närrisch dokorirten Saale „Z>"
Germania " , Platterstraße 100 , ab.

* Die Westend -Casinp -Gesellschaft , deren erste ca»
valistische Damm -Sitzung am verflossenen Sonntag die beste tt'
sührung des neuen Vereins bildete , veranstaltet morgen im Ml»
rant „Zum Blücher " , Blücherstraße 6 , die zweite , zu I"
diverse Spezialitäten auf dem Gebiete des Humors und der Paiob«
ihr Erscheinen zugesagt haben . Nachmittags findet carnevalistW
Concerl statt.

* Club Edelweist , Auf die morgen, Sonntag, in ,
Turnhalle , Platterstraße 16 , stattflndcnde große G a l a - D a ii' - l,-
Sitzung  des Clubs machen wir hierdurch nochmals ausmerM

Lokales.
* * Wiesbaden , den 21 . JaiM.

— „Der Frühling naht mit Brausen ", möchteO
beinahe mit dem Dichter ausrufen , d . h . wenn mir nicht nffl
„Januar " schrieben . In der That sind die Vorboten des iNj®
schon nngekommen . Verschiedene Arten von Zugvögeln sind W
bei uns zu sehen . In den Gebüschen erscheinen bereits die fM )"11'
glöckchen , um baldigst die neue Jahreszeit einzuläuteu . An geschult
Rainen finden sich sogar nicht nur die Wurzesstöcke , sondern Blüthl "'
knöspchen des Veilchens . Im Walde trifft man eben schon blühend
~ eidelbast , quch KeßerhalS genannt , welcher gewöhnlich 3 — 4 WoA"

später seine Blüthen entfaltete . Allem diesem cnsprechend wess'»
auch die Obftbäume , insonderheit Aprikosen und sonstiges ftW
Steinobst , mit ihren Blürhen recht frühe sei » . Wenn dann

ui«

nicht verspätet esntretender Frost die BUithe trifft und so die M
nungen , die wir auf ein gutes Obstjahr setzen , mit einem Sch»
vernichtet ! Fast scheint es , als solle nufere Gegend gar ff «"
Winter mehr haben . Die Pserdebesitzer sprechen „ von früheren Ze^
als inan auch in hiesiger Gegend noch Schlitten fuhr " . Hoffe« wl '
daß der nachfolgende Winter uns das nicht entgelten läßt , was
verflossene NUN einmal persisuwt hat . .

• Petition der Pensionäre . Es dürste verschiede"
Lesern nicht ohne Interesse sein , zu erfahren , daß die Petitw " °
den Reichstag über Erhöhung der Beamten -Pensionen am 20 . ®ci '
u . I . und die gleichen Pelitionen an das Abgeordneten ' und
haus am 16 . ds . Mts . zur Absendung gekonimeii sind . Dü F
treffenden Schriftstücke sind bei Herrn "Hermann Rauch.
straße 38 , zur Einsicht für die Interessenten ausgelegt . Dai ' ifk
können auch ( gegen Zahlung eines kleinen Betrags für ^
die gewünschten Exemplare jener Petition in Empfang ge » """"
werden.

' Di « djoswöchentliche Pakanzcnliste für MisstW
atzwifttep schreibt zur Besetzung folgende Stellen il» Veeelch" ,
11 . ArmceeorpS aus : 60 Anwärter für den Z » gbcglcitungso >k
im Bereiche der Eisenbahndirektion Frankfurt,  10
der Eisenbahndirektion Mainz,  10 Anwärter für den ' ‘l»
stillerdienst und 4 Bahystkiglchaffner und 10 Anwärter fÜI m.
Bahnwärter - i, » i> Weiche,,steslcchienst ebendort , lliachtwächlcr
de » Stativ,iSdienst im Bezirk bep Eiseiibahndireksion E a " ' '
Hauptamtsdiener in Frankfurt,  Nachtwächter in H o m b » '
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19, itäie*lw»c««t General-« azetger. Seit« »!

Er, i(rtfl,. nt in Hanau,  eine größere Anzahl Briefträger,
«°s;rf,anner und Landbriefträger in den Oberpostdirektiontbezirken

° - ,adt- und Polizeidiener m Oberlai
'sckmalkalden  und 1 Schutzmann in Wiesbaden.
“ ® Kjsenbahnunfälle . Auf der ehemaligen hess. Ludwigr-

Nniirecke,  da , wo gegenwärtig die Gleisanlage nach der
* ifabrif gelegt wird, waren Donnerstag die Arbeiter mit drei Wagen-
fSchienen  zum Abladen bereit. Die beiden Hinteren Wagen
l-dunge» ^ (M .fÄfi, fn in'« Siduftn. daß1“ „ durch dar nach hier gehende Gefälle so in's Lausen,
" Aushalten unmöglich war, und liefen mit großer Vehemenz in
"" biffiaen Bahnhof ein. um zum Glück auf der Fahrt kein Un-

»»richten, Immerhin sollte mehr Vorsicht gebraucht werden,
aroß-S Unglück hätte entstehen können. — In dem StationS.

„mund-S hiesigenR h - i n b a h n h o f S entgleiste  Donnerstag
«-»mittag eine Maschine, wodurch daS Gleis gesperrt war, ohne
’ eine besondere Verkehrsstörung hervorzurufen. ES mußte
ist größt- Leistungsfähigkeit im Auswinden gezeigt werden, um
imtin Unfall berbeizusübren.

Verhüteter Eisenbahnzusammenstost Donnerstag
wurde vor MoSbach der Rheingauer Zugtheil in der

«taug nach Franksurt abgelassen, war aber infolge falscher
«Einstellung in dar AbzweigungSgleiS nach Wiesbaden geführt.
«15«r umsichlige Mafchinenführcr dieses gewahrle , stellte er den
* stieß zurück und die Weiche wurde für das richtige Gcleis
“jftflt, mithin war dar Geleis noch besetzt. Die Station MoSbach
Lj ober kurz hinterher den Hauptzug nach Wiesbaden ab und der-
Wk wäre sicherlich mit voller Kraft auf den ersteren aufgefahren.
Mdurch-in unadfehbareS Unglück entstanden wäre, wenn nicht die
bndln Mafchinenfüdrer die Gefahr abgewendet hätten. Bei Nacht,
ml ober dichtem Nebel war ein Unglück unvermeidlich. Unter den
z-trjiästen entstand eine vollständige Panik vor Angst und Auf-
uzluig.

» Aus dem Handelsleben . In dem hiesigen Ges - li¬
schastsregi  st er  ist am 10. d. MtS. bei der unter Nr. 355
ijiigetragenen Commanditgesellschaft in Firma Bankcommandite
Lsipenh  e i m er u. C o. zu Wiesbaden vermerkt, daß dieselbe
infolge Ausscheidens des einzigen Commandisten aufgelöst ist und
d-j daS Geschäft von dem bisherigen persönlich hastenden Gefell-
jchche, Kaufmann Adolf Oppenheimer zu Wiesbaden unter unver-
änberter Firma fortgeführt wird. Weiter ist im hiesigen Firmen-
iigister unter Nr. 1305 die Firma BankcommanditeOppen-
h,imru. To. zu Wiesbaden und als deren Inhaber der kauf-
mnn AdolfOppenheimer  daselbst eingetragen worden. —In
baS hiesige Firmenregister  ist am 12. Januar unter
Sir. 1307 die Firma Unitat EtateS Guitar - Zenther

-.. Friedrich  M e n z e n h a u er u. C o. zu BreSlau mit
ji einer Zweigniederlassung zu Magdeburg, Nürnberg, Dresden,
Hillea. b. ©., Essena. ». R., Dortmund. Braunschweig, Danzig,
.«nigsbergi. Pr ., Stuttgart , Posen. Aachen, Erfurt, Mainz.

ieSba den  und Lübeck und als deren Inhaber der Kaufmann
Oskar Schmidt  zu Berlin eingetragen lvorden.

* Hausverfteigerung Am Mittwoch wurde da? den
Muten Peter K i l b i n g e r zustehende Jmmobiliar-Besitzthum,
tiinhend in einem hier belogenen dreistöckigen Wohnhaus mit Knie
Mi|b, einem zweistöckige» Hinterban nebst Hofraum an der S t e in-
gaffe,  zwischen Friedrich Buger und Georg Peter Kilb,

M. taxirt, im hiesigen Gerichtsgebäude zwangsweise
«h-iitlich versteigert. Meistbietender blieb Herr Svediteur W i l h.
»ichel mit 43,000 M.

littser Mitwirkung des Nassnuischen Kunstvereins
Mmstaltei der V o l kSv i l d u n g S verein  am nächsten Sonn-
l»z. Borinittag« 11'/, Uhr, im Museumssaaleeinen Vortrag über
Sn bint g Knaus,  dens hervorragenden Sohn Wiesbadens,
hur KunsthistorikerO l l « u d » r ss hat den Vortrag übernommen,
kiiitrittskgrtenü 10 Pfg. sind beim Aussetzer der Volkslesehalle
Tmdrichsiraße 47 I) zu haben.

6. Sch. Residenztheater . Den so vielfach an die Direktion
gdongenben Wünschen: ..Fuhrmann Henschel"  doch im
äbonuenient ohne Zuzahlung in Scene gehe» zu lassen, kommt
d«silbe insofern entgegen, als am Sonntag Nachmittag„Fuhr
Mnn Henfchel" zu halben Preisen, jedoch nur einmal, aufgesührt
Jwb. Abends erfolgt ein« Wiederholung von „M a d a m e
8«ns - G ß n e" und Montag von Dreyer's : „Winterschlaf"

* Di« Turngesellschaft hält heute Samstag in ihrer Turn
«i Wellritzstraße 41 humoristische Liedertafel  mit
«njab. Das vorliegende Programm, das aus durchweg bewährten
"Wnigern besteht, ist ein sehr reichhaltiges und wird nicht verfehlen,
J? flanj ausgezeichnete Kräfte, über die der Verein jederzeit ver.
'V, ihre Mitwirkung zugesagt haben, den Besuchern einen gemch
t-lchm Abend zu bielen.
, * Der Marine - Verein veranstaltet, wie au» dem
°M°nc-nth,il ersichtlich, nächsten Sonntag , den 22. Januar,
Meiibj8 Uhr anfangend, im großen Festsaale d-S Kathol. Ge.
""fnfiaufts sein drittes Stiftungsfest,  verbunden mit
^chrs-Gcburtstagsfeier, bestehend in Concert, Theater-Aufführung,
•Tombolaund Ball.
» * Stenographisches . An der letzten Versammlung des
^-- lze ' schen  S te  n o g r a p h e n - V e r e i n s (Einigung«

betheiligte sich auch die neu gegründete Dame  u-
..̂ heiluiig.  Die Versammlung war sehr gut besucht. In
-9- Abtheilung können jederzeit d-S EinigungSsystemS kundige

eintreten.
» * Volksvorlesuug . Am vergangenen Mittwoch fand im

der Oberrealschule die zweite VolkSvorlesungdes Herrn
2i.# f*ff ° r Schmidt  statt , welche wiederum sehr zahlreich be-
Wf» 01' ®ct  R -dner bemühte sich, einige Grundzüge der Optik,

«sikrion. Refraction und Absorptiond-S Lichtes, in möglichst
>»chcr Weise darzustesten. Er blieb dabei immer in Fühlung

jiß“'1 Praxis, stellte zum besseren Berständniß zahlreiche Ber-
und erklärte Erscheinungen, die dar tägliche Leben bietet.

ßz.?''ue Hörer zeigten sich sehr aufmerksam und spendeten zum
reichen Beifall. — Der dritte Vortrag findet am nächsten

®>>ttnjocf) stmt.

Win'8tr' Kurde am Samstag. 14. Januar , im Nömersaal abge
iit (m Unb erfreute sich eines sehr guten Besuches sowohl seiten«
(tjjr"'glteber wie auch der eiugeladencn Gäste. Wie in den
Hm" '?a t̂en> s» war auch diesmal Alle« aufgeboten, den Be-
,tgcjj| ,-m-n genußreichen Abend zu bereiten. Der M -G.-V.
>!, / brachte mehrcre gut einstudirle Chorlieder zum Vortrag,
K* 1! Mitgli,dern des Corps wurden einige lebende Bilder
WV und Schützengruppen) gestellt, während die Herren Manussi
siz ia"̂ ^u--ch verschiedene humoristische Vorträge die Anwesen-
l»«u heiterst« Stimmung versetzten, so daß daß Programm

^heilen al« wodlgelungenzu betrachten ist. Der hierauf
blH «all unter Leitung de« Herrn Tanzlehrer» Seid  hielt

**»'I««den noch bi« zur frühou Morgenstunde zusammen und

man schied mit dem Bewußtsein, einen recht angenehmen Abend
verlebt zu haben.

o Ein Bauer fln de siecle . In dem benachbarten
S chi e r ste i n kaufte unlängst ein Landwirth zwei Pferde, und
da eS schöne, stolze Thiere waren, sollten sie auch besonders ein¬
drucksvolle Namen erhalten. Nach reiflicher Ueberlcaungbeschloß
unser Bäuerlein, sein stolzes Zweigespann zur Erinnerung an den
denkwürdigen spanisch-amerikanischen Krieg„Euba" und „Santiago"
zu nennen. — Und da sage noch einer, unsere Landbewohner
wüßten nicht, wa« in der Welt vorgeht.

t» Laute Hülferufe schallten gestern Nachmittag aus einer
Wohnung der Hellmundstraße, worauf Passanten in dieselbe ein¬
drangen. Dort sahen sie eine Frau am Boden liegen, während
ein Mann auf ihr kniete und mit einem dicken Stock auf sie los¬
schlug. Nachdem die Frau , eine Wittwe, von dem Wütherich be.
freit war, gab sie an, daß der Mann ihr Bräutigam sei und von
ihr 100 Mark verlangt habe. Als sie ihm die Herausgabe des
Geldes verweigerte, sei er auf sie losgestürzt, habe sie zu Boden
geworfen und mißhandelt. Von den Befreiern wurde ihr noch
der wohlmeinende Rath ertheilt, von diesem edlen Bräutigam,
der sich inzwischen aus dem Staube gemacht hatte, besser abzu-
laffcn.

k Eine dumme Geschichte . Aus dem Rönierberg stieß
gestern Abend unvorstchtigerweise ein Taglöhner an einen Schnüede-
gesellen an. Dieser, ein herkulisch gebauter Mann, erhob die Faust
und gab dem Tagelöhner einen solchen Schlag in's Gesicht, daß
dieser blutüberströmtzu Boden stürzte. Ein Schutzmann, der
Augenzeuge dieser rehen That gewesen, forderte Schläger und Ge¬
schlagenen auf, mit ihm zur Wache zu folgen, um den Thatbestand
feststellen zu lasten. Ecke de« Römerberges und der Schachtstraße
ergriff der Schmiedegeselle jedoch bie Flucht. Der Schutzmann
nahm sofort die Verfolgung auf und als er den Entflohenen glück¬
lich wieder festgenommen hatte, war inzwischen— der Taglöhner
spurlos verschwunden.

s Gefährliche Brandwunden erlitt gestern Nachmittag
das in der Eniserstraße beschäftigte Dienstmädchen Schmitt. Das¬
selbe war mit Kaffeekochen beschäftigt und hielt gerade den mit
kochendem Wasser gefüllten Kessel über die Kaffeekanne, als sie
plötzlich einen Schwindelanfallerlitt und zu Boden sank. Dabei
ergoß sich das siedende Waffer über die eine Hand d-S Mädchens
und brachte demselben die ziemlicĥschweren Brandwunden bei.

h. Ein renitente « Gast wurde gestern Abend aiis einer
Wirthschaft in der Marktstraße an die frische Luft gesetzt. Vor dem
Lokal machte er nun einen Heidenskandal. Schließlich zog der An¬
getrunkene noch ein Messer aus der Tasche und fuchtelte damit
unter fortwährendem Schimpfen in der Luft herum, wobei er sich
selbst eine leichte Verletzung beibrachte.

e. Eine 10jährige Etratzenränberin . In der Röder
straße nahm gestern ei» lOjähriges Mädchen einem 7jährigen Knaben
1 Mark, die er von seiner Mutter zum Einkauf von Butter erhalten
batte, ab und lief davon. Passanten singen jedoch die jugendliche
Räuberin ab und übergaben sie einem Schutzmanne, der sie nach
Feststellung ihre« NamenS ihren Eltern zuführte.

* Dienstjubiläum Heute begeht Herr AmtSgerichtSrath
B Si n g Hierselbst sein 50jährig»S Dienstjubüäum.

s Verscheuchte Diebe . In der Nacht zum Freitag ver-
suchten Diebe bei einem in der Adclheidstraße wohnenden Rentner
einzubrechen. Dabei voüführten sie aber einen solchen Lärm, daß
der Renlner, der in einem nebenan liegenden Zimmer schlief, er¬
wachte. Als er aufstand, um nach der Ursached-S LärmenS nach,
zuforschen, ergriffen die Diebe, drei an der Zahl, die Flucht und
entkamen int Schutze der Dunkelheit leider unerkannt.

* Das kommt davon . In eine fatale Situation gerieth
vorige Woche ein junger, erst kurz verheiratheter Arzt aus einer
Stadt am Rhein. Derselbe gab an, daß er sehr nothwendig eine
Reise hierher machen müsse und da er den Zweck der Reise geheim
halten wollte, ließ er durchblicken, daß es sich um ein Duell handle.
Die für sein Leben besorgten Angehörigen schickten ohne sein Wissen
dem Herrn Doktor eine Person nach, die sich seiner annehmen
sollte. Wie erstaunt war aber der nachgesandte Beschützer, als er
dahinter kam, daß er sich nicht um ein Duell, sondern um ein
ganz delikaieS Liebesabenteuer handelte. Die Verblüffung der über
raschle» Arztes braucht man wohl nicht zu erwähnen. Die junge
Frau desselben soll bereits Ehescheidung beantragt haben.

h Abermals ein Schwindler , der seit einiger Zeit hier
und in der Umgegend sein Unwesen treibt und dem leider schon
verschiedene Geschäftsleute zum Opfer gefallen sind! Der
Gauner, der sehr elegant auftrcten und einen vornehmen Eindruck
machen soll, besucht verschiedene Geschäfte, macht dort größere Be
stellungen und bittet, die gekauften Sachen mit quiltirter Rechnung
nach seiner Wohnung zu schicken. Wenn dann der Ueberbringer
der Sachen kommt, weiß er ihn unter allerlei Vorspiegelungen z»
veranlassen, die Sachen da zu lassen, ohne daß er Bezahlung
leistet. Der Gauner miethet gewöhnlich ein Zimmer mit Pension,
aus dem er auch ohne Bezahlung verschwindet.

8 Ein alter Sünder . In einem Hause in der
Rosenstraße  wurde gestern Nachmittag ein Einschleicher auf
frischer That ertappt, als er einen Rock stehlen wollte. Der alte
Spitzbube wurde so lange festgebalte», bis ein Schutzmann herbei¬
geholt war, der ihn dann zur Wache brachte. Dort stellt- cs sich
heraus, daß der Abgefaßte bereits 18 mal wegen Diebstahls vor»
bestraft ist. — Viel zu bessern wird an dem hartgesottenen
Süuder auch nicht mehr sein.

8 Unehrlicher Dienstbot «. Ein in der Ado lfs alle
konditionirendes Dienstmädchen wurde gestern von ihrer Dienst
Herrin überrascht, als ste aus einem auf dem Tische liegenden
Portemonnaie ein 20 Markstück entwenden wollte. DaS Mädchen
mußte sofort da» HauS verlassen. Von einer Anzeige wollte die
Herrschaft absehen.

s Ein « aufregende Scene spielt« sich heute Morgen in
der M or i tz str a ß e ab. Dort waren zwei Dachdecker beschäfligt,
«in schadhafter, schräges Dach zu repariren. Während der Arbeit
verlor einer der Dachdecker seinen Halt und rutschte da§ Dach hin
unter, wo eS ihm gelang, sich an einem Schneefangc festzuhalten.
Dort hing er nun zwischen Himmel und Erde. Inzwischen halte
der von Passanten benachrichtigte College, welcher auf der anderen
Seite des Dache« arbeitete und von dem Vorfall nichts gesehen
hatte, sich in die Nähe de« Gefährdeten begeben und ihm mit vieler
Mühe ein Seil zugeworfen. Dann befestigte er den Sirick um den
Schornstein, um aus diese Weise ein Aostürzci, des College» zu
verhindern. Nachdem dieseN-tlungSarbeit vollendet, begab sich der
Dachdecker bis zur Rinn- der Dache« und zog unter eigner
Lebensgefahr den dem nahen Untergang geweihten Collcgcn au
daS Dach.

h. Mütter , achtet anf Eure Lieblinge ! Mehreremal
schon ist eS in letzter Zeit vorgekommen, daß kleine Kinder infolge
unvorsichtigen Hantiren» der Eltern mit heißem Wasser ganz be¬
deutende Verletzungen davongetragen haben, So ist auch gestern
Nachmittag wieder da» dreijährige Sühnchen eine« in der Wellritz,
ftra», «ahnenden Kaufmann« »erun,löcki. Die Mutte« de»

Kindes war gerade mit Waschen beschäftigt und hatte zu diese«
Zweck einen Eimer heißen Wassers neben sich an den Spülstein ge«
stellt. DaS Kind, im leichten Nachthemdchcn. hatte ebenfalls in der
Küche gespielt und hielt sich gerade an dem Eimer neben der
Mutter stehend fest, als -S plötzlich zu Fall kam und im fallen
den Eimer heißen Wassers mit umriß. Dieses Wasser erg»ß sich
über den Körper des armen Kindes und brachte ihm derartige
Brandwunden bei, daß der hinzugezogeneArzt an seinem Aus¬
kommen zweifelt. _ _

= Wocke« Svielplan des lKöniglichen TheaterO.
Sonntag, 22. Jan . Abonn. A.  26 . Vorst. „A!da".Anf. 7 Uhr.
— Montag, 23. Abonn. 8 . 26. Vorst. „Heimath". Ans. 7 Uhr.
— Dienstag, 24. Abonn. O. 26. Vorst. „Der fliegende Holländer".
Anf. 7 Uhr. — Mittwoch, 25. Abonn. v . 26. Vorst. „Martha".
Anf. 7 Uhr. — Donnerstag, 26. Abonn. A. 27. Borst. Zum ersten
Male: „Mathias Gollinger". Anf. 7 Uhr. — Freitag, 27. Abonn.
8 . 27. Vorst Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstage» Sr . Maj,
der Kaisers und König«: „Undine". Anf. 7 Uhr. — Samstag, 28.
Abonn. 0 . 27. Vorst. Zum ersten Male wiederholt: . Mathias
Gollinger". Anf. 7 Uhr. — Sonntag , 29. Abonn. v . 27. Vorst.
„Die Hugenotten". Anf. 6'/z Uhr. — Montag, 30. Abonn. A.
28 Borst. Schauspiel. Anf. 7 Uhr. — Dienstag, 31. Abonn. 3.
28. Vorst. „Mathias Gollinger". Anf. 7 Uhr. _
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Sämmtlich in Wiesbaden.

„llarbui -g ' 8 Alter Schwede, ” *
preisgekrönter Magenbittex-Liqueur, an Güte und Bekömmlichkeit
„ «erreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonst wende man sich direkt an

Friedr . «Bapburg . Wiesbaden , Neugaff« I

Photograpüisciies AtelierJ. ß-Schäfer,
(Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen).

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Ansltthrnng.

7 Visit 4,50 Mk.; 13 Visit 8 Mit.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

gCjr Sonntags den ganzen Tag offen. "MH 1230

Krailkknklljsef.Frauenu. Jungstanen.E.$.
Dienstag, den 24 . Januar 1899 , Abends 87,Uhr»

im Saale des Evangelischen Vercinshause » r

Ordentliche General-Versammlung.
Tagesordttnng.

1. Jahresbericht der ersten Vorsteherin.
2. Bericht der KafsircrS.
8. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Festsetzung des Voranschlagsfür 1899.
5. ErganzungSwahl de« Vorstandes und Berw,ltung».« uS-

fchusseS.
6. Abänderung de» Statut « (Erhöhung de« Krankengelde«).
7. Allgemeines.
Um recht zahlreiche« Erscheinen der stimmfähigen Mitglieder

wird gebeten. 589Der Vorstand.

Frauen-Sterbekasse.
Dienstag, de« 24 . Januar 1899 , Abends 9 Ubr,

im Saale des Evang. VereinShauseS, Plalterstrgße2:
Erste orbtittlidit Kknkkai-Vcchnmlinls

mit folgender Tagesordnung:
1. Bericht über daS Jahr 1898,
2. Wahl der Rechnungsprüfer,
3. Festsetzung des Voranschlagsfür 1899.
4. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Die stimnifählgen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte
um zahlreiches und pünktliche» Erscheinen eingeladeu.
689 Der Vorstand.

Hurrah! Hurrah.
Ekskllstiaft ßoheilgrili.

Heute Sonntag , den 22 . d. Mts ., Nachmittag- 4 Uhr
beginnend:

Grotze carnevalistische Vamenfitzung
« ««« raB» mit Tanz amaBsam

in dem Närrisch dekorirten Saal « „Zur Germania"
Plattcrstraße 100 (). Schreiner ), u. 81.: Absingen von kreuzfidclcn
Chorliedern, AnSführungen von humoristischen Ge-
fammttänzen,sowie Auftreten ausgezeichneter Humoristen
und Charakterkomiker.

Einzug des närrischen « omitees prFei« 4 .71 Uhr,
1997 Der kleine Rath.

EllmevalgeseWast Immfitlfdirfi
ladet hiermit alle Freunde und Gönner
zu der am Sonntag Abend statt-
findenden

H I, Sitzung ch
ergebenst ein. Große Kräfte haben sich
bereits angemeldet und findet diese in den

elektrisch beleuchteten Sälen „ZurRheinlust '7 Albrccht-
straße 21, statt. Einzug des närrischen Comitees7 Uhr
II Min. Das Cvtnitee.

NB- Bier der Rheinischen Brauerei Mainz, per
Glas 18 Pfennig . 1983»
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®a. 50 Kanarien-H,
und -Weibchen , wegen

gäbe der Zucht, billig ab,»
I . Kniephöff

8351 Oranicnstraßez

Heute Sonntag von Bormittags 8 Nhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerlhig befundene Fleisch

eines Ochse« zu 48 Pfg.
dar Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäuser(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 2021*

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
Wiesbadener

Militär-
Zur Feier des Allerhöchsten Geburts¬

tages Sr . Majestät des Kaisers und Königs
Wilhelm LI., findet am Donnerstag » den 28 . d.
Mts ., Abends 8 l|, Uhr anfangend:

musikalisch- theatralische
Abend'Unterhaltung

13 - mit daranffolgerrdem Tanz de
im Saale de« Katholische« Verein «Hause«,

Dotzheimerstraße, statt.
Unsere verchrlichen Herren Ehrenmitglieder und

Mitglieder nebst Familien laden wir zu dieser Feier
ergebenst ein. Für einzuführende Fremden haben die
Mitglieder im voraus bei unserem Cassicrer l. »ng,
Schulgaffe9, Karten in Empfang zu nehmen.

Orden « nd Abzeichen sind anzniegen.
594 Der Vorstand

UeWr-GtWii-Verein
Wiesbaden

(gegründet 1883)
Heute Sonntag , den 33 . Januar , von Nachmittags

4 Uhr bis Abends 13 Uhr, veranstalten wir in dem„Römer¬
saal", Dotzheimerstraße 15, als Nachfeier unseres Balles, eine große

Humorist. Unterhaltung
mit Tanz,

wozu wir unsere Herren Meister nebst Familien, sowie Freunde und
Gönner unseres Vereins freundlichst einladen.

Eintritt für Herren 50 Pfg , Damen frei.
Der Borstand.

NB. Die Veranstaltungfindet bei Bier statt.

Heute Sonntag , de» 33 . d. Mts ., hält der

Gärtner-Verein„Hedera"
einen

Ausflug
nach dem Restaurant „Zum Burggrafen", Waldstraße, verbunden
mit humoristischer Unterhaltungund Tanz, wozu wir unsere Freunde
und Gönner höflichst einladen. 2003

Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

lestend-Cajmo-Gesellschaft.
Sonntag , den 22 . Januar:

2. große karnevalistische

Damensitzung
in sümmtlichen Räumen des Restaurants „Zum Blücher",
Blücherstraße6. 504

Der Cassation - Hof.
Einzug des närrischen Comitees präcis 8 Uhr 11 Minuten

autoffeln in Tuch u.
empfiehlt billigst

kr . Nootistettar , Steingaffe N,

Wiesbadener Sterbekasse
vormals

Kärger -Kranke« -Drrei«.
Sonntag , den 22 . Januar , Nachmittags

4 Uhr , findet im Lokale des Herrn Gastwirth Kaiser,
Marktstraße 26, „Zu den 3 Königen " :

statt.
Generalversammlung

Tagesordnung:
1. Ncchnungsablagc des Kassierers,
2. Wahl der Prüfungs-Kommission,
3. Ergänzungswahl des Vorstandes,
4. Vereinsangelgenheiten.

Die Mitglieder werden höflichst ersucht vollzählig
und pünktlich zu erscheinen.
583 Der Vorstand.

Männer Turnverein.
Sonntag , den39 .Januar ! 8SS,

Abends8 Uhr 11 Min., in unserer
Turnhalle , Platterftr . 16:

Grosse

ratmlift. DmeaMiiz
mit darauffolgendem Tanz,

wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ergebenst
einladen Da « Somit «.

NB. Die Sitzung findet bei Bier statt.

Männer Turnverein.
Lieder und Vorträge zu

unserer om 39 d . MtS . stattfinden.
den Damensitzung sind bis Mitt¬
woch, den 35 . d. Mts . an dar
närrische Comitä einzureichen.

603 Das Comite.
BS9E2

-Mund

$eutc  Sonntag , den 22 . Jan .,
von Nachmittags 4 Uhr ab, in
der närrisch dekorirten „Turnhalle ",
Platterstraße 16:

Große

Gala=Damensitzung
■m mit Tanz assaa

unter Mitwirkung von sümmtlichen bewährten Humoristen
des Clubs. Ginmg de« närrischen Gamitee«
mit großem Pomp , prari « 4 Uhr 61 Mt «.

Vor und nach der Sitzung, sowie in den Vortrags-
pansen wird getanzt. Die Veranstaltung ist bei Bier.

Es ladet hierzu freundlichst ein
600 Der Vorstand.

Die an der Kaffe gelösten carnevalistischen Ab¬
zeichen berechtigen zum Eintritt.

Bahnholz.
Samstag und Sonntag:

MeMuppe
wozu freundlichst einladet

Josef Klein.

Samstag , den 38 . d. Mts ., Abends 8 -/, Uhr . >
| gin den Räumen der Loge Plato , Friedrichstraße 27:

Großer Maskenball.
' Fremde zahlen als Maske im Bor-
verkaufe Mk. 1.50, NichtmaSkirte Herren
Mk. 1.50 mit 1 Dame frei, jede weitere
zugehörige Dame zahlt 1 Mk.
Kassenpreis für Masken nnd

Nichtmitgiieder Mk . 2 .—
Eintrittskarten sind bei folgenden Bereinsmit-

gliedern erhältlich: Herrn KockS , Drogerie zuin rothen
Kreuz, Bismarckring 31, Kfm. I . B. Wi ll m S, MichelS-
berg 32, Lew in , Cigarrenhandlung, Langgaffe 31,
I . Fuhr,  Maskengefchäft, Bärenstr. 3, Jof . Enfinger,
Cigarrcnhandlung, Friedrichstr. 33, Friseur S pi cs ber ger,
Bahnhofstraße1, sowie Abends an der Kaffe.

Kinder haben keinen Zutritt.
597 Der Vorstand.

tzii» Jlrtisnusb
neu) Lnmpensammlerin »
verl. Weilstr. 1, Part . I.

HNd-mdAagkW,
empfiehlt sich ch
z.naa Oestirlv , Taunusstr z>

6/roii.î -vLkLi^
zu Wiesbaden.

- » M -tz-

Montag, dan 23. Januar 1899, Abends7 Uhr,
im grossen Saale des Curhauses:

für 1898/99.

1Iphigenie in Tauris

Athleten - Verein
Wiesbaden.

Sonntag , den 33 . Jan . Abends 8 Uhr. unter gefl.
Mitwirkung des so beliebten Baritonisteu, Hrn. Fi\ Schlegelmilch,
sowie eines Zitberquartetts, best, aus den Herren: Baumann,
K»>«e, Wagneru. Sohön, in der Turnhalle, Wcstritzstr. 4L:

IV. Stiftungsfest ) 1888
verb. mit Ball . Außer Soloscenen in Costümen werden Humorist,
sowie Zithervorträgezu Gehör gebracht. Sodann folgen athletische
Aufführungendes Vereins, als : Kürstemmen im gesummten, versch
Trws der Musterriege mit Rundgewichtcn, sowie die von dem
1. Jnstructcur deS Vereins (Herrn Karl Schlegelmilch) zusammen-
«esicllten Gruppirungen. Zu diesem unterhaltungSreiche» Feste sind
Freunde und Gönner, sowie werthc Sportsgenossen höflichst eiu-
geladen. P rogramme am Saaleingang erhältl. Der Vorstand.

Dramalisvbe Loenen kür Soli,
Orchester

Chor und

von
THEODOR GOUVY.

MITWIRKENDE:
Frau Dr. Maria Wilhelmj von hier (Sopran),
Herr Emil Pinks, Concertsänger aus Leipzig

(Tenor),
Herr Georg Keller, Concertsänger aus Lud¬

wigshafen (Bariton),
Herr Willy Metzmacher, Concertsänger aas

Köln (Bass)
und das städtische Curorchester.

Dirigent: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
Preise der Plätze : Erster nummerirter Platz

Mk. 4.—, zweiter nummerirter Platz Mk. 3.—,
Gallerie rechts Mk. 2.—, Gallerie links Mk. 1.50,
Generalprobe Mk. 1.—. Textbücher 25 Pf.

Di« Generalprobe findet am Sonntag , den
22. Januar 1899, Vormittags 11'/, Uhr , im grossen
Saale des Curhauses statt . 530

1
||

flir
flirnlcknln
^ Billet -Verkauf an der Tageskasse des Curhauses. jl

HSiadtbitej!!ag4b [idlXlaĉ bE !!3E!i58j

JUlgonetRct KlNkMklck
M Wiesbaden ( S . H. Nr . 9).

Die diesjährige erste ordentliche

Generalversammlung
findet am Samstag , den 28 . Januar er , Abends
um 8 '/, Uhr im „Deutschen Hof" , Goldgasse
hierselbst statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Rechenschaftsbericht des Kassierers.
3. Bericht der Kassenreoisoren. . , I
4. Feststellung des Budgets. |
5. Ersatzwahl des Vorstandes.
6. Wahl der Rechnungsprüfungs-Commission.
7. Wahl der Kassenreoisoren.
8. Allgemeines.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
546 Der Vorstand.

Wein -Restaurant
zur

„Sennhütte"
8*". Langgasae 20 Mainz gr . Iianggaise

Reine Weine! Flotte Bedienung! , ,
Während der carnevalistischen Sitzungen und Bälle« Jf

morgen» früh gdffnct. ™
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Zehr alter Uornbramtwein.
Marke: E. H. Magerfieisch,

Wismar a . d. Ostsee,
ist eing-efüh t in annähernd

10,000 Geschäften Deutschlands,
gornbranntweinbrennarei

gegründet im Jahre

1734 prämiirt mit vielen goldenen
MedaiHen, dem französischen
Cognac an Güto gleichstehend.
Export nach allenWelttheilen.

Zu Haben pro ' /, -Literflasche zu Mk . 1 .50 und Malz -Cognac (gesetzlich geschützt)
Originalkrug Mk 1.50 , bei

T . Acker Nachfolg . (Emil Heß jr.)
Hofl., am Markt.

F. Blank Nachf., Bahnhofftr.
C. Brodt . Albrechstr. 16.
I . C. Bürgener , Hellmundstr. 27.
Hch. Eifert , Marktstr. 19.
Peter Enders , Michelsberg.
Aug. Engel , Hofl .» Taunusstr.
Carl Erb Nachf . . Nerostr.
Joh . Phil . Fuchs Söhne , Sedanplatz 3.
I . Haub, Mühlgasse.
Ad Haybach , Wellritzstr. 22.
Carl Hermes , Ecke Helenen- u. Bleichstr.
Chr. Keiper , Webergasse 34.
E. M . Klei» , Kl. Burgstr. 1.
I . C. Keiper , Kirchgasse 52.
E. Klaas , Drutenstraße 6.

Probierstellen:

F . Klitz, Rheinstr. 79.
Louis Lendle , Stiststr. 19.
M. F. Lotz, Bleichstr 8.
Carl Mertz, Wilhelmstr. 18.
A. Mosbach, Kaiser Friedrich-Mng.
I . Rapp Nachf ., Goldgasse 2.
Chr . Ritzel Wwe , Nachf ., Häfnerg. 2.
Emil Rieser , Dotzheimer- u. Zimmer¬

mannstraße Ecke.
Fr . Rompel , Ecke Neu- und Mauergasse.
I . M . Roth Nachf ., Gr. Burgstr. 4.
Fritz Schmidt , Wörthstr. 16.
Oscar Siebert , Taunusstr.
Gg . Stamm , Delaspeestr. 5.
Ad . Wirth . Nachf . (F. Laupus) Kirchg
I . M . Weber , Moritzstr. 18.

Bestellnngen nimmt entgegen
.Kuhn, West-ndstr. 3, Srb. sl St.
u. Michelsberg5, Laden. 1̂953*

G . F . Lotz, Bleich- Ecke Hellmundstr.
Rest . Turnerheim , Hellmundstr.

Rathskeller » am Marktplatze.
Jos . Geyer , Kronenhalle, Kirchg.
Reinh.Garth,Rheingauerh.,Rheinst.

General -Depositeur für Süddeutschland:
wem M. Piroth , Wiesbaden , Emserstraßc 22 I.

Uichligk Ukuhkil str alle MiWiuiilm MaUk». (fifrnnitrlif
md ZchmedkiveWällk«!

Neckische ZchUiedrskucr,
Patent.

tztA" Die Versuche mit den electrischen Schmiedefeuern sind überraschend
gut gelungen.

Map ist im Stande, damit/ einen Stab von 50 in in Stärke in kürzester
Zeit bis z„r Weihglnth , resp. Nothgluth, zu bringen, ohne Entwickelung schäd¬
licher Dämpfe rc., und vollkommen gefahrlos, bei Jnnehaltnng der einfachsten Vor¬
schriften. Der Apparat kann von mehreren Arbeitern zu gleicher
Zeit benutzt werden . Zum Betriebe sind 220 bis 250 Volt nöthig. Der
Preis ist 450 Mk . netto Cassa. Lieferzeit6—8 Wochen.

Um gefl. Aufträge ersucht der Vertreter 1779b

Christian Weber, Hgmfucen flieGridi ll.
Lieferung und Vermittelung von Betriebsmaschinen , Anlagen und
kompletten Werkstätten . Einrichtungen bewährter bester Systeme.

Nur die Marke Jfeilrmg
gibt Gewähr RiMie Aechtheit des

Lanolin-Toilette-Cremn-Lanolin
Man verlange nur

^Pfeilpmg* L&Jtölin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.
,mm..)Ww.pi»i«m*.!««»w wmE— ■'>11.w ii iwnr

»Pfeilring^

Wegen

Geschäfts-Verlegung
t rl!a?fen Stickereien , Spitzen , Bänder , Blumen , Kragen,
t an schetten , Shlipse , sowie Corsets etc . zu und unter

"tkaufspreisen . Alle Arten Kleider - und Mantolknöpfe
®eben  zu jedem annehmbaren Preise ab.

t(|7

(xeschw. Schmitt,
fl Kirchgasse fl.

1991*
wird in gute Pflege genommen.
Näh, unter Nr . 1991 in der Exp.

Verloren
ein mattgold . Armband

mit 3 weißen Perlen.
Dem Ueberbringer oder Aus-

kunstsgcber 100 Mark Be-
lohnung . Bor Ankauf wird
gewarnt.

Riehlstrastc 4 , 3 St. l.
ehrere Jahrgänge Garlenlaute,

Fliegende Blätter rc. billig
zu verk. Kapelleiistr. 8, II . 1966*

Hobelbänke
gebr.zu kaufen gcs.Näh.Exp.1950*

xxnoocm
Ein sehr gutes und seines

Pmnino
aus berühmter Fabrik, »och neu,
ist mit Garantieschein billig zu
verkaufen. — Schrifll. Anfragen
unter B. 50 an die Expedition
erbeten. 1772
XX30QÖ00CX
Clavier- u. Violin-

Unterricht erth. z. mäß. Preisen.
Adolf Ackermann 1923*

Theater:Musiker. Luisenstr. 5.
Zacken , Strümpfe u. Socken

in großer Auswahl. Repa¬
ratur billigst. Maschinenstrickerei
M .Wirth , Helenenstr.7.11.1152

inrittgcltlii!)
Vers. Anweisungz. Rettung von
Trunksucht mit und ohne Vor¬
wissen — Kein Geheimmittel. —
M Falkenberg, Berlin , Stein*
mctzstraße 29. Utber tausend auch
gerichtlich geprüfte Anerkennungs¬
schreiben, sowie eidlich erhärtete
Zeugnisse bezeugen die Wieder¬
kehr der häuslichen Glückes. 1151

HoWtte 12 ii. 14
werden Lumpen , Knochen und
alle Metalle zu den höchsten
Preisen angekaust. 01030

Auf Bestellung abgeholt.

Umzüge
und Möbeltransporte

besorgt pünktlich 3726
bei billigster Berechnung.

Bernhardt, Jahmtraße 36.
Eine Kadeivaime|

zu verkaufen. Weißenburgstr.  4.
5pe
rediscSchwedische und astreino

amerikanische
a Zimmer-

Thüren
Futter und Beklei¬

dungen etc.
Emil Funcke.

Haupt-Comptoir u.
_ Husterlager;

Coblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alle Anfragen ju richten sind,

hager:
Frankfurt a . Ä ., Niedenau 15
Ulustr . Preislisten gratis u. franco

Gegen Einsen¬
dung v. 25 Pfg.i.Briefmark .erf.
Franco - Zusen¬
dung der am
10. Febr , 1899
erscheinenden

GressWies-
Italiener

Briilibrunnen - Fast¬
nacht »«-Krcppclzeitung,

27. Jahrgang 27.
nach allen Weltgegenden d. d.

Herausgeber
J.  Clir OlUcKllch,

Wiesbaden.
P . 8. Inserate wolle man

sofort  einaenden . 509

Preislisten
über Neuheiten versendet gegen
20 Pfg. das Bandagen-
nnd Guminlwarren - Bep-
kandt Geschäft 1. 8evoobner 3,
Berlin W . 37 . 1651b*

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Handsprihe«»

Abtheilnng 2 werden auf Samstag,
den 21. Januar l. I . , Abends
8 Nhr, zu einer Generalversamm¬
lung zu Herrn H . Kaiser , Markt'

'strahe 26, eingeladen.
Pünktlicher und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 18. Januar 1899.

Der Branddirektor’
Scheurer.

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum
uuexploiSirbar.

Entflammungspunkt 50 — 52 ° Abel =* 175°
amrik . Test.

Entzü ndet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht.
■Hl Name gesetzlich geschützt

unter Wr. ' lOVSI , Klaffe 20b.
Echt zu beziehen durch:

alle besseren Colonial - und Materialwaaren -Geschäfte
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

auSh äugen.
AI " Bor Mißbrauch des Namens „Kaiserin 1' wird unter

Bezugnahme auf 8 14 des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

Die Kaiseröl -Fabrik -Niederlage liefert daS Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaiseröl " wird von den Verkaufsstellenzu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt zu Mk . 1.60,
u  1 ® »» ff ft tt  3 . JS0

abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden, Kirchg, 34

_Telephon - No , 140 . 2910

Oeldruckbilder
in Photographieton und bunt.

Kupferstich-u.AquarelllmitationenLichtdrucke
(Dresdener Gallerie ).

Grösste Auswahl . Beste Fabrikate . Billigste
Preise.

Adolf Vogea,Taunusstr . 13, Frankfurt a.M.
Aeltestes Sortiments -Geschäft.

1752b

Damen 2002*
mit hinreichender Bekanntschaft und Verkehr in besseren Privatkreifen
finden lohnenden Erwerb durch den Verkauf von Bielefelder
Leinen , Halbleinen,Tischzeugen, Handtüchern,TaschentüchernU.s.w.,
fertiger Wäsche aller Art, sämmtlichcr Stoffe dazu und Aussteuern
für eine altrenommirte Firma. Gest. Off, durchd. Expcd. u. B 2002.

Herrliche Erfindung!

99
AEGIR 99

Wasser -Druck-Regulator für Wasserleitungs -Hähne.
Gleichzeitig vorzüglicher FUtrir -Apparat!

Für jede Küche , für jedes Badezimmer , für jedes Toiletten¬
zimmer, für jeden Laden , für jede Fabrik , überhaupt für
jeden Raum, worin sieh ein Wasserleitungshahn befindet, ist

„Aegir “ geradezu unentbehrlich*
Kein Umherspritzen des Wassers mehrl Verhindert absolut
das überaus lästige Nasswerden der Wühde , der Fussböden

(Schwammbildung ), der Kleidung.
Geräuschlos ! Ruhiger , ölartiger Lauf ! Ohne Anlöten!
Ohne Anschrauben ! Bequem von Jedem anzubringen!
Bequem abzunehmen 1 Kein Rosten der Siebe!
Kein Ansetzen von Grünspahn I

Saubere Ausführung in poMptem Messing!
6 Stück zur Probe zum Preise von MK. 2 .80

versendet franco gegen Nachn . überallhin das Versandhaus
Carl Uommert , Frankfurt a . M.

Wiederverkänfer an allen Plätzen gesucht.
Alleiniger Vertreter in Wiesbaden:

Heinrich Struth , Wiesbaden , Taunusstrasse 24. 2612*



drü»a Wiesbadener General-Anzeiger. ■■■■-:i Nr.
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der Firma
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jsirrkuf ™ |
, _ 0

Guggenheim & Mars,
Wiesbaden , 14 Marktstratze 14.

\

Unser diesiShriger großer Inventur -Ausverkauf zu noch ui« gekannt-« ganz bedeutend herabgesetzten Preise « begann

Montag , de« 9. Januar , und endet Montag , den 30 . Januar . Abends.
Am 31. ds . treten die frühere « Preise wieder et«.

Wir bezwecken mit unfern Räumuugs Verkäufen eineStheils, unser» Kunden ganz er̂ HLlch« Bortheile zu bieten, anderntheitS, um am Schlnffe
der Saison mit den vorhandenen Waarcnvorrätyrn zu räume», um Raum für die neu cingehenveu Waare » zu schaffen: nur deshalb haben wir UN, er- Preise
während der Ansverkaufstage so gewaltig redueirt, bemerke» »b-r ganz ausdrücklich, daß solch- ««r während
der Zeit vom 9 . bis 31 . Jannar Gültigkeit habt «.

Ein großer Posten Cattunflanelle , bestes Elsässer Fabrikat, per Meter 38 Pfg . ; ein Posten echtfarbige Bett -Cattune zu » 8 Pfg . ;
Satin Augusta . schwerste Waare , zu 43 Pfg . ; Carneval -Flanelle zu 44 Pfg. ; ein großer Posten »0 cm breiter Möbel-
Crepe zu 95 Pfg . (regulair Mk. 1.40) ; ein großer Posten8 « vm Möbel -Crepe zu 48 Pfg . ; Steppschürzenstoffe , neue Muster,
zu 55 u . 57 Pfg . ; Kleiderbaumwollzenge , waschecht , zu 29 Pfg . ; Möbel -Cattune zu 28 Pfg . ; einfarbig rosa Baumwoll-

flauell zu 20 Pfg . per Meter.

Schwere , rothe und weiße □ Hausmacher ÄkttjKUgk 4S Pfg . «m breit ) .

! Abnorm billig!
Ein großer Posten feine Elsäffer Kleiderstoffe , HO —120 cm breit , die regulair Mk . 3 .— kosten, so lang der Vorrath reicht , zu

Mk. 1.15 per Meter.

Als ganz abnorm billig heben wir besonders hervor:
Tin großer Posten schwarzer und rothbranncr reinwollener Cheviots , Meter zu 62 ; Posten weißer Crettone , Meter 18 ; Shirting in weiß, grau
und schwarz, zu 15 Pfg . ; waschächte Bett -Cattnne zu 27 Pfg . ; Tischtücher zu 8 « Pfg . ; Servietten zu 25 Pfg . ; Weiße Battist -Taschentücher,
Dtzd. Mk. 2.50 ; Bett -Barchent , Meter 40 ; Atlas -Barchent , Meter 55 .; blau Schürzenleinen , Meter 30 ; Doppel -Druck zu Schürzen , Meter 45;
weißen Bett -Damast, Meter 28 ; rothen Bett -Damast, Meter 38 ; Velour , prachtvolle Dessins, Meter 38 ; gutes Taillenfutter . Meter 20 Pfg . ;
fertig genähte Strohsäcke, Stück 1.50 ; ein Posten Schlafdecken (Coltern ) , Stück Mk. 1.20 ; weiße Pique -Waffeldecken, Stück von Mk. 1.20 an;

Scheuertücher , Stück 10 ; Topfaufasser , Stück 8 ; Waschlappen , Stück 5 Pfg . ; Kinder-Tascheutücher 3 Pfg . ; Gläsertücher 10 Pfg.

Bei größere« Einkäufen Extra -Vergütungen während der Ausverkaufstage.
437

ooooooooooooaoooooooooooooo

Ncstaurant>ff« »dW.
Heute Sonntag:

iks Militär-(Conrrtt,
ausgeführt von einer

Meilung desM-Arlillrrie-Ws. Ar. 27.
Entree 10 Pfg.

1. Conradi.1826

ZN den drei Köutgrn
LS Marktstraße 2 « .

Irden Sonntag : 2310
Großes Frei-Correert,

v »zu freundlichst einladet Heinrich Kaiser.

Saalba « ..Drei Kaiser".
^  Stiftstraße 1 . r

Heute, sowie jeden Sonntagr

Große Tanzmusik.
Ende 12 Uhr.Anfang 4 Uhr

E, ladet höflichst ein
1879 3 . Fachingcr.

Zaallmrr „Kriedrichs-HaUe/'
Mainzer Landftr . 2 . ,

Heute und jeden Sonntag : '
Crrosse Tsiiizmiiiik.

Es ladet eraebenst ein X Wimmen.
Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 1880

Bierstadt.

„Zütum Adler 66«
Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu freundlichst einladet Franz Hopfchei ».

NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, Lagerbier mir der
Brauerei Bierstadter Felsenkeller , sowie gute ländliche Speilen.

N ' ff Billard . ^

607b

Saaköau zur Hose.
Heute u«d jeden Sonntag:

Grosse ^
Tan ®- Musik,

Prima Speisen und Getränke,
wozu ergebenst einladet
610b Pk . Schieibener.

Wiesbadener Carneval-Verem
„NarrhaBla “ .

Sonntag,
den 22 . Januar 1899,

Abends 8 Uhr 11 Min .,
in der festlich närrisch decorirten und illumim^

Tnrrthalle,
■j Hellmnnd ftraße 25:

Grosse Aolfis-Gala-Dameil-KchMl
unter Mitwirkung der erprobtesten Kräfte auf carnevalistE
Gebiete, Absingen von kreuzfidclen Lieder» rc. rc.

Nach der Sitzung:
Clrand bal par&

Entree ml. Kappea. fiel*70  PiS-
Karte » sind zu haben bei den HerrenI . Chr . Gläcklin

Nerostraße2, Jacob Fuhr, Goldgasse 12 und Bärenstrak^.
Otto Unkelbach, Schwalbachcrstraße 71, I . Bauer , "
straße 9/11, W Pütz, Webergasse 37 u. Kirchgasse 13, ^
Sec , Römerberg2, Weber , Saalgasse 30, Becker,
Turneryeim , Hellmundstraße 25 sowie Abends an der n

Der kleine

Zahn-Atelier Paul Rehm
Emaerstruse L, Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pf, , frei in« Haus gebracht, durch di« I
Post bezogen oierteljShrl. 1.50 M. ejd . Bestellgeld.

Singetr. Dost-Zeitungaliste Nr. 8196.
Sedaetion: MarktftraseM ; Druckerei: Emferftraie 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Di« Sfpaltig« Petitzeile oder deren Raum 10 Pf,
für auswärts 15 Pfg. Bet mehrm. ilufnahmeRabatt
ReName: Petitzeile SOPf, ., für auswärts dOPfg

Expedition- Marktstraje SO.
per Ke»erac-,st»,«iger erscheint täglich Kien»»

Kanntag , in zwei ftnsgabeu.
Telephou-Auschlutz Nr. ISS.

General
Drei Freibeilagen:

ptoMencr N»terchaNieng«-sr - tt . — per -Landwirts . — Per Kumarist.
1t A  J . ui Per chenernl-Pazeiger IR üleralt in Stadt und Land »eröreitet. Im Nßeing-

XlXUfpIv und in Hauen -ländche» best,, er^ n«« » eU »«t die (V6f te A « ft <■ «

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Rr . 19. Sonntag , den 22 , Januar 1899. XIV . Jahrgang

Zweite Ausgabe.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Ausschreiben.
In der Allee der unteren Nheinflraße vor dem

Taunusbahnhofe soll ein Platz zur Aufstellung eines
besseren Obststandcs gegen ein zu bietendes Jahres-
Pachtgeld vergeben werden. Die näheren Bedingungen
können im Nathhause, Zimmer Nr. 23, gegen Erstattung
von 50 Pfg bezogen werden.

Gebote sind bis zum 4. Februar cr., ebenda ab¬
zugeben.

Wiesbaden, den 18. Januar 1809,
Der Magistrat.

806° I . V. : Heß.
Bekanntmachung.

Behufs Ausbau eines Theils der Walluferstraße
wird der von dieser Straße nach dem Exercierplatze
ziehende Feldweg, von heute an, während der Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt. 807a

Wiesbaden, den 19. Januar 1899.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. :
Korner.

Bekanntmachung.
Montag , den 29 . d. Mts ., Vormittags

lverden in dem Walddistrikte „Pfaffenborn " :
300 Nmtr. buch. Scheitholz,
124 „ „ Prügelholz,

4795 buchene Wellen und
5 Nmtr. eichenes Scheitholz

vti Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Auf Verlangen wird zur Zahlung des Steiggeldcs

«redit bis 1. September d. Js . bewilligt.
Sammelplatz Vormittags 9 */, Uhr vor

Moster Clarenthal.
Wiesbaden, den 12. Januar 1899.

"04a Der Magistrat. I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

Die ledige Taglöhneri» Henriette Guckes , ge-
wttn am 19. März 1873 zu Riedelbach, früher hier
Wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß
u>isklbe au» hiesigen öffentlichen Armenmitteln unterhalten
tvrrden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihre» Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 20 . Januar 1899.

Der Magistrat, Armen-Verwaltung.809a Mangold.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Georg Schallmeier , geboren
16. September 1860 zu Urberlach, zuletzt Saalgoffe 32

^ .'vohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
wird ouS öffentlichen Armenmittcln unterhalten

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 20. Januar 1899.

fl.,. Der Magistrat, Armen-Verwaltung.
Mangold . _

Bekanntmachung.
Montag , den 29 . Januar d. Js . und die

g,.̂ "den Tage, Vormittags 9 Uhr anfangend,
die st" lm Nathhaus-Wahlsaale, Marktstraßc7 dahier,
r ®tm  städtischen Leihhause bis znm 15 . Dezem¬
stekr*®8 einschliestlich verfallenen Pfänder, be-
lürf ’n Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs-

^ Leinen, Betten u. s. w. versteigert.
Wiesbaden, den7. Januar 1899.

Die Leihhaus-Deputation.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 15. Januar bis einschl. 21 , Januar 1899.

I. Fruchtmarlt.
Hafer per 100 Kit.
Stroh „ 100 „
Heu „ 100 „

II . Viehmarkt.
Ochsen I . O . 50 K. 68 - 67 —

H.Pr . N .Pr
M. 4 JL4
16 - 15 —
4 - 2 80
6 80 6 —

Kühe
II.

I. ..
II. „

Schweine p,
Kälber „
Häminel „

Kil.

,65 — 60 —
,62 — 60 —
,58 — 54 -

112  108
1 44 1—
128 120

III . Vi ctnalienmarkt.
Butter P. Kgr. 2 20 180
Eier p. 25 St . 2 50 150
Handkäse„ 100 „ 8 - 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 50 3 50
Eßkartofseln 100 K. 6 — 5 50
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 18 — 16
Zwiebeln „ 50 „ 6 — 5 50
Blumenkohl p. St . — 60 — 25
Kopfsalat „ „ — 16 — 15
Gurken „ „ -
Grüne Bohnen P.Kg. -
Wirsing „ „ — 15 — 14
Weißkraut „ „ — 12 — 10
Weißkraut 50 Kil. -
Rothkraut per Kg. — 14 — 12
Gelbe Rüben „ „ — 10 — 8
Weiße Rüben „ „ — 12 — 10
Kohlrabi, obererd. ,, — 16 — 15
Kohlrabi
Grünkohl
Römisch-Kohl
Erdbeeren
Himbeeren
Preiselbeeren
Trauben
Aepfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien
Eine Gans
Eine Ente

p.

P-

— 8 - 5
14 - 12

— 70 — 28
— 70 — 28

„ — 50 — 36
6 50 6 -
350 2 80

Wiesbaden , den 21 . Januar 1899.
Das Accise-Amt:

H.Pr . N .Pr.* . <&■JL4
Eine Taube — 70 — 50
Ein Hahn 2 — 1 40
Ein Huhn 2 40 1 80
Ein Feldhuhn -
Aal p. Kg. 3 60 3 —
Hecht „ „ 2 40 160
Backfisch- „ „ — 70 - 40

IV . Br od und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kg. — 16 — 13
„ p. Laib — 52 — 42

Rundbrod p. 0,5  Kg. — 14 — 13
„ p. Laib — 45 — 40

Weißbrod:
a . 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 — 31 —
No . I „ 100 „ 29 — 28 —
No . II „ 100 „ 27 - 26 —

Noggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 26 — 25 —
No . I „ 100 „ 23 — 23 —

V. Fleisch.
Ochsensieisch:

v. d. Keule P. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh. o. Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch „ 150 140
Kalbfleisch „ 160 140
Hammelfleisch „ 140 120
Schaffleisch „1 - 1-
Dörrflcisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck (geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz „ 160 140
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagen (fr .) 2 — 1 60

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-u .Blutwurst fr.— 96 — 96

. „ geräuch. 2 — 1 80

Zehrung.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung des Neuanstriches eines Theiles
des Gartenmobiliars der Kurverwaltung (450
Bänke, 1650 Stühle, 500 Fußbänke und 80 Tische) soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 42,
eingesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A . 111" versehene Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 24. Januar 1899 , Vormittags
19 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Januar 1899.

803a Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 73 m langen

Betonrohr- Kaualftrecke des Profiles 30/20 om in
der Walluferstratze , vom Kaiser-Friedrich-Ring auf¬
wärts, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause,
Zimmer Nr. 58a, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
können auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch » den
25. Januar 1899 , Vormittags 11 Uhr, ein¬

zureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Januar 1899.

Der Oberingenieur:
805a F r en sd»._

Die Stelle eines Straßenbau-Aufsehers bei dem
hiesigen Stadtbauamt ist zu besetzen.

Geeignete Bewerber, welche die theoretische und
praktische Befähigung im Straßen - und Tiefbau durch
Prüfung oder Zeugnisse Nachweisen können, wollen
Meldungen unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines
Lebenslaufs bis zum 1. März 1899 beim Stadtbauamt^
Abtheilung II einreichen.

Anfangsgehast: 1600 Mk. pro Jahr ; künftige Ge«
Haltszulage nicht ausgeschlossen.

Die Anstellung erfolgt auf dreimonatliche Kündigung
und ist Pensionsberechtigungmit dieser Stelle nicht
verbunden.

Militäranwärter erhalten bei gleichen Leistungen
den Vorzug.

Das Stadtbauamt:
802* Winter.

Städt . Krankenhaus zu Wiesbaden.
Poliklinik

für chirurgische und innere Krankheiten-
An allen Wochentagen, Mittags von 12—1 llhr,

unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte. Auch die
Sprechstunde für die aus Grund des Gesmde-AbonnementS
zur ambulanten Behandlung im Krankenhaus berechtigten
Dienstboten findet von 12—1 Uhr statt.

Eingang durch das Hauptvortal. 812a
Bekanntmachung.

Der Dampfdesinfections-Apparat des städtischen
Krankenhauses kann von dem Publikum unter folgenden
Bedingungen benutzt werden:

1. Es werden als geeignet zur Desinfection mit
strömendem Dampf angenommen:
Gegenstände aus gewebten Stoffen jeder Art,
Bettwerk, eiserne Bettstellen und dergl. mehr; es
müssen dagegen als ungeeignet für diese Art der
Desinfection zurückgewiesen werden: Gegenstände
ans Holz, Filz, Leder, sowie Pelzwerk.

2. Tie Desinfection wird in der Regel jeden
Donnerstag, Freitag und Samstag während der
Nachmittagsstunden vorgenommen; in ganz
dringenden Fällen auch an anderen Wochentagen.

3. Wer Gegenstände desinficiren lassen will, hat dies
Tags vorher oder an den betreffenden Vormittagen
auf dem Bureau des Krankenhauses anzumelden.
Die zu desinficirenden Gegenstände müssen alsdann
in reine Tücher oder geschlossene Säcke sorgfältig
verpackt rechtzeitig nach dem Krankenhause ver¬
bracht und demnächst zur bestimmten Stunde
wieder abgeholt werden. Es ist denselben ein ge¬
naues Verzeichniß in duplo beizufügen, von
welchem der Ueberbringer ein Exemplar mit
Empfangsbescheinigung versehen zurück erhält.

4.  Auf Wunsch>vird die Krankenhaus-Verwaltung
die zu'.desinsicirenden Gegenständ: gegen besonderes
Entgelt, durch eine zuverlässige Person in der
Stadt abholen und nach der Desinfection wieder
zurückbringen lassen. Nähere Auskunft hierüber
wird aus dem Büreau des Krankenhauses crtheilt

5. Für die Desinfection wird, sobald dieselbe eine
einmalige Beschickung des Apparats erforderlich
macht, ein Betrag von 4 Mark und für jede
weitere Füllung ein Betrag von 2 Mark in An¬
rechnung gebracht.

6. Garantie für durch die Desinfection den Gegen¬
ständen etwa zugesügte Beschädigungen wird nicht
geleistet.

Wiesbaden, den 22. Januar 1899.
811a Städt - KrankerrbLua-Verwalturra.
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Sonntag, 22 . Januar 1899, Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie - Konzert

des
städtischen Kur -Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn . Irmer.Vl. Ouvertüre zur Oper„Morgiane 1 g Scholz.
2. Drei Sätze aus der Suite „ Wanderung “ J

a) Libelle und Wasserlei . b) Erinnern
und Träumen , c) Tanz.

8, Symphonie in C-dur 1 > Fz . Schubert.
I . Andante — Allegro ma non troppo.

II . Andante con rnoti.
III . Scherzo.
IV . Finale.

N u mm e r i r t e r Platz (nur für das Symphonie -Konzert
gültig ) : 1 M.

Tageskarten (niohtnummerirt für beide Konzerte , Lese¬
zimmer &c. gültig ) : 1 M.

Abonnements - und Fre m'd enkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses
Symphonie -Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
MWM- Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren

i des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen«
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung ._
Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag, den 22 Januar 1899.
Abends 8 Uhr : Abonnementa - Konzert

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer,
1. Ouvertüre zu „Mireille “ . . > . n
2. Serenata napoiitana.
3. Introduction aus „Die Zauberflöte “ > ,
4. Ländliche Bilder , Walzer . . . .
5. Ouvertüre zu , 81 j ’etais roi “ , . «
6. Du bist die Ruh ’, Lied . . < .
7. Potpourri aus „Die Stumme von Portier“
8. Jubiläums -Marsch.

Montag, den 23 . Januar 1899
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Koiixert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Marsch der römischen Legionen aus

Gounod.
Paladilhe.
Mozart.
Czibulka.
Adam.
Fz . Schubert.
Auber.
Bilse.

„Armin“
2. Konzert -Ouverture in F -dur
3. Ochsen -Menuett . .
4.  Ghor und Balletmusik aus „Teil“
5. Liebesrecepte , Walzer
6. Madrigal.
7. Potpourri aus „Undine“
8. Rasch in der That , Schnell -Polka

H . Hofmann.
Kalliwoda.
Haydn.
Rossini.
Ziehrer.
Maupeon.
Lortzing.
Job . Strauss,

Fremden »V er zetchniss.
vom 19 . Januar 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Coblenz
Ottensen

Hamburg
Polen

Hütal Adler.
Bodewig Köln
Sachs Berlin
Berdau Dresden
Freund Berlin

Babnhof.Helel.
le Claire , Kfm . Kempten
Scheurenberg , Kfm . Köln
Langlotz , Kjm . Frankfurt

Schwarzer Book.
Krause , Baumeister Berlin
von den Steinen , Dr . med.

Düsseldorf
Baffs , Fr . Danzig
Zimmermann , Rent . Coblei z
v. Doornick , Kfm.
Cohn , Kfm,
Cohn , Kfm.
Fogel , Gutsbes.

Curanstalt Dielenmühle.
Kraft , Kfm . Leipzig

Hetel Einher».
Stern , Kfm . Frankfurt
Haas , Kfm . Zürich
Dahlen , Kfm . Köln
Altenberg , Kftn . Berlin
Veese , Kfm . Kötzschenbroda
Reimann , Kfm . Oberfrona
Rheinbold , Kfm . Berlin
Kopf , Kfm . KölnElsaababa-Hoiel.
Kreis , Fr . Rent . London
Morre , Frl . Rent . Nürnberg

Englischer Hol.
Kaiser , Kfm . Hanau
Kaiokhoif Birmingham

Erhärtet.
Fulbert , Techn . Worms
Fülbert Neustadt
Oehmiger Dresden

Dr. GieMioh’s Curhaus.
Ehrenberg , Referd . Berlin
Werner Zwickau

Brflaar Wald.
Herpel , Kftn . Hanau
Faller , Kfm . Köln
Theisen , Kfm , Köln
Bayer , Kfm . Schiachenwalde
Rusch , Kfm.
Gabriel , Kfm.
Callart , Kfm.
Fromm , Kfm,
Mayer , Kfm.
Wagner , Kfm.

Ilmenau
Hamburg

Brüssel
Strassburg

Gaualgesheim
Hannover

Borkholder , Kfm . Krefeld
Heesenberg , Kfm . Offeubaoh

Reins , Kfm . Neuss
Josephsohn , Kfm . Berlin

Hotel Happel.
Stuttgart

Hannover
Karlsruhe
Nürnberg
Donndorf

Gaul , Kfm.
Hausmann , Kfm.
Manger , Kfm.
Leib , Kfm.
Türck , Kfm.

Halst Hohenzollern
Schüll , Fr . m. T . Düren
Scbüil , Fbkt . Düren

Kaiaer-Bad.
Kalau v. Hofe , Lieutenant

Militsch
Haiti Kaiaarhet.

Hoffmann , Kfm . Berlin
Schneider , Direktor m. Frau

Gross -Gerau
Hotel Mahler.

Wieczoreck , Offiz , Höxter
Rudolph Altenburg
Schneider , Kfm . Berlin

Hotel Metropole.
Roos , Kfm . Amsterdam
Kunz , Weingutsbesitzer

Berncastel
Evert , Kfm . Solingen

Hotel Minerva.
Faul Wittioh , Fr . Kammer¬

sängerin Dresden
Günther , Kfm . Büdesheim
Savlgny Berlin

Nonaeahaf.
Besch , Kfm . Würzburg
Wilhelm , Kfm . Köln
Fredeking , Kfm . Frankfurt
Standnitz , Kfm.
Bierhals , Kfm.
Kunze , Kfm.
v. Rockenthien , Kfm . Köln
Wichmann , Kfm . Hamburg

Plilzar Hai.
Bein, Kfm . m. Frau

Regensburg
Dauborn

Oren
Kirberg

Kette rnschwal bach
Flacht

Goldenes Ross.
Cukiär Berlin
Hentrich . Fbkt . Hamburg

Waisses Rots.
Wallerstein , Lehrer

New -Castle
Hotel Schweinsterg.

Lehnuny , Vers .-Inspektor
Hanau

Thiele , Kfm . Hamburg
bans , Kfm . Sinzig
Korn , Kfm. Rüdesheim

Taunus-Hotel.
Kupffer , Ingenieur

EkaberioslaW

Surges , Frau Assessor Dr.
Mayen

Käges , Hauptm . Freiburg
Haertner , Kfm . Geldern
Marus , Kfm . Frankfurt

Hotel Victoria.
Hudig Amsterdam
Hertz , Rechtsanw . Dr.

Frankfurt
Hotel Feussner (vorm. Vogel).
Kunst , Kfm . Höhr

tnkfui*
Benin

Buohholz , Kfm . Frankl
Möldenhauer , Kfm.
Schauer , Kfm . Brach
Oberländer , Kfm . Mannheim
Drach , Kfm . Frankenberg
Junginger , Kfm . Base
Dorje , Reut , Paris
Schiffendecker , Kfm , Köln

Hotel Weint.
Stritt , Fr . Dresden
Mülhens l<Öilt
Siegfried , Bürgermeister Dr.

Herborn

In PrivathSusern.
Pension Hannover.

Holst , Fr . Hannover
Villa Helene.

Schmidt -Gauhe , Fr . m. T.
Barmen

Gauhe , Frl . Barmen
Christliches Hospiz.

Bausi , Frl . Bielefeld
Cremer , Pastor Berlin

Nerostr . 28.
Junker , Rent . Lüttinghauser.

II. Mm  üffrnüidic iekatiutmadjunpa.

Köln
Neuchätel
Würzburg

Staute
Jakobi
Bonder
Schweck
Schäfer m. S,

Rhein-Hotel.
Groeneveld m. Fr . Haag
Lesemeister Schwalbaoh
Gottsched , Frau Oberförster

Hahn
Vertena Oldenburg

Kg » © betförftetti EhgMkhlM
versteigert Montag , den 30 . Januar , Morgens 10‘/j Uhr, int
Gasthaus der Wittwe Nossel zu Georgenbor » aus Rumpls-
keller und Nonnenbuchwald: Eichen: 14 Hdt. Wellen, theils
1,8 m lg. Buchen : 70 rm Schelfe, 300 rm Sfanunknüppel,
180 Hdt. meistens Plänterwellen , 30 rm Sfockholz. 1780b

Holzversteigerung.
Dienstag , den 24 . Januar 1899 , Vor¬

mittags 10 */„ Uhr anfangend, kommen im Overseel¬
bacher Gemeindewald, Distrikt Eichwald 7:

16 Eichen-Stämme von 42,60 Festm.
34 Nmtr. eichenes Säieitholz,

eichene
buchenes

Knüppelholz,
Reiser 4 Kl.,
Scheitholz,
Knüppelholz,
Wellen.

19
18
20

9 „
325 Stück buchene

Distrikt 4 » :
3 Eichen-Stämme von 5,48 Festm.,
4 Rmtr. eichenes Scheitholz,
4 „ „ Knüppelholz,

25 Stück eichene Wellen,
74 Nmtr. buchenes Scheitholz,
9 „ Knüppelholz,

1300 Stück buchene Wellen.
Distrikt 6 » :

21 Eichen-Stämme von 7,79 Festm.(Wagnerholz),
1 Buchen-Staimn „ 0,53 „ „

10 Rmlr. eichenes Scheitholz,
25 „ buchenes „

121 „ „ Knüppelholz,
4 „ Aspen-Scheitholz,

1850 Stück buchene Wellen
zur Versteigerung.

Ich bemerke, daß sämmtliches Holz an guter Ab¬
fahrt lagert.

Oberseelbach , den 14. Januar 1899.
1771 Der Bürgermeister: Grubei *.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 26 . d. Mts ., Vormittag-

14 Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald
in den Distrikten„Eichelgarten" und „Beilstein" :

99 eichene Stamme von 92 Festmeter, worunter
Stämme von über 3 Festmester sind,

1 schwerer Buchenstamm,
4 kieferne Stämme,

71 Stück birkene und eichene Stangen und
Stämmchen und

79 Raummeter eichenes Psählholz
zur öffentlichen Versteigerung.

Der Anfang ist im „Eichelgarten".
Frauenstein , den 19. Januar 1899.

586 Sinz , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 22 . Februar d. Js ., Nach¬

mittags & Uhr. wird das dem Rentner und früheren
Hotelbesitzer Wilhelm Clouth zu Biebrich a Rh.
zustehende Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend in einem
dreistöckigen Wohnhaus, einem Flügelbau und Hofraum,
belegen an der Adelhaiditrast « zwischen Joseph Clouth
und der Nheinstraße, 82,499 Mark taxirt , im
Rathhanszimmer zu Biebrich zwangsweise öffent«
lich versteigert werde».

Wiesbaden, den >7. Januar 1899.
587 Königliches Alintsgericht 8.

Bekanntmachung.
Montag , den 22 . und Dienstag , de«

24 . Januar d. Js ., jedesmal Vormittags
19 Uhr anfangend, werden in dem Dotzheimer@j.
meindewald, Distrikt Mittlere Weisenberg, Abthellu».
4, 5 und 10 nachstehende Holzsortimente versteigert:

43 Eichenstämme von 43 35 Festmeter,
93 Buchenstämme von 62,29 „
91 Radelholzstämme von 113,70 „

11 Raummeter Eichen-Schichtnutzholz,
Knüppelholz,

Buchenscheitholz,
Buchenknüppelholz,
Kiefern-Schichtnutzholz,

„ Scheitholz,
Knüppelholz,

5
183
38
33

1 u  p i
1 » » i

3075 Buchenwellen,
1325 Nadelholzwellen,
450 Etchenwellen.

Dem Steigerer wird auf Verlangen Credit dir
zum 1. Septemberd. Js , gegen Stellung eines eautions-
fähigen Bürgen, gewährt. Sammelplatz an der SonntaA
mühle. Am ersten Tage kommen die Stämme und og
zweiten Tage das Brennholz zur Versteigerung.

Dotzheim, den 6. Januar 1899.
Der Bürgermeister.

1749 Heil.

Nichtamtliche Anzeigen.

-THEATER.
—w Wirr noch vis 29. Januar bb

Das neue Internat. Programm:
Miss Losoros L Mr. Woodward,

das berühmte schwarze  Opernsängerpm,
Les Minstrels Parisiens.

Ferner das ganze brillante Programm:
? ? Milk. Irls Slanchard ? ? das flammende
„Die 9 Bogdani ’s“, „Die lustigen Vagabunden“,

der ausgezeichnete Humorist Arlon,
Baronesse Hornstein , Martafi -Truppe , serbisch!

Akrobaten und leie & Ossi.

Heute Sonntag2 Vorstellungen 2,
Nach der Vorstellung(101/2 Uhr: Jj

0  Grosses liarnevaMiencert @
(Theater-Orchester. — Freier Eintritt.)

3m Foyer -Saal
(besonders für Sonntag zu empfehlen) :

Neu eingerichtetes, vom Theater völlig getrennte;
Wein -Restaurant 1. Ranges . WWW
10 hochelegante Weinsalons . 251

Geflügel - Halle

Mainzer GeflOgel - Halle

Son
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Offerire den geehrten Herrschaften von Wiesbaden , f *|
Dienstag ab jeden Tag , hier auf dem Markte,
Rathhause , jede Art von Geflügel zu äusserst hillWl
Preissen . 2005 ira

LJ

^eichoi,allen - ^ Heater.
Heute Nachmittag4 Uhr zu halben Preisen
Heute Abend8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen

t

grosse Gala - Vorstellungen
des allgemein bewunderten

W eltprogrammes*
ede einzelne Uummer ein Schlager ! ! -
ur einige Tage!! Der berühmte Amerikaner

Die größte Attraktion der Jetztzeit !.
11  lliiemidjt an) mi  ohne(Soncnmni1

? ? ? Carletta , das Krokodil.
! ! ! Max Frey , der so beliebte ausgezeichneteHnmoni
UM " M^s . Oainas , Theater mit lebenden

und mechanischen Hunden- "̂ 7,
Sensationell !! Cinrig dastrh-»-

! ! ! Pompös ! ! !
Madame Biaeras , Damen-SkabstrompeterciM

! ! Ariola Aleithe Ij -
Die preisgekrönte Schönheit von der Schönh,
Eoneurrenz zu Spaa , sowie die Übrigen, erstklaiir^

ausgezeichneten, zahlreichen Kunstkräste. ..M
9Ögr  Näheres die Affiche». “9HI * j

r
Ich,
«. 1
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2- .
dir,



Wohnungs -Anzeiger
9 unter dieser » «teil ».« w.«* .A »f«rtio«SpreiS unter dieser Rührte

für unsere Abonnenten

5 i )fg. pro Zeile. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentlich drrt-
«aliger Ausnahme für unsere Abonnent««

« «»tlich2

Villa Victoria,
Sonncnbergerstrahe 16 . gegenüber dem Kurpark. Reu ein-
«richtet. Elegante Wohnung und einzelne Sudzunmerfur
den Winter frei. _

Pensiou(Jrandpair,
Emserstrasse 13.

Familien - Pension
für 3593

In- und Ausländer.

Miethsgesnche
iiixiinxrr

S ohnung
3 Zimmer und Zubehör, auf
1. Februar 1899 zu miethcn
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter L . 701 an bei
Expedition dieses Blatter.
tLine kinderlose Familie sucht
lD per 1. April eine Wohnung
von2- 3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Etadtlheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter JB. 177 ab¬
zugeben. 3767

2 3 Zimmer
mit Küche und Zubehör zum
1.Februar zu miethon gesucht.
Offerten erdeten sub F. K. 12
an die Exped. bä. Bl. *

R BBaaagcgzxsxxaarmiethungen
GrosseWohniuig.
Schnlgaffe 6,
Neubau, eine geräumige Woh-
""ng von S Zimmern, Küche
und Zubehör, im 2. Stoch, per
l . April zu vermiethen. 3820

Näheres bei
Am, . Linnenkohl,

,Ellenbogengasse 17, i. Kontor.
Lrankenstraß « 2 , eine große
8 Wohnung im 2. Stoch bis
1- Februar zu vermiethen. 3870

Wctniajlraßk 27
ist eine Parterre-Wohnung von
5 Zimmern, großem Cabinet mit
Zubehör u. Gartenbenutzung zu
verm. Näh. Victoriastraße 33,
Part ., oder durch

Carl Specht,
3402 Wilhelmstraße 40.

.8
Part ., eine Wohnung, 5 Zimmer
u. Zubeh. a. 1. Apr. zu vm. 3854

XXXIX

Mittel-Woliniing.
Neugasse 12,

eine Wohnung im Vorderhaus,
von 3 Zimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
im Laden daselbst. 3745
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Ca >*l Bender I.
Dotzheim . 3862b

Feldstratze 17
3 Zimmer, Keller und Mansarde
(Vorderhaus 1 St .) aus 1. April
zu vermiethen.  3847
In meinem Hause dahier sind

Ml WolMUNM
mit je 3 Zimmern, Küche und
Zubehör sosort, anderweitig zu
vermiethen. In der 1. Etage
wurde lange Jahre ein Spezerei¬
geschäft mit bestem Erfolg be¬
trieben. Kiedrich » Rheingau,
Lg Münz, Lehrer. 1955*

idjuKillißdirrllniljt 55
Vdh. 1 St ., e. Wobnung von
3 Z., Küche nebst Zubeh. und
Werkstältez. 1. April zu verm.

Näheres 2 St ._ 3790

Schwalbacherstr. 63, sind zweiZimmer, Küche rc., Per1. April
zu vermiethen._ 3774

WrFneW-Mgl
komfortable5-Zimmerwohnungen
^bst Zubehör und Badezimmer,
‘‘ imb3 Treppen, sofort preis«
^srth zu vermiethen. Näheres
Menbogenaaffe  5 . 3397

ttlsslbrechtstrastc 3 Wohnung
3 Zimmer und Zubehör,

2. Stock, ans 1. April zu ver-
mietben. Näh. im Laden. 3763

Nicotasllr. 24,
herrschaftliche Wohnung, 2, Ober-
iffchoß,5 Zimmer rc., 2 Balkon«,

Iprachtvoller  Fernsicht , per
s.April zu vermiethen. Zu be-
pchllgen Vormittags von 10—12.

Biebricherstraßc 29. 3835

WUa Antonie,
«icsbadcncrstr . 50 . zivischen
oonnenbergu. Wiesbaden, herr-
Mftliche Wohnung, 5 Zimmer,
eranda, 2 Frontspitzzimmer und
em Zubehör, Garten mit AuS-

N nach den Kuranlage», für
Mark zu vermiethen. Näh.

leibst. 361J6
1" Meinem Hause in die2. Etage
^,, °Atehend ans 7 'Zimmer.
, Zubehör aus den 1. April
^ anderweitig zu verm. 3775

Hasilert
LLM -'he 35, Ecke GSthestr.

,Jötilift 4,
rn von je3 Zimmern
9 '* Zubehör und Balkon, int

“nh 3- Stock, per 1. April zu
Näh. Part . 3580

Rvmerberg 37,
2 St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh Webergasse 18, I . 3795

36 2 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansarde

auf 1. April zu verm. 7369

1 HJaiiHiiHfl,
Kohlen-Lager per 1. April zu ver-
miethei,. In demselben wird
Kohlengeschäst betrieben. Zu er¬
fragen in der Expedition. 3786

FriedriWaße 45
Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
Kelleru. Mansarde auf 1. April
zu vermiethen. 3865

FriedriWraßt 45
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche
und Keller auf 1. April zu ver-
miethen. 3866

»♦♦♦♦♦< XXXIXXXXXXX

Pcugasse 22 ist im Vorder¬haus, 1 St ., eine Wohnung
zu vermiethen. 3778

Karlstraße 39
sind zwei Wohnungen mit je
2 Zimmer, Küche, eine mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderbaus Part , links. 3803

Westendstraße 5,
Stb ., schöne Wohnung von zwei
Ziinniern und Zubehör per ersten
April zu vermiethen. Näh.Vordcr-
hauS 1 Stiege.  3815

Albrechtstraße 9,
Manfard-Wohnung, 3 Zimmer
mit Kücheu. Keller bis 1. April
preiswerth zu vermiethen. 3831

Emserstraße 14
ist eine Souterrain-Wohnung von
2 Zimmer», Küche, Keller nebst
Werkstätle ans 1. April zu ver-
miethen. 3858

Kleine Wohnung,
Steingasse 17,

eine schöne kleine abgeschlossene
Wohnung auf 1. Februar oder
später zu vermiethen. 1940*

Ililebergasse 45/47 , S . L,
«V 1 Zimmer , Küche uud
Keller , auf gleich zu ver-
miethcn. 3654
Wellritzftr . 21 c. kleine Man-

sardwohnung an ein kinderloses
Ehepaar auf gleich zu ver-
miethen. 3814

Römerberg 10
sind kleine Wohnungen, 1Zimmer,
Küche und Keller, aus 1. April
zu vermiethen._ 3752

Frankenstraße9
ein Zimmer u. Küche im Hinter¬
haus auf 1. April zu vermiethen,
und ein leeres Zimmer auf
1. Februar. 3808

Läden, ßüreaus.
Schöner Kaden

zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Der Sch»hi»dc»
Michclsberg 20 , nebst

Wohnung, aufl .Januarod .später
zu vermiethen« Näh. 2 St . 2700
Eine Bäckerei

Schwalbacherstratze 51
zu vermiethen. Näh. bei 3653

Daniel Beckel. Adolfstr. 14.

MmitnMoßt 8,
Laden und Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. Näheres 3735

Rheinstras ?« « 1, 2 St

laullirunnenjtrasre 12,
Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei A . Kilian . 360?

Mtzridstratze 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
dierhändler oder sostigeS Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

ec.m schöner, Heller, großer Laden
vi > in der Nähe der Marktstraße
vom 1. April 1899 ob preis¬
würdig zu vermiethen 8760

Näh. Metzgergasse 12 im Laden,

lleugafse 18/20 1. Laden
4* m. Ladenzimmer auf 1. April
1899 zu vermiethen
3755 PH . Bücher.

Lade» mitW«tz»n,
(auch für Metzger geeignet) auf
April zu vermiethen. 3840

Näh. Bertramstr. 9 bei Hiort.

Walramstr. 18
Laden mit Wohnung(bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253

8

Werkstätten etc.
fijiiiie geräumige Werkstätte zu
^ vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.
s. 2 Pferde, Futter¬
raum rc. nebst Woh¬

nung zu vermiethen. Frankfurter¬
straße, Gärtnerei, Wilh. Bonn
(neb. dem Nass. Bierkeller). 3869

Möblirto Zimmer
TTTTXTSyXYTy .TT.T^ ^ l

Schützenhosstr. 2
erhalten anständige Leute Kost
und Logis. 3629
«> wci fol . Gesellen finden

<\ J gute Kost u. schönes Logis.
Näh. Schwalbacherstr. 13,pt. 3782

öbl. Zimmer z. vcrmieth.
Wellritzftr. 16,1 St . r. 1906*

M oritzstr. 72 ,Part.r., ein schön
möbl. Zimmer zu verm. 1914

Albrechtstraße 40
Kost u. Logis (Metzgerei). 1919
»ttellritzstrafte 14 , 2 St ..
XV  erh. ein anst. jung. Mann
schönes Logis mit Kost.  1974

Kl. Sd!nmlbnrfjtttir.3
3 St ., schön möblirteS Zimmer
zu vermiethen. 3433
sLlisabethenstr. 23 2 schön möbl.
'2 / Zimm.dauerndz. verm. 0452*
Must . Heiren finden gute Kost u.
^ Logis, wöcheml. für 9 M.,
per sof. Hellmundstr. 41,2. 3781

Ein reinlicher Arbeiter erhält

ü«8 »ad fogisS
Wellritzftr . 46 , H. P r.

eins. möbl. Zimmer zu
vermiethen. 3770
Wellritzstraße 35, 1. St . r.

tLin anständiger Arbeiter findet
'S ' gute Kost und Logis. Wal-
ramstraße 13, Part . 3739
Lapellenstr . 5 » ,111«,1 einfach
ä * möbl. Zimmer zu verm. 1928

Jeldstr.22, Hth. 1St. r.,erhalten 1—2 solide Ardeiier
hübsches Logis mit od. ohne Kost.
Reinl. Arb. erh. Kost u. Logis
Blücherstr. 7, Mb. 2 St . r. 2014

l . Kirchgasse 1 , 8 St . l., ein
möbl. Zimmer zu verm 1995*

Hellmundstr. 41
finden 2 Herren ein einfach möbl.
Zimmer mit Pension, wöchentlich
Mk. 8.50, auf gleich. 3878

Turn -V ereln.
(„Merwel ").

Sonntag , den » S. > Mt».,
findet dir

Mtitk». letzte,ntze ciriknlitzisÄ
Damensitzung

— mit Tanz -
in sämmtlichen Lokalitäten des „Turnerheims",

Hellmundstraße »5 , statt.
Da verschiedene erste Kräfte von Auswärts ihr Erscheinen zu¬

gesagt haben, verspricht diese Veranstaltung «ine ganz großartige zu
werden. Alle Freunde und Freundinnen eines gesunden Humors
sind hierzu sreundlichst eingeladen.

Saalöffmmg V Uhr.
Einzug deS närrischen Merwel-Comiiss 8 Uhr 10 Min. 61 Grc.
Närrische Abzeichen find am Eingang des Saales zu lösen.

Da» Mermet Comits.
614 I . A. : Fr . Strensch.

»ständige junge Leute erh. gute
_ Kost und Logis, die Woche
9 Mk. Herderstraße2, Hinterb.
1 Sl . r. 2000

Wiidlang.
(Vorläufige Anzeige.)

Unsere große humoristische
Abendnnterhaltung

nebst Ball findet Sonntag , den 5. Februar, Abends 8 Uhr in der
Männerturnhalle statt, unter Mitwirkung erster Kräfte. Näheres
durch die Hauptannonce.
2017* Da « Comliee.

GesangvereinWiesbadenerMännerClub.
Kommenden Sonnfag , den

29 . Januar , Abends präcis 8 Uhr
II Minuten i

Grosse carnevalfstisclte
Damen - Sitzung

mit Eröffnungs-Spiel
und darauffolgendem Tanz

im Römersaal.
Das Eintrittsgeld betragt för Nichtmit-

glieder 60 r fgr. pro Person, inbegriffen
cameval . Abzeichen und Lieder,

Unsere werthen Mitglieder, Freunde und
geehrtes Publikum laden wir zu dieser all¬
gemein beliebten Festlichkeit freundlichst ein

Schulpflichtige Kinder haben keinen
Zutritt.

Das närrische Comitee.
NB. Während der Veranstaltung wird

auch ein gutes Dias Bier verabreicht.

Der grosse Maskenball  unseres Vereins findet wie
alljährlich am Fastnacht - Sonntag (12 . Februar) im
Körne r - S a a 1 statt . _ _ 612

Feinste Schnittbohnen,
2 Pfd.-Büchsek 32 Pf ., bei 10 Stück 3 Mark.

Rollmöpse per Stück 4 Pf., 10 St . 35 Pf. 611
C. Kirchner,

Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße._ Telephon 709.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Morgen Montag
Nachmittag» Uhr anfangend,
dem Saale zum

Uormittag«
) nnd
versteigern wir in

Aßeiniskßen Kofe,
(Elke der Mauer « und Neuggfie),

circa 500 Paar Schuhe,
als: Herren- und Damenzug-, Knopf- und
Schnürstiefel, Kinderstiefel, Winterstiefel,
Schaftenstiefel, Ballschuhe, Halbschuhe, Pan¬
toffeln, gelbe Schuhe aller Art, Schachtel.
schuhe, Spangenschuhe rc. Alle Schule \x
Kid, Ehevreaux und Kalbleder.

Außerdem kommen circa

200V Cigarren,
reine Havannas, und tint Parthie Mcerschaumspihel
aller Art

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zum Ausgebot. 20 H

Karl Key tC Ci «.,
Auctionatoren und Taxatoren,

Morihsttoße 9.
NB . Sämmtliche Waaren sind erster Qualität und staüime

aus ersten hiesigen Geschäften. Der Zuschlag ersolß
aus jede- Letztgebot. D. L).

«



Wiesbadener General-Anzeiger.

1Valai iia « « tlineil sind mustergültig in Construction und Ausführung.

^sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

J$ ÜTSÄ>llMlttSC5lÄMWI © BI sind in allen .Fabrikbetriebcndie meist verbreitetsten.

^ ' § 8,8R8IZM8T ^öRRiÄE ^ IZ sind unerreicht in Leistungsfähigkeitund Dauer.

SSÜlSf»©!®Mailltiaschllien sind für Me moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie Unterrichtsknrse. auch in der Moderne» Kunststickerei.

Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweige m
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich. “

Singer Cn*Act.Ges. ÄS 1 Wiesbaden. WMstr. 34.

FestprogeAMM
zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers und Königs

am Freitag, den 27. Januar 1899.

Donnerstag , den 28 . Januar 1899:
Abend« 6 Uhr Glockengeläute.

Freitag , den 27 . Jannar 1899:
Morgens 7 Uhr Choral von der Plattform der Evangelischen Hauptkirche.

Uhr Glockengeläute.
Vormittags 8*/," Uhr Militärgottesdienst in der Evangelischen Hauptkirche.

Hauptgottesdienst in der Evangelischen Hanptkirche.
Gottesdienst in der Katholischen Kirche.
Gottesdienst in der Altkatholischen Kirche.
Gottesdienst in der Synagoge.
Gottesdienst in der Altisraelitischen Gemeinde.
Festaktus des Gelehrten-Gymnasiums.
Festaktus des Neal-Gymnasiums.
Festaktus der Oberrealschule.
Festaktus der höheren Töchterschule.

Nachmittags 2 „ Festessen im Kurhause.
Abends 7 „ Festvorstellung im Theater.

Festball im Kurhause (die Karten zum Festessen berechtigen auch zur Theilnahme am
Festball) .

Subscriptionslisten zum Einzeichnen der Theilnehmer am Festessen liegen bei dem Hoflieferanten Herrn
Kurhaus-Restaurateur Ruthe, bei der Kasse des Kurhauses, bei Herrn Hoflieferant Koker Nachfolger Rees, aroße Burg¬
straße, in dem Wiesbadener Clublokal(Metropole), auf dem Rathhause bei dem Botenmeister, im Casino, Friedrichstr.,
und auf dem Büreau der Königlichen Polizei-Direktion, Zimmer 17, bis einschließlich den 25. ds. Mts . offen.

Denjenigen Herren, für welche Plätze bei dem Festessen belegt werden, wird insbesondere Mittheilung
darüber zugehen. Weitere Plätze werden Seitens des Comitäs nicht belegt werden und wird den Festtheil-
nehmern ergebenst anheim gestellt, für das Belegen der Plätze von Mittags 12 Uhr ab selbst Sorge zu tragen.

7
7'/,
SV.io
io
io
io
8

SV,
107,
10
10
2
7
8

598 Im Aufträge des Comitvs
Frhr . v . Reiswitz,

Mobilar-Bersteigerung.
Wegen Hausverkauf und Umzug versteigere

ich zufolge Auftrags morgen , Montag de»
2 » . Januar er., Vormittags 9 '/, Uhr an¬
fangend

WGeiSbergstr. W
nachverzeichnete Mobilargegenstände als:

2 Garnituren Polftermöbrl. rin- und
zmotth. Kleiderschranke. 1 Kett, Masch-
rommode. Wasch- «nd Nachttische,
Schreibtisch, mehrere Tisch- , Stühle.
Kegel, Commode, Spiegel , Kilder. span.
Wand und sonst»och viele andere Kaus-
«nd Küchen-Ginrichtungogegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Helfrich,
Auctionator und Taxator.
Mauritiusstraße Nr. 8.609

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein, empfiehlt
per Fl. 60 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl. 5% Rabatt

Friedr . Marburg,
1220 Neugf *sse 1.

Wimmr-Gesang-
Verein ,-̂ " le0e .
Heute Nachmittag 4 Uhr:

Gesellige Zusammenkunft
in den Räumen der ..KürgerschützenhaUe '̂. Unsere
verehrlichen Mitglieder nebst Familien und Freunden
laden wir hierzu ergebenst ein.
608_ Der Uorstand

RffH
iss m

Fritz Meinecke
Sattlerei

| 36 Webergasse WIESBADEN Webergass 36
(gegenüber der Stadt Frankfurt

empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten

Hand- n. ReiseMfer(Rohrplattenloffer)
sowie sämmtlicher Rciseartikel

Reparaturen prompt und billig. 602

p atente Gebrauchs- Muster-Schutz
Waarenzeichen etc.,

erwirkt 506
Ernst Franke,

Anerkannt bestes u sicherstes Petroleum
nnexplodirbar.

Eniflammungrpnnkt 50—52° Adel= 175°
amrik. Test.

Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht
ga»ma  Name gesetzlich geschützt

unter Wr. 16691 , Klasse 20d.
Echt zu beziehen durch:

alle besseren Colonial - und Matcrialwaaren -Geschiiste
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

anshüngen.
| (5f" Vor Mißbrauch des Namens „Kaisern ! " wird unter

Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Waareii-
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) britigenb
gewarnt.

Die Kaiseröl -Fabrik -Niederlage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welche zi»»
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden. ,*i

„Kaiseröl" wird von de» Verkaufsstellenzu dem Fabrikpreis!
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plombe » »it)
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt zn Mk. 1.60,
„ 10 „ „ „ 3.30

abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden , Kirchg . 34

T elephon - No . 140 . 2918

v

Yamilien-
JlacArichten

jeder Art, insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen, Todts -Anzeigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden Htterft publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Wiesbadtlikr Keiierel-AnMr'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

StadtWiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General-Anzeiger" ab.

■Beste ii. billigste BczUgsstUelle für garantirt neue, doppelt8*
^reinigte und gewaschene, echt nordische-

Lottkeäsrn . H
iMr versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Onantnin) G»
«neue Bettfedernp.Pfundsür 60  Pfg., 80 Pfg-, 1M.. IM. lo 2
in. IM. 40 Pfg.; Feine prima Halbdauncn 1W. 60 'M
«IM.80Pf.;Polarfeder« : halbweitz2M..p-citz2W.3l>̂
!2 M. 50 Ps.;SilberweibeBettfedern 3 M..3 M. 50 P!.>7 ^"
15M.; ferner Echt chinesischeGanzdauncn(sehr slillkrästlg' -2
lÖOPsg.u. 3 M. Verpackungz. Kostenpreise. —Bei Beträgen von""
Ostens 70  M. b°z>Rabatt. —NtchlgesallendeS bereitwilligst zurlickgeno«»»-

l ' eohor & Co.*in Herford in WeE ^,
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Dilniciitmislhk KachriW.
h Berlin , den 20 . Januar.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung aus der 1 . Ausgabe .)

Abg . Hitze ( Ctr .) führt aus , auch das Centrum habe

seine Schlußfolgerungen aus den Erlassen gezogen , aber in
ganz anderem Sinne , wie Herr von Stumm , so z. B . mit dem
Centrumsanirage wegen der Arbeitskammern . Was die ge¬

forderten Zwangsgesetze anlange , so sei das Centrum bereit zu
gewissen schärferen Bestimmungen , wenn die Rechte den Arbei¬
tern auch die von denselben gewünschten Organisationen , wie
Berufs -Vereine etc . zugestehe . Auch müsse die Rothwendigkeit
der betreffenden Bestimmungen bewiesen werden . Redner hält
weiter für geboten die Ausdehnung der Arbeiter - Schutz '-Lor-
schriften über Beschäftigung von weiblichen und jugendlichen
Personen auch auf Betriebe mit Gas - , Benzin - und Petroleum-
Motoren.

Abg . Singer (Soz .) wendet sich gegen den seiner Partei
gemachten Vorwurf , daß sie alle sozialpolitischen Gesetze abge¬
lehnt hätte . Sie thue das stets Gesetzen gegenüber , welche ihren
Anforderungen nicht entsprächen . Die sozialistischen Abgeord¬
neten seien von ihren Wählern nicht in den Reichstag geschickt
worden, um nationalliberale Gesetze zu machen . (Heiterkeit)
Herrn von Stumm wolle er fragen , weshalb er nicht auch an¬
strebe, daß Sozialdemokraten nicht mehr als Soldaten ausge-
hcben werden könnten . (Heiterkeit .) Dem Einfluß des Herrn von
Stumm sei es zuzuschreiben , wenn die kaiserlichen Erlasse von
1880 nicht nur nicht ausgefllhrt . sondern zum Theil sogar in ihr
Gegentheil verkehrt seien . Heutzutage würde Politik gewisser¬
maßen beim Spazierengehen gemacht . Herrn von Stumm ' s
Einfluß sei größer , als der des Reichsamts des Innern und des
Reichstages . Er allein sei jetzt Trumpf und deshalb stehe die
Sozial -Politik jetzt still.

Abg . Zwick ( freis . Volksp .) hebt hervor , daß auch seine
Partei mit der weiteren Entwickelung der Sozial -Politik ein¬
verstanden sei , wenn sie auch nicht allen Einrichtungen der Neu¬
zeit zustimmen könnte . Für durchaus segensreich hielten seine
Freunde die Thätigkeit der Gewerbe - Aufsichten im Interesse
der Einschränkung der Kinderarbeit . In Berlin arbeiteten
25000 Schulkinder , darunter 7000 Mädchen . Bei den Mäd¬
chen berge die Beschäftigung besonders auch Gefahren für die
Sittlichkeit in sich.

Staatssekretär Posadowsky  betont , zwischen dm ver
dundeten Regierungen schwebten gegenwärtig Verhandlungen
darüber , ob es zweckmäßig sei , die Kinderarbeit gänzlich zu ver¬
bieten. Es sei dabei in Betracht zu ziehen , daß damit auch das
erziehliche Moment Berücksichtigung finde . Anerkannt werde
auch bei den verbündeten Regierungen , daß die übermäßige
Kinderarbeit auch in den Familien , wo sie besonders schädlich
wirken, beseitigt werden müsse . (Beifall .)

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Tagesordnung : Fort¬
setzung der Etatberathung.

( Schluß 5 ^ Uhr . _

Kaiserbriefe in diesem Dossier . Die Untersuchung dauert fort.
* Unruhen in Sicht ! Nach über Petersburg  ein¬

gegangenen Meldungen aus A f g h a n i st a n ist im Falle des
Ablebens des erkrankten Emirs ein Bürgerkr  i e g unver¬

meidlich . Di « Regierung verfügte deshalb militärische Vor¬
kehrungen an der afghanischen Grenze.

Politische Tagesübersicht«
* Wiesbaden , 21 . Januar.

Ausland.
* Die Lage in Budapest dürfte sich vorläufig noch

immer nicht ändern , da wie gemeldet , die Antwort der Oppo¬
sition auf die Regierungsvorschläge , welche gestern Nachmittag
dem Ministerpräsidenten Banffy durch Szilagyi überreicht wur-
bm, ablehnend lauten soll.

* Ehren -Esterhazy wird erst in nächster Woche verhört
werden. Er hat den Kriegsminister gebeten , ihn vom Dienst¬
eide zu entbinden , da er sonst kein « Aussage machen könne.
Gestern verhörte der Caflatiönshof die Generale Billot , Bois-
desfre, Gonse und Berthier sowie den früheren Minister des
Amßeren Hanotaux . Sodann beschäftigte er sich eingehend mit
dem Geheimen Dossier,  über welches die gesammten
Zeugen verhört wurden.

* Das diplomatische Dossier beschäftigte gestern auch
Pariser Kammer,  in welcher Breton  interpellirte.

Breton beschuldigte den früheren Ministerpräsidenten Mercier,
der verantwortliche Urheber der ganzen Ungerechtigkeit gewesen

sein, denn er sowohl als seine Collegen hätten die Fälschungen
Hrnry' z gekannt . Der frühere Minister Barthou protestirte
9eSen diese Worte des Redners . Er behauptete , er habe von den
Mischungen Henry ' s nichts gewußt . Barthou lobt Briffon,
^il dieser die Revision des Dreyfus -Prozesses «ingeleitet habe.
Ordner spricht alsdann über das diplomatische Gcheim -Dossier.

^ sagt , Dupuy Hab« in den Blättern den Beweis geführt , daß
d" s°s Dossier wirklich vorhanden sei . In der letzt erschienenen

, °ie gesteht Dupuh das Vorhandensein des Dossiers auch zu , er
M aber nicht sicher , über das Vorhandensein der angeblichen

A « S der Umgegend.
X Bierstadt . 20 . Jan . Mocgcn (Samstag ) Abend findet

dahier im Saale „Zum Bären " eine Versammlung statt , zwecks
Gründung eines Volksbildungsvereins.  Hauptzweck ist die
Errichtung einer Bibliothek gediegener Unterhaltungklektüre . Gegen
eine ganz geringe Vergütung erhalten die Mitglieder , wie dies
schon in anderen größeren Orten der Fall ifi, woselbst solche Ver¬
eine bestehen , gute Bücher zur Belehrung und Unterhaltung . Ein
solcher Verein fördert wirklich eine ebenso ante wie dringende
Sache . Wir sind eben in einer Zeit , in welcher gelesen — viel
gelesen wird . Was aber wird gelesen ? Darüber schweigt vielfach
die Geschichte und wäre es wirklich zu wünschen , wenn darüber
nur fähige gutgesinnte Männer zu entscheiden hätten . Wünschen
wir der Versammlung den besten Ausgang . — Herr Metzgermeister
Rink  dahier verkaufte sein neben seinem Wohnhaus belegene«
HauS an Herrn Karl Schreiner  dahier für die Summe von
11500 Mk . - Im laufenden Jahre wird die C h ausfee  von
hier nach Kloppenheim  überschüttet . Die Gemeinde erhält bie^
durch bedeutende Unkosten , da unsere Gemarkung bis beinahe nach
Kloppenheim reicht.

lH Dotzheim , 19 . Jan . Unser G e m e , n d e r a t h ge¬
nehmigte in seiner letzten Sitzung die Bezahlung mehrerer Rech¬
nungen , darunter eine in Höhe von M . 184 an das Wiesbadener
Krankenhaus für Verpflegung eines seitens der Gemeinde dort
nntcrgebrachten Knaben während eines Vierteljahres . Ein Ban¬
gesuch des Herrn Carl Friedr . Rossel , bei dem es sich » m die Er¬
richtung einer Scheune ans seiner Hofraithe an der Neugasse handelt,
soll unter den üblichen Bedingungen auf Genehmigung begutachtet
werden ; desgleichen unter der Voraussetzung , daß kein Treppen»
tritt vor die Sockelflnchtlinie gelegt wird , ein Baugesuch des Herrn
Adolf Grimm , betreffend den Umbau seines Hauses an der Rhein-
straße . Die Eheleute Adols Rossel haben an Herrn Alexander
Meier , Restaurateur aus dem „ Taunusblick " , und seine Ehefrau
Lydia , gcb. Müller , eine Wiese im Distrikt . Weilburger Lach" , die
Ruthe zu M . 8 . käuflich abgclassen . ,

eb Biebrich a Rh , 21 . Jan . Der Wafferstand des Rheins
am hiesigen Pegel ist heule von 4,30 Meter auf 4,10 Meter zurück-
gegangen . Von Aschaffenburg wird jedoch noch starker anhaltendes
Steigen der Maines  gemeldet.

X Biebrich . 21 . Jan . Dem Parkaufseher Nicolas  hier-
selbst wurde von Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog von Luxemburg
das Silberne Vcrdienstkrcuz verliehen . — In der Armenruhstraße
wurde eine jugendliche Ladendicbin ertappt.

)*( Schierstein . 20 . Jan . Die Feier des 25jäh '.rigen
DienstjubiläumS  unseres ev. Pfarrers Herrn Wenzel,  die
am Mittwoch in den Sälen deS „Deutschen Kaiser «" stattfand , ge¬
staltete sich zu einer glänzenden Ehrung für den Jubilar . Als erster
Festredner sigurirtc Herr Bürgermeister Lehr,  der dem Gefeierten
die Glückwünsche der Gemeinde übermittelte und insbesondere das
gedeihliche Zusammenwirken der verschiedenen Konfessionen hervor¬
hob. Namens der Kirchengemeinde und des Kirchenvorstandes sprach
Herr Lehrer Weimer,  der einen Rückblick auf die Thätigkeit des
Jubilars gab und dessen Verdienste um die Gründung eines Frauen¬
vereins , des Kirchenchores und die Erbauung des Dialonissenhauses
hervorhob . Zur Erinnerung an den Ehrentag überreichte man ihn,
ein prächtiges , von Herrn Dr . Sprunkel -Wicsbaden angcfertigtes
D i P l o m . Herr Hauptlehrer Herr  feierte den Herrn Pfarrer
Nainens deS Lehrerkollegiums , während der Toast des Jubilars
selbst dem ferneren Blühen der Gemeinde Schierstein galt . Doch
sollte auch die Gattin der Jubilars nicht vergessen werden , deren
Herr vr . med . Otto  gedachte . Um das weitere Gelingen der
Feier machten sich die Gesangvereine und die Biebricher .Schulkapelle
sehr verdient.

X Oestrich . 21 . Jan . Man bittet uns , mitzutheilen , daß
die von einem hiesigen Blatte gebrachte Nachricht bezüglich des Ver-
kaufcs der Hotel Steinheimer  insofern nicht den Thatsachen
entspricht , als bei dem Verkaufe keine testamentarischen
Bestimmungen  maßgebend waren . Auch ist der Preis mit
42 000 M . zuniedrig angegeben.

* Marienfels , 19 . Jan . Wie man hört , hat die Königl.
Regierung von Wiesbaden , Abth . für Domänen und Forsten , hier
anfragiN lassen , wieviel Wasser der hiesige S a u e r b r u n n e n
pro Stunde liefere und wie groß das zum Brunnen gehörige
Gelände sei, um im Falle , daß der Brunnen betrieben würde , die
dazu nöthigen Gebäude zu errichten . Ob die Königl . Regierung
den Brunnen verpachten wird , ist noch nicht entschieden.

r Aus der Maingcgcnd , 21 . Jan . In den Gemarkungen
der Main » und TaunuSorte ist man zur Zeit mit Fällen von
Nußbäumen beschäftigt , welche auf den Stationen der Taunusbah»
verladen werden . Das Holz wird in Gewehrfabrikcn zu Gewehr-
fchaflen verarbeitet . — Seit gestern Mittag zeigt der Mai»  lang-
lamcS Fallen und die ausgetretenen Gewässer treten in das Fluß¬
bett zurück . — In Höchst wurden gestern zwei Leichen , Mutter
und Kind , eine gewisse Frau Lotz, auS dem Main geländet.

führte . Dr . Scholz , der als Componist einen weitberühmten
Namen besitzt — am bekanntesten dürfte wohl seine Vertonung
der Schiller ' schen „Glocke " sein — war selbst auf dem Pro¬
gramm mit 2 Compositionen vertreten , der Ouvertüre zur
Oper „M o r g i a n e" und 3 Sätzen aus der Orchester - Suite
„W a n d e r u n g " , in denen er seine ganze Vornehmheit offen¬
bart . Bahnbrechende Ideen bringt der Künstler zwar nicht vor,
auch sucht er nicht mit Effecthascherei zu wirken , wenngleich er
eine glänzend « Orchesterschattirung seinen Melodien unterlegt
und hie und da in der Zusammenstellung der Motive über¬
rascht . In der Ouvertüre ist der morgenländische Charakter
vorzüglich gewahrt , obwohl sie auch nur Bruchstücke aus der
Oper selbst zusammenstellt . Die Suite leitet er mit einer
reizenden Scene „ Libelle und Wafferfei " ein , in der letztere
durch eine getragene Melodie charakterisirt ist im Gegensätze zu
dem prickelnden Tänzeln der Libellen , das hie und da allerdings
an den Sommernachtstraum Mendelssohns erinnert . „Er¬
innern und Träumen " ist der Titel des 2 . Satzes und „Tanz
der des 3ten , der im wilden z -Rythmus einen Bauerntanz
illustrirt . Das Orchester schloß den Abend mit der Aufführung
der Schubert ' schen C - dur - Symphonie,  in der das
ganze naive , ungekünstelte Empfinden des Wiener Liedercom-
ponisten in die Erscheinung tritt und die sich nur gar zu gerne
in endlosen Wiederholungen ergeht . Den solistischen Theil hatte
die Kgl . Hofopcr - und Kammersängerin aus Dresden , Frau
Marie Wittich,  übernommen , eine üppig « Blondine , deren
Gestalt das blaßgrüne hellroth besetzte Costüm elegant hervor-
hob und die mit dem Golde ihrer Kehle schnell die Herzen und
den jubelnden Beifall der Zuhörer gewann . Ein voller selbst
in den höchsten Lagen wohllautender vornehm geschulter Sopran
verbindet sich bei ihr mit hoch dramatischem Ausdruck unösschafft
so eine alles in ihren Bann ziehende Glanzleistung , die noch
durch eine deutliche Aussprache wesentlich unterstützt wird.
Sie sang die Lachner ' sche Concertarie „Vineta " , die ihr ganz
besonders Gelegenheit gab , ihre Stimme und ihre Ausdrucks-
fähigkeit bewundern zu lassen und mehrere Lieder von Fuchs,
Bungert und Schumann , denen sie als Dank für mehrere
Blumenspenden , die übrigens auch den Leiter auszeichneten,
noch Schumanns „Widmung " hinzufügen mußte . * rz.

*

* In dem morgige « Symphonie -Konzert « im Kur¬
haus-  gelangen die Ouvertüre zur Oper „Morgiane und drei
Sätze au ? der Orchester -Suite „ Wanderung " von B . Scholz , sowie
die Symphonie in C -clar von Frz . Schubert zur A >>siubrung.

- Kammermusik-Aufführnngen Zerlett -Hetz. Emge-
tretener Hindernisse wegen wird die 2 . Kammermusik -Aufsuhrung
nächsten Mittwoch , den 25 . Januar (Abends 7 Uhr ) , nicht als
Matinee , sondern als Soiroe im Saale der Loge Plato stattflnden.
Näheres ist nächsten Montag in , Jnseratentheil zu ersehen . .

Walkt, Km,» und PfcnlW.
8 . CyclnSconcert . Nach langer Pause erst folgte gestern

dem 7 . Cyclusconcert das achte ., dessen Leitung in den

Händen des nun nahezu 64 jährigen Professors Herrn Dr.
Bernhard Scholz,  des Directors des Hochschen Conser-
vatoriums zu F r a n k f u r t a . M ., lag u . der das Curorchestcr
unter ruhiger , umsichtiger Direction wieder von Sieg zu Sieg

locales.
* Wiesbaden , 21 . Januar 1899.

* Die Rennbahnfrage ist heute Morgen in einer gemein¬

samen Sitzung des Magistrates und der Curdeputa-
t i o n auf ein Referat des Curdirectors Herrn v. Ebmeyer hm
erörtert worden . Bei der Tragweite dieser Frage ist es erklär¬

lich daß man zu bestimmten Beschlüssen noch nicht kam . Doch
macht sich durchschnittlich eine Stimmung f ü r das Projekt be¬
merkbar . ^ _

* Aus dem Conststorialbrzirk Herr Pfarrer Stu«
th - uer  zu Eibelshausen ist. wie jetzt amtlich g-m-lde wird , in
der Gemeindewahl zum Pfarrer der evangelischen Gemeinde H o ch-
6 e i m a M . vom 1. Februar 1899 ab ernannt.
0 * Personalien Bon , 1 . Mai ab ist Herr Lehrer Georg
F i e b i g auf seinen Antrag hin in den Ruhestand versitzt worden.

* Ein Mordversuch wurde gestern auf einen Schn,tsitzcr-
lehrlinq aus Frankfurt auf dem Wege zwischen B leb r , ch und
hier  von einem Unbekannten gemacht . In der Nahe der Insel
wurde der junge Mann nämlich von jemanden um eine Gabe an-
gesprochen . Da er aber selbst nichts hatte , konnte er das Verlangen
des anderen nicht stillen und ging daher weiter . Auf emmal
hörte er hin,er sich einen Schuß und >m nächsten Augenblicke durch-
kchluq eine Kugel ihm die Hand . Während er sich ms Kranken-
haus begab , entfloh der Attentäter hierher , ohne b,S jetzt ausfindig
gemacht werden zu können.
J * Stellenmarkt . Unter diesem Tttel tmrb demnächst,

ähnlich wie in anderen Großstädten , auch hier ein Stellen - und
Vermittelungsbüreau für alle Branchen eröffnet werden . Wir
werden Näheres noch darüber mittheilen.

U Reichshallcn -Dhcate « . Wenngleich es fast unmöglich
iü aucki nur annähernd da « zu beschreiben , wa « der phänomenale
Ai'iiciikaner Carletta dem staunenden Publikum Vorfahrt . so wollen
wirdoch versuchen ,wenigstens ein Nein . sBild seiner einfach unglaublichen
Leiüunaen hier zu geben ; doch sagen wir im Vornhinein , inan muß
Carletta gesehen haben , umsürNachsiehendesda » richligcVerständmßz»
haben Die Hauptpointe der Schaustellung bildet eine Scene am
Niagarasall , deren brillante Jnscenirung schon siaUnenSli 'krtb ist.
Man sieht einen hohen , hohlen Baum , aus welchem sich dar Krokodil,
das sich hier sehr wohl zu fühlen scheint , zeigt und nun folgen
Leistungen , die derart alles bisher Dagewcscne ubertreffen , daß inan
thatsächlich nicht weiß , ob man einen Menschen oder ein Tbier
vor sich sieht , die Leistungen grenzen einfach an das 1Imp-U! . i,che.
Wir können daher nur jedermann auf ' s Wärmste empl - hsin , simne
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Besuch in dm Reichsballcn sehr bald zu machen, denn wie wir
hören, gelang es der Direction nur mit der allergrößten Muhe,
dieses Wunder aus einige Tage hierher zu verpflichten, und sollte
deren Mühe, dem Publikum nur das Beste vom Besten zu bieten
durch recht zahlreichen Besuch und Beisall belohnt werden.

* Der 2. Maskenball des Walhallatheaters,
der lommenden Samstag, den 28. Januar , stattfindet, verspricht,
allem Anschein nach, noch in weit höherem Maß als der so wohl¬
gelungene erste der Sammelpunkt aller Carnevalssreunde und
insbesondere auch der besten Gesellschaft zu werden. Außer all
den anderen bekannten und auch verflostenen Samstag wieder
bewährten Vorzügen der Walhalla und ihrer Veranstaltungen
dürfte die für den zweiten Maskenball neu angekündigte„Große
Preiskonkurrenz" (drei Preise im Werth von 100 M,  60 M und
30 dH)  besondere Anziehungskraft ausüben. Ferner soll, wie
wir hören, ein origineller Bühnen-Scherz geplant sein, bei dem
sämmtliche Mitglieder des gegenwärtigen, hierfür besonders ge¬
eigneten Ensemble betheiligt werden.

-J* Wiesbadener Carnevalverein Narrhalla. Wir ve»
weise« nochmals au dieser Stell- aus die heute Sonntag Abend
8 Uhr ll Min. präcis in den Sälen des Turnerhcims, Hellmund-
flraße, stattfindende große Volks-Gala-Damcnsitzung mit darauf¬
folgendem Ball und können nur dringend rathcn, daß sich die
Freunde tcht Rheinischen Carneval. Humors bei Zeiten
ihrer Plätze versichern, denn der Andrang dürfte bei der großen
Beliebtheit, welcher sich der W.-C.-V. Narrballa erfreut, ein ganz
colossaler werden. Während der Veranstaltung wird ein vorzüg.
liches Glas Bier verabreicht. Also auf zur Narrhalla!

* Aus dem Kurhanse . Für die nächste Woche steht wieder
ein« Reihe besonderer Veranstaltungen im Kurhause bevor. Montag
Abend findet ein Konzert  des Cäeilienvereins im großen Saale
statt. Das Nachmittagskonzert wird aber ungeachtet deffen in regel¬
mäßiger Weise abgehalten werden. Am Mittwoch wird die Beul'sche
Kapelle«ns Mainz zwei Konzerte und zwar Abends ein Karneval-
Konzert spielen. Ein Fest.Konzert steht für Donnerstag bevor,
während am Freitag, als am Allerhöchsten Geburtstag-, Nachmit¬
tags 2 Ubr Festmahl und Abends8 Uhr Festball stattfinden. Zu
l-tzteiem ist Balltoilette Vorschrift, indessen wird für Inhaber von
Abonnements- und Fremdenkarten, sowie von Theilnehmerkarten
am Festmahle kein besonderes Eintrittsgeld erhoben.

Lklcznme,»>!>letzte Nachrichk«.
* Paris , 21. Jan . Im weiteren Verlaufe der gestrigen

Kammersitzung  verlangte Breton von der Regierung eine
unumwundene Erklärung dahin, ob im geheimen Dossier ein
Brief des deutschen Kaisers enthalten sei. Der Minister des
Aeußern, D e l c a sse , antwortete, er kenne im geheimen
Dossier keinen solchen Brief. Jedenfalls habe kein Beamter des
Ministerium des Aeußern Kenntniß von einem solchen Briefe.
Eine andere Frage sei indeß, ob ein solcher Brief existirt habe
und nachträglich vernichtet worden sei. Hiernach ergriff Minister¬
präsident Meline das Wort, um sich gegen die Angriffe Bretons
zu vertheidigen. Schließlich gelangte eine Resolution mit 480
gegen 61 Stimmen zur Annahme, welche den Uebergang zur
Tagesordnung ausspricht.

* Paris , 21. Jan. E ster ha zy hat gestern das"Hotel,
in welchem er abgestiegen war. verlassen und ist seither nicht
mehr gesehen worden. Man nimmt an, daß er sich eine andere
Wohnung gesucht hat, um den Nachstellungen der Journalisten
zu entgehen. — Die gestrige Vernehmung der früheren Minister
Mercier, Billot und Hanotaux über das geheimeD osts i er
förderte derartige Widersprüche zu Tage, daß der Cassationshof
die Confrontation  der Exminister beschloß. — Die
Untersuchung vor dem Cassationshofe nimmt täglich für den
Generalstab eine ungünstigere Wendung an. Die Aussage des
OberstenC or d i er , des unmittelbaren Vorgängers Picquarts,
welcher die Vorbereitungen zum Dreyfus-Prozeß mit angesehen
hat, soll gradezu vernichtend gewesen sein.

* London, 21. Jan. Daily Telegraph meldet aus Tsan
Hu, daß die Rebellion  zunehme.

* Cöln , 21. Jan . Der R he i n und die R u h r sind im
steten Fallen begriffen, so daß der telegraphische Machrichten¬
verkehr eingestellt wird.

* London , 21. Jan . Daily Mail meldet aus Washington:
Gestern habe ein Cabinetsrath stattgefunden, in welchem be¬
schlossen worden sei, eine neue Conferenz einzuberufen, in wel¬
cher die Bestimmungen des Berlimr Vertrages bezüglich der
Insel Samoa abgeändert werden sollen.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener VerlagSanstalt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnferatentheil: i. V. Franz Bichl

Sämmtlich in Wiesbaden.

Aamilien-Nachrichten.
Amtlicher AnSzng ans den Civi standS- Registern

der Stadt Wiesbaden vom S1. Januar 189 ».
Geboren:  Am 15. Jan . dem Flaschenbierhändler

Philipp Schuppe. T. Luise Adolphine. — Am 19. Jan . dem
Taglöhner Franz Metzere. T. — Am 16. Fan. dem Zahntech¬
niker Willy Sünder e. T. — Am 16. Jan . dem Kellner
Philipp Stofft e. S . Wilhelm Karl Philipp Jakob. — Am 15.
Jan . dem SchlossergehilfenMax Keimling e. T. Anna Ka¬
tharina Elisabeth. — Am 19. Jan . dem Steinhauergehilfen
Anton Gasiele. S . Anton. — Am 17. Jan . dem Schutzmann
Louis Weiß e. T. Friederike Luise Minna. — Am 17. Jan.
dem Bäcker Martin Ganßlosere. S . Martin August Alfred. —
Am 18. Jan . dem Taglöhner Heinrich Jaid« e. S . Wilhelm.
— Am 15. Jan . dem Müller Gustav Wehle. S . Willy Heinrich.

Aufgeboten:  Der Musiker Friedrich Wilhelm
Timmner zu Essen mit Karoline Kleine daselbst. — Der
Metzgergehilfe Heinrich Odernheimer hier mit Margarethe
Dommcrmuth zu Coblenz.

Peretzelichtl  Der Fuhrmann Wilhelm Simon hier

mit Frieda Röhrig hier. — Der Kaufmann Heinrich Kleinhoftn
hier mit Luise Leihe hier. — Der Schlosser Wilhelm Mahr hier
mit Johanna Kamme hier. — Der Sch>:inergehilfe Jakob
Nattermann hier mit Marie Kiener hier. — Der Fuhrmann
Lorenz Crämer hier mit Margaretha Zwanziger hier. — Der
Herrnschneider Wilhelm Geisel hier mit Auguste Münch hier.
Der Schriftsetzer Wilhelm Ringel hier mit der Wittwe des
Wirths Wilhelm Falk, Katharina geb. Sandner hier. — Der
Kaufmann Felix Braidt hier mit Eva Becker hier.

G esto r b en : Am 20. Jan . Buchhalter Friedrich
Lamertin, alt 24 I . — Am 20. Jan . Margaretha, T. des Tag¬
löhners Heinrich Bernhard, alt 10 M. — Am 20. Jan . Lina
geb. Ortweiler, Wwe. des Banquiers Sigmund Mannheimer
aus Meiningen, alt 42 I.

Königliches Standesamt.
Bekanntmachung.

Verloren:  Portemonnaies mit Inhalt , 1 gold. Herrn-
Ring mit Opal, 1 Päckchen enth. weiße Stickerei, 1 Sparkassen¬
buch der Nass. Landesbank über 330 M auf den Namen„Toni
Werner", 1 schwarzseidenerHerrenschirm mit weißem Griff,
1 gold. Armband (glatter Reis von Mattgold) mit 3 weißen
Perlen, 1 weißl. Taschentuch mit Monogr. C. L., 1 Schild-
patt-Haarpfeil, 1 Regenschirm, 1 Dienstbuch mit Jnvalidenkarte
und Krankenbuch der Wilhelmine Locker, 1 Kaiser-Wilhelm-Er-
innerungsmedaille, 1 Einhundertmarkschein, 1 schwarzseidener
Arbeitsbeutel enth. 2 Taschentücher, Einsteckkamm PP., 1 graue
Pferdedecke von wasserdichtem Stoff mit 4 Lederriemen, 1 hell¬
brauner Krimmerhandschuh, 1 brauner Pelzmuff mit breiten
schwarzen Bändern, 1 kl. Hundemaulkorb, 1 gold. Siegelring
mit braunem Stein, 1 schwarzer Damen-Pelzkragen, 1
schwarzer krauser Muff, 1 kl. runde weiße Schachtel enth.
gold. Kettenarmband und gold. Sicherheitskettchen, 1 Packet
enth. 2 braune nud 3 schwarze Musterstrümpfe, 1 Paar braun¬
lederne Herrenhandschuhe mit weißem Futter, 1 Glieder-
Hundehalsband, 1 gold. Zwicker nebst gelber Schnur mit gold.
Haken, 1 gold. Damen-Rem.-Uhr mit gold. Zeigern, 1 Packet
enth. 3 Paar schwarze baumwollene Socken.

Entlaufen:  Hunde. Zugelaufen:  Hunde und
1 Schaf.

Gefunden:  1 Armband mit mehreren Perlen, 1
Taschentuch, 1 Damenschirm mit silb. Griff, 1 Regenschirm.
1 Kragenschoner, 1 Zwickerfutteral, 1 Kurhausbeikarte, 1 kl.
gold. Münze mit drei Buchstaben, 1 Broche mit mehreren
Steinen und 2 Perlen._

Blücherstraße9
Vorderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeb, aus 1. Apr. z. vm. 3880
Blücherstraße9

Mittelbau. Dachstock, 2 Zimmer
und Küche zum 1. April zu
vermiethen. 3880

ft ;in Mädchen von 14 bis
'S' 16 Jahren für leichte Arbeit
qes. Römerberg 39 , Wirth.
schaff. 3754

Für die Zuführung von

Uiltall-NerWrungeil
werden, auch ohne Ueber»
nähme einer Agentur,
von einer alten , deutschen
Ac ti  en gesel l scha st , die
durchaus concurrenzfähijg
ist, hohe Provisionen  ge-
zahlt.

Gefl. Offerten erbeten snb F.
8. N. 643anRudolf Masse,
Frankfurt  a . M. 36/52

Werke von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A. Vereins Litteratur.

Der Apfel dts Dsris. Scherzspiel.
Des SiiiiKfro Ml  Schwank.
Wlüerdirkktor Arieleu.seine Leute.Burleske.
Verlag von Levyu . Müller, Stuttgart , Preis ä Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.

Solospiel. Verlag voni's ft

■*\
Epochemachende Neuheit /

auf dem Gebiete der ^

»dllstNk!)
CT Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt selbst- 0
w zündend beim Gebranch des patentirte« Z

| Draht-Selbstzünders. ;
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Das bloße Ueberbäugen der gebrauchsfertigen Draht-
zündrrbügels bewirkt allein das Sclbstzünden deŝ
ausströmenden Gases jedes beliebigen Gaögliihlicht»M
brenners ! 0
Ahn« *! « « « <» besondere Ventile und^
UWIRnRR ? » kostspielige Apparate2

nothwendig sind!
FU In NM MM « ! « ■ « « • der Glühstrumpf , wieUWRRIR " • bei den meisten selbst-

zündenden Strümpfen, besondere Zündmaffe oder Zünd¬
flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Defectwerden
und Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müssen!

«Ir » « « . » bie vorhandenen Glüh. ^
Rs -RRI » " » lichtanlagen geändertM

zu werden brauchen. 0

Fnnktionirt mit Sicherheit auf bereits^
defecten Strümpfen , /

hilft ütifolntc MWechkit.
Zu beziehen

per Stück Mk. 1.« «
franko Nachnahme inkl. Emballage.
WM" Bei grösserer Abnahme Rabatt.

(jasglühlicht ■Industrie
„Hassia“

Carl Bommert,
Frankfurt a/Main. 1734

)
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)
)
>

Erfolg
haben Sie mit lnrea
Inseraten , wenn Sie
die in Mannheim er¬
scheinende landw.
Fachzeit8chritt
Wirtschaftliche

Mittheilungen
benützen.
Verbreitet Uber ganz
Deutschland. Inser-
tion8pr .80 Pfg.p.ein-
epaltige Zeile. Ver¬
langen Sie Probe»
Bummer und Inse*
tlonsprospekt.

Phil . Iteclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg,
B . Unterhaltungs -Litteratur.

„Hittergulll.“ Nvvelletten aus dem Artistenlebeu
Verlag von Julius Bagel , Mülheim (Ruhr.) Mit

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
Humoristischer Roman. Verlag von

A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.
.FiU de siede . Satyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 ‘i >i i

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen! "c $

Direkt iniMtirte Bordeaux-Reine
ä Mk. 1.50, 180, 2.—, 2.50, 3—, 3.50 per Flasche.

Garantie für absolute Reinheit.
Chr , Kitzel Wwe . Sacht.

Telephon 399 . 20541

leistet zur Verbesserung •
Suppen und Saucen de
Hausfrauen werthvolle Oious
in der Küche. Wenige Trop®.

Zu haben in Oriĝ 1
x insuucuen von ou x i »« o «i A . Wlnteflll .y *T ^
Römergasse 10 in Dotzhoiin. Original-Fläschchen ^

| mit echtem Maggi billig nacbgefüllt . ^ '

- - __
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Hundert Jahre in Uort und
Eine Kulturgeschichte des 19 . Jahrhunderts.

Unter MitiEkung von Vice-Admiral Reinhold Werner, Major Freiherr von Steinacker, Hermann Bahr,
Gerhard Stern, vr . Max Osborn, Carl Meißner, Balduin Groller , Hans Meriau u. A.

herausgegeben von
DnK. Ktefarr. —

Berlin 1899 (Verlagsanstalt Pallas , Ernst Leonhard).
Kulturgeschichte zu besitzen ist ebenso notwendig, wie etwa der Besitz eines Konversationslexikons,

oder eines ähnlichen Sammelwerkes ; sre rst zu gleicher Zeit Unterhaltungs - und Nachschlaqebuch. Sie bietet
nicht nur erne wahre Fundgrube der Belehrung, sondern wirkt auch spannend. Eine Kulturgeschichte vermittelt
wikd̂en7m Stande ^ @e9Cnlt,art' 'hre Gestaltung, ihre Erscheinungen zu begreifen und zu
„ cv rdurchwegs  gemeinverständlicherund gediegener Sprache geschriebene Kulturgeschichte des

19.^Jahrhunderts „ Hundert sichre r» Wort und Bild " von I )r . S . Stefan steht an Wert keiner der
große" und kos sprellgen Kulturgeschichten nach. Irgend eine Parteinahme ist schon durch den Begriff
KulMrgeschlchte" ausgeschlossen. Der Herausgeber hat sich im Verein mit seinen Mitarbeitern lediglich die

Aufgabe gestellt dreienigen Errungenschaften auf den Gebieten der Technik, Kunst, Litteratur, Gesetzgebung und
Wrfsenschaft zu schildern welche in ihrer Summe den Begriff der Kultur des 19. Jahrhunderts ausmachen.
Daber wird von dem einheitlichen Gesichtspunkt ausgegangen, daß Alles, was geschehen ist, nicht ein Spiel
des glücklichen Zufalls r,t, sondern die Folge eiserner Notwendigkeit der Entwicklung vorstellt.

. Bisher konnte der Wunsch, ein solches Werk zu besitzen, schon aus dem Grunde nicht erfüllt werden,
wei kem einziges Buch tu abgeschlossener Form die Entwicklung des 19. Jahrhunderts dis zum Abschluß
Wilderte; waŝ aber überhaupt da war, war nicht nur veraltet, sondern auch so teuer, daß nur ein geringer
Teil des kaufenden Publikums es zu erwerben in der Lage wäre. ö ü

glauben uns daher einen besonderen Dank unserer Abonnenten zu erwerben, wenn wir ihnen ein
mit allen̂Hilfsmitteln der modernen Druck- und Jllustrationötechnik hergcstelltes Werk zu einem überaus
medngen Preis bieten. Ganz besonderer Wert ist auf einen reichhaltigen Bilderschmuck gelegt. Tie Zahl der
Abbtldungen betragt über .50, dre 8 Kunstbcilagen nicht mitgerechnet. Die Bilder sind zumeist nach
zeitgenössischen Originalen hergestellt, darunter nach solchen, die aus dem Archiv des großen
Gcneralstabs, des Reichsmarine- Amtes, der Polizei - Direktion u. s. w. stammen. Schon dadurch
allein repräsentieren sie m ihrer Vollständigkeit einen hohen, kulturhistorischen Wert.

Das Werk umfaßt MO Seiten Lexikon-Format und ist in einem stilvollen Einband gebunden. Infolge
außerordentlich günstiger Abschluffe mit der Verlagsanstalt sind wir in der Lage, das Werk, dessen Laden¬
preis6 Mk. betragen wird

J als Prämie für Drei Mark
abzugeben, also für einen Preis, der im Hinblick auf die Reichhaltigkeit und Gediegenheit, die Eleganz der
Ausstattung geradezu überraschend zu nennen ist.
Wellungen sind an unsere Expedition zu richten, wo Euch das Buch zur Einsicht aufliegt.

Für Jeden ohne Unterschied, ob Arm oder Reich,
ob Hoch oder Nieder , ist Rathreiner 's Malzkaffes zu

empfehlen , denn der Hauptvorzug dieses nach patentirtem
Verfahren hergestellten Fabrikats liegt in seinem gesundheit¬
lichen Werth , wer als Ersatz für den aufregenden Bohnen¬
kaffee den wohlschmeckendenund bekömmlichen Rathreiner 's
Malzkaffee trinkt , wird bald dessen günstigen Einfluß auf
seine Gesundheit verspüren . Schon wenn man Rathreiner 's
Malzkaffee als Zusatz nimmt, schwächt man die nerven¬

erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab
und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

für jeden Handwerksmeister und Klein¬
gewerbetreibenden !

♦ EeWs-CöiiirMulh♦
den Zeitraum.von 4 Jahren, mit Bilanz für

>°des Jahr. Als iMT Ersatz für die kauf¬
männische Buchführnng , Ausweis vor
Gericht, sichere Unterlage zum Selbsteinschätzen
^üeniibcr der Steuerbehördeu.;s. w. • 2812

Nur zu beziehen durch

Alfred UMemtaard,
Lniscnstra sie 14.

Wer trennt sie nicht?
die jetzt überall bekannte Krebs Wichse . Rasch
ist dieselbe bei allen Frauen beliebt geworden, weil
damit schnell der schönste Glanz erzielt wird. 1246

Strickwolle.
Empfehle meine so beliebte starke und weiche Strickwolle,

IO Lotb 38 Pfg . Es' imowolle, die nicht cingeht und sehr haltbar
ist, zu VN Pfg., sowie alle feineren Wollwaarcn bekannt billig.
Größte» Lager in Unterhosen und Jacken van 75  Pfg . an, alle
möglichen Wollartikct staunend billig nur bei IVt-ninun » ,
Dpiegelgaffe 1 und Gll -nhogeMgasse *4. 7822

Meine Anzeigen.
W Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bi- 11 Uh»
Vormittags in unserer Expedition cinznliefern . '« •

Trauringe
mit eingehauenewFeingchalts-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schw albacherstrasi e 19.

§K2ettstelle mit Sprung-
^ rahmen re . u. 1 Schneider-
Nähmaschine wegen Platzmangel
billig zu verkaufen beiJ Riegler,
Kl. Weberq. 6, 2. Stock. 1959

Kind,
auch bist. Geb., gegen einmalige
Vergüt, aufs Land in Pflege zu
nehmen. Offerten unter H. 600
an die Exp. d. Bl. erbeten. 3875

In WiesbadenBäckerei
und Wirtschaft

sehr preiswerth zu verkaufen.
Näheres bei 6 . A. Weiter,

Hypotheken-Vermittlung.
Kreuznach . 1773b

Ikrankenstr. 528 , 1 St.
« erhalten junge, reinl. Leute bill.
Kost und Logis. 2024*

Mt JO Mark
einen neuen, großen Reisekoffer
mit Einsatz zu verkaufen. 2023*
WalkmUhlstr. 27 Souterrain.

Vierjähriger Rapp - Wallach,
gut gefahren, kräftig, zu verk.

Metzgergaffe Nr. 8. 2018*

Krckt-Geli>
gegen Hypothek, Schuldschein od.
Wechsel zu verlangen. Näheres
im Prospekt,  welchen gegen
20 Pf. Marke frco. in verschlosse¬
nem Kouvert versendet: 36/53

stierkur, Schnorrstrasse 10,
München.

«)  Dominos , 1 Damen-Masken-
« Anzug, fast neu, bill. zu verk.
Schützenhofstr. 2, 1.

1Hund entlaufen,
kurz vor Weihnachten, schwarz
mit weißen Pfoten. 2011

Abzugk̂r—-̂ ,-7-ustraße 30.

Allkochen
von Massel

bei der Bereitung von Cognac
ans Mcllinghoff 'S Cognac
Essenz ist unzweckmäßig. Man
nehme1 Liter Weingeist, l ‘/4 Lite,
kaltes Wasser und füge für 75 Pfg.
MellinghoHf ' s  Cognac-
Essenz hinzu. Der so erhaitenc
Cognac ist dem echten der Zu¬
sammenstellung nach gleich.

Zu haben in Wiesbaden: in
allen Apotheken, Drogen- und
Deliecatessen-Geschästen. 55/102
Lanarien -Hähne und »Weibchen
Kl billig zu verkaufen Stein
gaffe2. 2 St . l. 2007*

Jlal jg. Hühner
zu verk. Karlstr̂ 30. 2010*
lilattcrstrasse ^ Kl , kleine

Wohnung an fuVrlofe Leute
zu vermiethen. 1993*

Ms Gold mid Mer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgaffe 1,1 Stiege.

lle Harzer Kanarien (gute
Sänger) zu verk. 3345

Kl. Schwalbacherstr. 6, 2
sinder dauernde an»
genehme Pension» ü

vollemFamilicnanschluß bei kinder¬
losem Rentnerpaar. Offert, unter
8 1349 an die Exp. 199D*
itzur Husarinnrn . .. ... ..
B (Maske)billig zu verl. od. zut>ei
Oranienstraße 3, Part . 1997*
Musterzetchner gesucht,
der im Entwerfenu. Copieren von
Teppich -u.Möbelstoffmnst«»
geübt ist und Gutes leistet. Offert,
unt . 8 . 5 J0 an die Exped. d.
Blattes.  2008*

Ireismaske(Regenbogen) u. noch
. andere neue Masken zu ver¬
kaufen od. zu verleihen. Bismarck-
Ring 31. 3 St . l. 2013»

Pneumaüc-Rad,
gut erbalten, für 45 Mk. sofoU
zu verkaufen. Röderstraße 28»i«Hth. 1 St . l. 2015«
9A h°chf- Masken -Anziige,

darunter mehr. Preismarken,
als : Humor, Papagei, Bobo,
Postilion, 2 Spanierinnen, 2 Ty-
rolerinnen,Zigeunerinnen,Pirottr
Wallgaucr, Jägerin , Türkin,

Sch nitterin , Bauernmädchen,
Osterhase, Eljäßerin, Clown, Do»
mino u. s. w. von 3 M. an zu
verleihen. Frankenstr. 19, p. 20l6

[Bedarfs-Artikel I
für Herren u. Damen ver¬
sendet 8ernst. Tauberl,

IJ3126 Leipzig VI.Illustr . Preisliste gratis
und franco. 35173

Massiv gold.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtliche» Schmuckfachen
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allcrdilligsten Preisen.
F, Lehmann, GoldaMer

Langgasse 3 , 1. Stiege.
Kein Laden, i

Aus DllMarkklt!
Die warmen Empfehlungen Ge¬

heilter vcranlaßten mich, bei Herrn
A. Pfister, Dresden, Ostra-Allee7,
für meine Frau Hülfe zu suchen,
welche seit3Jahren an allgemeiner
Nervösität. Mattlosigkeit, -Kopf¬
schmerzen,Ohnmächten,Schwindel»
auf., Flimmern vor den Augen,
Herzklopfen, gr. Magenschwäche,
Nervenschm. am ganzen Körper,
schlechtem Schlaf u. s. w. schwer zu
leiden hatte. Die einfäche und
eicht durchführbare briefliche Be¬
handlung des Herrn Pfister hat
auch bei meiner Frau ihre oft be-
vährte Wirksamkeit bewiesen, alle
üeschwerdensind verschwunden
nid indem wir unserem herzlichen
Dank öffentlich Ausdruck geben,
wffen wir, daß dies möglichst
uclen Leidenden zum Nutzen sei.

Essen a. V. Ruhr , Schleis,
„ühlenstraßc 33. 14/391
Johann van Nahl nebst Frau,

Agnes, geb. Boßmann.
Allen denen, die Leberlhran

gebrauchen wollen, empfehle einen
Versuch mit meinem beliebten und
vorzüglich wirkenden
Lahnsen ’s Jod-Eisen-

Leberthran.
(ln 100 Theilen ff. Leberthran

0,2 Theiie Jod-Eisen)
Derselbe ist jedem anderen Leber¬
thran vorzuziehen, da bedeutend
wirksamer .besier schmeckend,
leichter z» nehmen und zu
vertragen . Eine längereK«r
bis Ende Mai sichert die besten
Erfolge. Preis 3 und 4 Mk.;
letztere Größe für längeren Ge-
brauch profitlichcr. Beim Einkauf
achte man ans die Packung in
grauem Kasten mit der Firma

der Fabrik ..Apotheker
Lahnscn ln Bremen “.
Niederlage . in Wiesbaden
in der Taunus - Apotheke,
Taunusstraße, und der Wil¬
helms -Apotheke , Louisenstr. 2.
1630b

ATlelch cbeldenkend. Mensch lcihs
sehr in Roth befind!. Frau

lei» zwanzig Mark auf zwe
Monate'? Pünktliche Rückzahlung.ginsen nach Uebereinknnft.Gcfl.ffcrt. unter 8 . 1419 an die
Exped. ds. Blattes.  1 >99
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bi, Waarenhaus Julius Bormass,
Kirchgasse 44 , Eckladen,

empfiehlt zur Ball- und Carnevals-Saison:

1 Gold - u . Silber -Lehnbänder , Tressen , Cordei , Spitzen,
" Sterne etc.

Seidenstoffe , Sammete , Plüsche , Tarlatans etc.
Mulle , Satins , ClowmStoffe etc.

Seid . Bänder , Spitzen , Rüschen , Baliageusen etc.

| Shawls , Tücher , Blumen , Fächer , Strümpfe , Handschuhe,
Corsets , Mützen , Hüte , Larven , Klappern

und sonstige Carnevals -Artikel.

Geschmackvollste Anfertigung in Kopfbedeckungen zu bekannt
billigsten Preisen. 3005
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Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 22 . Januar 1899.

21 . Vorstellung.
26. Vorstellung im Abonnement A.

A T d a.
| Große Oper mit Ballet in 4 Akten . Text von A . Ghislanzoai,

für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz.
Musik von G . Verdi.

Musikalische Leitung : Herr Königl . Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.
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,ierr Greift.
Frl . Brodmann.
Frl . Korb.
Herr Krauß.

>err Rusieni . ' ;
itrr MertenS.
lerr Schuh.
ierr Plate,
err Spieß,
frl . Mackrott.
’rteger , Priester und

' - ' ' ' ' '

Arüeitsnachlveis
der

„Wiesbadener Heneral -Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
mit 10  Pi, . TB»

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Verein ffir unentgeltlichen

im RathhauS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Dreher , Holz -, Eisen-
Friseure — Glaser — Schlaffer
Schmied — Schneider
Schreiner — Schuhmacher
Wagner
Bäckerlehrling
Malerlehrling
Schlosserlehrling
Schneiderlehrling
Schuhmacherlehrling
Schreinerlehrling

Arbeit suchen:
Gärtner — Kaufmann
Kellner — Koch
Küfer — Maler — Lackirer
Sattler — Schlaffer — Maschinist
Heizer — Schneider — Schreiner
Schuhmacher — Tapezierer
Spengler — Installateure
Schlofferlehrling
Aufseher — Bureaugehülse
Bureaudiener — Hausknecht
Herrschaftsdiener — Kutscher
Fuhrknecht — Taglöhner
Fabrikarbeiter
Erdarbeiter — Krankenwärter.

(rsine d. erst. Leben- -, Volks-
'2 ' und Kinderversicherung
sucht einen tücht . Jnspeetor , sowie
Haupt -Agenten gegen hoh . Gehalt
u . Reisespefen . Auch Nichtfach-
leute werden berücksichtigt und
ausgebildet . 3868

Off . » . A.  94 a . d . Exped.

Kehrling
gegen wöchentl . Vergütung zu
Ostern gesucht . 1939
Edels’sche Buchdruckerei»

Schiitrenhofstras?e 3.

Sdjrnnrrgefdlrn
aelucht Nerostr 16 . 3811

1. Hamb. Cigarr . F sucht
überall Vertreter b. Gastw . re.
Vergüt , b. M . 256 Pr. Mon.
Bew . u. E . 2799 ' a. H . Eisler,
Hamburg . 69/8

(Tin braver Junge , welcher
ls die Gärtnerei erlernen
möchte , gesucht . Carl PraetorinS,
Walkmühlstraße 32 . 1932

Arbeitsnachweis für Frauen Stellenqesuche
... . ll . I. . .. 9 (YDloSü . StiiMim NathhanS Wiesbaden,

unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein -, Haus -, Kinder -,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen n . Büglerinnen.

Abtheilung » .
, II . Hausbälterinnen

Kinderträulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen re.

ädchen für bürgerlichen Haus-
’ halt gesucht . Schwalbacher-

straße 71 . ' 2019

Tüchtige

Acquisiteure
die nach Ausbildung auch als
Reiseinspectoren beschäftigt werden
können , suchen wir für unsere
Unfall . u.Volksversicherung
gegen Fixum und Diäten . Offert
an die General -Agentur deslNord.
deutschen Vers . - BereiuS-

« . Schalter,
Frankfurt a . M » Bocken-
heim^ Königstr . 1. 15/37

lüertliteiSer
gesucht , zunächst aus einige
Tage . Näh . sub B. 250 an
die Exped . d. Bl . 2006'

j fortwährend jung
Leute auf Segel,

schiffe . 1776b
3 . Brandt , Heuerbiireau.

Altona,  Hafenstrahe 18.

F - Krliaa “ ntcr  0 flnfU0en ®* s
lltylling dingungen gesucht.

E.ouls « nngloir,
Buchbinderei AEartonage -Beschäft

Friedrichstr . 31 . 1979*

«tin Schneiderlehrling ges.
Vv MichelSberg 26 , II . 3879

Verheif, Gärtner
mit besten Zeugnissen , der in
allen Zweigen der Gärtnei selbst-
ständig arbeiten kann , per ersten
Februar oder später gesucht in
der Burg in Oestrich . 9861b

Weibliche Personen.

Heim
smAtilkN- il. mittkllost

Mädchen.
Schwalbachgrftraste 65 II

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u . Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gesucht . Stcllen -Nachwei « .

P . Geister,

Lehrermnen-
Verem

für

Nassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule
Rdcinstraste65 , I.

Sprechstunden Mittwoch U.
Samstag 12 —1. a

Ein zuverlässiger

cillcr brforpt einem Manne Bc-
schäftigung als Aufseher,

Schachtmeisler od. sonstige Arbeit?
Näh . i. b. Exp . d. Bl . 3777
fC. iii geb. Mädchen sucht zum
^ i . oder 15 . Febr . bei Herr
schaft mit kl. Familie als

Mädchen allein
Stellg . Gefl . Off . erb . E . Lingen-
felder , Speyer , Unt . Langgasse 7a.

Photographie bitte gütigst in
der Red . d§. Bl . einzusehen . 1962
/Line Friseuse sucht noch einige
T Kunden in nnd auß . demHausc.
Näh . Walramstr . 5 , II . 1978*

tfitaltfilf ?ud,t  Beschäftigung
in und außer dem

Hause , Faulbrunnenstr . 5 , Stb . I . l

f)ujjs1IMäufttiu
mehrere Jahre in größeren Putz
geschäften thätig , tüchtig , selbst
ständig , wünscht per >5. Febr,
oder I. März in Wiesbaden
Stellung anzunehmen . 19

Gefällige Offerten p . p . erbittet
man unter B . 3877 . an den
„Wiesbadener Generalanzeiger ."

rhgiamm aus den

.Reichshallen
Heute gekommen und nur wenige

Tage zu sehen:

Du bklühnifk Imnter!
Sie püte ittrdction HerZ.tztzrill

Ganz ohne Coneurrenz,
unerreicht!

Debüt ! Debüt !»

taifctta,(fas HcoMifJ
Kommet , sehet und staunet.

Der König
Amneris , seine Tochter . . . .
Aida , äthiopische Sklavin . . . .
Nhadamss , Feldherr . . . .
Rhamphis , Oberpriester . . . .
Amonasro , König v . Aethiopien , Arda 'S Vater
Ein Bote . . . . . .

Zwcher ) F °ldh °uptm °nn |
Eine Priesterin.
Große des Reichs , Hauptleute , Leibwachen . . -

Priesterinnen , Bajaderen , Negerknaben , gefangene Aethiopier,
Sklaven , Volk.

Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der
Pharaonen.

Borkommende Tänze nnd Gruppirnngen,
arrangirt von Annetta Balbo , ausgeführt von dem gefammten

Ballet -Personale.
Nach dem 2 . u . 3 . Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — , Ende gegen 10 Uhr.

Montag , den 23 . Januar 1899.
22 . Vorstellung.

36 . Vorstellung im Abonnement 8.

Maria Stuart.
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schüler.

Regie : Herr Köchy.
Elisabeth , Königin von England . . Frl . Santen.
Maria Stuart , Königin von Schottland < Frl . Willig.
Robert Dudley , Graf von Leicester . . Herr Leffler.
Georg Talbot , Grak von Shrewsbury . Herr Schreiner.
Wilhelm Cecil , Baron von Burleigh , Groß-

schatzmeister . . . . . Herr Köchy.
Graf von Kent . Herr Ross.
Wilhelm Davison , Staatssecretär . . Herr Dornewaß.
AmiaS Paulet , Ritter . . . . H -rr Rudolph.
Mortimer , seine Nesse . . . . Herr Rodms.
Graf Aubespine , französischer Gesandter . Herr Biesantz.
Graf Bellievre , außerordentlicher Botschafter

von Frankreich . Herr Vallentin.
Okelly , Mortimer 's Freund . . . Herr Spieß.
Melvil , Haushofmeister der Maria . . Herr Neumann.
Hanna Kennedy , Amme der Maria . . Frl . Ulrich.
Margaretha Kurl . . . . . Frl . Lindner.
Ein Offizier der Leibwache . . . Herr Rohcmann.
Ein Page der Königin . . . . Frl . Dewitz.
Sberiff der Grafschaft . Französische und englische Herren . Page»
und Diener der Königin von England . Dienerinnen der Kömgm

von Schottland . Trabanten.
Nach dem 3 . u . 3 . Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 6 7S Uhr . — Einfache Preise . Ende nach 10 Uhr.
Dienstag , den 24 . Januar 1899.

23 . Vorstellung.
26 . Vorstellung im Abonnement 0.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
* Senta . . . Frl . Rosa Günther Jpg

vom Stadttheater in Hamburg , als Gast.
Anfang 7 Uhr . — Mittler e Preise . 1

Tur ii -Verein.
(„Merwel ") .

I Lieder zu der am 39 . v. Mts . stattfindenden zweiten u»
letzten  großen carnevolistischen D a m e n s i tz u n g sind °

I s p ä t e st e u s D i e n st a g, den 24 . cr., Abends 8 Utzr, «W
| unserem 3 . Vorsitzenden , Herrn C . Hutter , einzureichen . t

Das Merrvel - Eoniit«
1613 I - A . : Fr . Strensch . _ .

Bcsto

Süßrahm-Butter!
[per Pfund 1 Mb . bei 5 Pfund 95  Mg . -mps!̂

A. Nicolay , 615
Ecke der Karl « nd AdelbeidstraK̂ _ .

>D°s Thkkhaus WM-Mn , Cacaa-OroM
Haupt -Niederlage und Versandt Tido Thiemens,

, Große Burgstraße 18 , ^
empfiehlt in Original - Beuteln und Dosen k Vi , V» u”*> ;i nettS

| beti aus 6 Ausstellungen mit der goldenen Medaille auSgez m

W>i>i-«ii»llDck,
BihmiilS' ! l>kt,

„m »< Marke . « « •iniic -
_ _ _ _ _ r  Mal pran ' lirl,

i Dosenpackung Mk . 3 .— . Silberbeutel Mk . 2 .70 , los- M - 240P - 3
Auch erhältlich bei A . Martini, Taunusstr . 48.

Für Schuhmacher ! #
Schwarz . Wachs (H ° °s ) große ly -Psg .-Stücke jetzt Jj*

„ ., n 5 -Psg .-Stücke letzt
Alle übrigen Artikel zu den bekannten billigsten 1*-

I &R8 Kob . Fimbar . Lederbandtuna. Mauer »«»-
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Neueste Nachrichten.
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Sonntag , den 22 . Januar 1899. XIV , Jahrgang.

Der Nicaragua -Kanal und seine Bedeutung für den Welthandel.
Nachdem die Vereinigten Staaten den Nicaragua-Canal

Mbauen beschloffen haben, muß man mit der Thatsache rech-
m, daß derP a n a m a - C a n a l sein Interesse verloren hat,
da der Dollarsüchtige Aankee mit allen Mitteln streben wird,
dm Canal sobald als möglich fertigzustellen. Dem mittelameri¬

kanischen Canal stellen sich ohne Zweifel bedeutendere Schwierig¬
keiten in den Weg, als dem Canal Copton-Panama, da die
Höhenunterschiede auf der Nicaraguastrecke schwer in's Gewicht
fallen, wenn auch wieder gesagt werden muß, daß durch die Be¬
nutzung des Nicaragua-Sees und des Don Juan die Arbeit

wesentlich erleichtert wird, für den Welthandel sind diese Canale
aber unumgänglich nothwendig, obgleich besonders die Vereinig¬
ten Staaten Hawais wegen besonderes Interesse an einem von
ihnen abhängigen Canal haben. Durch den Canal, sei er nm>
durch die Landenge von Panama oder durch Nicaragua gebaut,

dnd die Fahrt von allen europäischen Häfen nicht nur nach den
Häfen an der Westküste Amerikas, sondern auch nach den der
LMste Asiens erheblich abgekürzt, außerdem wird im erstge-
rmnten Fall der gefahrvolle Weg durch die Magellhaenstraße
inmieden. Die Wichtigkeit des Canals wird jedem Leser aus

der beifolgenden Skizze klar werden; die vollen Linien be¬
zeichnen die jetzigen, die durchbrochenen Linien die künftigen
Schiffsrouten. Bei den Fahrten nach Ostasien wird der Weg
durch den Suezcanal und die Meerengen der Sundainseln ver¬
mieden, auch die Inseln im Stillen Ocean können leichter erreicht

werden. Wie im Jahre 1869 die Fertigstellung des Suezcanals
mit großem Jubel begrüßt wurde, wird hier die Inangriff¬
nahme des Nicaragua-Canals freudig empfunden werden, denn
er ist eine Nothwendigkeit, die im Interesse des Welthandels
ihrer Erledigung harrt.

An humorvoller Richter.
Von dem soeben in den Ruhestand getretenen englischen

Wer Sir Henry Hawkins, dem populärsten Vertreter der
Älldoner Richterbank, erzählt man sich viele amüsante Anekdo-
W die sämmtlich für den Scharfsinn, schlagfertigen Humor
red gesunden Menschenverstand des berühmtesten britischen
»riminaljuristen der letzten Jahrzehnte Zeugniß ablegen, der

22 Jahren das Amt eines Gerichtspräsidenten bekleidete.
W bis zuletzt, obwohl 81 Jahre alt, war ,,'Arry 'Awkins",
ld>eihn der„Cockney-Verbrecher" mit scheuer Ehrfurcht nannte,
** Schrecken aller Uebelthäter. Selbst der Raffinirtest« unter
Ml>gab sich verloren, wenn sein Fall vor ,,'Arry 'Awkins"
Werstuhl kam, dessen Adlerblick kein Kniff des Weltstadtver-

verborgen blieb. Ihn konnte keine, auch noch so
Mtralische Unschuldsbetheuerunghinters Licht führen.

So rief einst ein hartgesottener Angeklagter, als ihn
Wskins fragte, ob er noch etwas zu sagen hätte: „Möge der

^mächtige mich todt hinsinken lassen, wenn ich nicht die Wahr-
spreche. Ich bin unschuldig an diesem Verbrechen!" Haw-
blieb darauf eine Weile still, als hätten die Worte Eindruck

jP % gemacht. Dann sagte er: „So , nachdem der Allmäch-
?! ®nicht für gut befunden, einzugreifen, werde ich jetzt das

EyW verkünden." Und er verkündete ein gepfeffertes! Ein
aIttr  Schwindler, den Hawkins auf sieben Jahre in's

Whaus schickte, winselte: „Ach, Mylord, das werde ich nicht
„Das scheint mir auch durchaus nicht wünschens-

■JJ - entgegnete Hawkins. Bei einer Verhandlung erklärte
Angeklagte zuerst für schuldig, zog diese Erklärung dann

und behauptete, er sei unschuldig. Die Jury gab einen
M ^tzUch uuf „nicht schuldig" ab. Hawkins erklärte bei der

auf --lücht schuldig" ab.
UMlsverkündung: „Angeklagter, vor ein paar Minuten sag-

Sie seien ein Dieb. Die Jury sagt jetzt, sie seien ein
Infolgedessen spreche ich Sic frei." Vor Beginn einer

g!l-; ndlung beantragte einmal ein zum Geschworendienst Vor-
seine Befreiung vom Dienst, da er taub sei. „Sie

Lehen", flüsterte Hawkins kaum hörbar. „Danke, My-
. - «widerte der taube Geschworene hurtig und wandte sich
ŝ ?" ,Thür. Aber Hawkins rief ihn schleunigst zurück und

,/ lür sein ferneres Verbleiben.
vor wenigen Jahren pflegte Sir Henry regelmäßig

-w ^ blingshund in den Saal zu bringen, der sich dann
bkiz,« Sitz legt«. Einmal, als ein Vertheidiger sich
^er von Zeugen in einen besonders lauten Ton morali-
iitig«Lüftung hineingeredet hatte, fing der Hund unter Haw-
■• 'Uhl an, wüthend zu bellen. Doch der Präsident verlor

seine Geistesgegenwart nicht. „Ruhe, Ruhe," rief er streng, „ich
wünschte, die Herren würden nicht immer ihre Hunde mit¬
bringen!" Als ein ander Mal ein Vertheidiger sich in einer
endlosen Rede erging, warf Sir Henry ein paar Worte auf einen
Zettel und schickte ihn an den Advokaten. Derselbe fand fol¬
gende Worte darauf: „Gedulds-Preisausschreiben. Goldene
Medaille, Sir Henry Hawkins. Ehrenvolle Erwähnung, Hiob."

Wenn er mit Kindern zu thun hatte, zeigte er stets ein
freundliches Herz. Folgendes Zwiegespräch führte er bei einer
Verhandlung mit einem als Zeugen auftretenden, kleinen
Straßenjungen: „Wenn ich sagte, Du hättest eine Apfelsine im
Mund, wäre das die Wahrheit?" „Nein, das wäre eine Lüge."
„Und wenn ich sagte, Du hättest eine in der Hand?" „Das
wäre auch eine Lüge." „Und wenn ich Dir eine Düte mit
Apfelsinen verspräche und sie Dir nicht gäbe, was wäre das?"
„Das wäre eine Lüge." „Und wenn ich sie Dir gäbe?" „Das
wäre die Wahrheit." „Gut, ich will Dir eine geben!" Und er
hielt sein Wort.

Nicht ganz so gemüthlich waren manchmal seine Bemer¬
kungen über die Damen, die sich in den englischen Gerichtshöfen
zuweilen in unliebsamer Weise vordrängen. Zu seinem Aerger
hatten andere seiner College» ihren Zuhörerinnen öfters Plätze
auf der Richterbank angewiesen. Bald darauf präsidirte er in
einem Verleumdungsprozesse, in welchem drei Marionetten-
Puppen, zwei männliche und eir̂ weibliche, vorgelegt wurden,
deren angeblich schwache Bekleidung Veranlassung zu den
incriminirten Aeußerungen der einen Partei gegeben hatte.
„Wo sollen wir diese Figuren hinsetzen?" fragte der Vertheibi-
ger. „Nun", meinte Hawkins ironisch, „der Dame müssen wir
wohl einen Platz auf der Richterbank anbieten!"

Zum Beweise, daß er ein menschliches Herz hatte, sei
schließlich auch sein Verhalten bei einem Bigamie-Fall zu Derby
erwähnt, welchen er als Präsident der dortigen Assisen leitete.
Ein Jüngling und ein Mädchen hatten 1884 geheirathet, aber
nach drei Monaten bereits gefunden, daß sie nicht zu einander
paßten. Ohne irgend welchen Schcidungsgrund gingen sie frei¬
willig auseinander und führten sechs Jahre lang ein lediges Da¬
sein. Im Jahre 1891 gingen Beide eine andere Ehe ein, und
beide Ehepaare lebten nun vollkommen glücklich miteinander,
bis in diesem Jahre „menschenfreundliche" Nachbarn sich ein¬
mischten und die ursprünglich verheirathet Gewesenen wegen
Bigamie denuncirten. Hawkins, der bei der Gerichtsverhand¬
lung gegen sie präsidirte, erklärte, das Interesse der Humanität
überwiege das der buchstäblichen Justiz, und man hätte das
Paar in Ruhe lassen sollen. Er sei verpflichtet, eine formale
Verurtheilung derselben auszusprechen, aber er lege ihnen keiner¬
lei Strafe auf und ordne ihre Freilassung an. (B. L.-A.)

Schutz gegen Asthma.
Ein hervorragender Arzt erbietet sich, allen an

Asthma Leidenden in Wiesbaden ein Schutzmittel geget»
diese Krankheit angedeihen zu lassen.

Die Mehrzahl von Asthma Geplagten ist, nachdem sie
Aerzte und zahllose Mittel ohne Erfolg versucht hat, zu dem
Schluffe gekommen, daß es gegen diese höchst lästige Krankheit
überhaupt keinen Schutz giebt. Diese Annahme ist falsch. Es
hat vielmehr eine anerkannte Autorität, Herr Dr. Rudolph
Schiffmann, der mehr Fälle dieser Krankheit behandelt hat, als
irgend ein anderer lebender Arzt, durch Herstellung und Anwen¬
dung eines Schutzmittels bereits seit vielen Jahren glanzende
Erfolge erzielt. Dieses Mittel, „Dr. R. Schiffmann's Asthma-
Pulver" besteht aus 34,90 Prozent Salpeter, 51,10 Prozent
süd-amerikanischer Stechapfel, 14 Prozent riechender Kugel¬
kolben. Das Pulver ist ein Präventivmittel, welches die be¬
haupteten vorzüglichen Eigenschaften auftveist. Hierfür soll so¬
fort ein praktischer Beweis geliefert werden. Es wird namkich
hiermit bekannt gegeben, daß Dr. Schifsmann Willens ist,
jeder an Asthma leidenden Person ein unentgeltliches Probe¬
packet seines Mittels zugänglich zu machen. Zu diesem Zwecke
werden hiermit alle Leidenden dringend ersucht, ihre Namen und
Adressen per Postkarte aufzugeben. Es wird ihnen alsdann
sofort ein absolut kostenfreies Probe-Packet zugesandt werden.
Herr Dr. Schiffmann geht nämlich von der Ansicht aus, baß
eine persönliche Probe mehr überzeugt und den Werth bes
Mittels besser beweist, als die Veröffentlichung vieler tausender
Zeugnisse solcher Personen, welche durch den Gebrauch dieses
Asthma-Schutzmittels vor den lästigen Anfällen jener Krank¬
heit bewahrt worden sind. „Dr . Schiffmann's Asthma-Pulver"
ist bereits seit Jahren in den meisten Apotheken Deutschlands
verkauft worden, wenn auch viele Personen bisher nie davon ge¬
hört haben mögen. Um jetzt alle diese Personen hiervon zu be¬
nachrichtigen und in der Absicht, dieses Mittel allgemein zu
machen, wird vorstehende Bekanntrlächung erlassen. Es Ist' dies
sicherlich ein liberales und ehrliches Anerbieten, und Alle, welche
mit dem oben erwähnten Leiden behaftet sind, sollten unver¬
züglich sub. „Dr. Schifsmann" an G. L. Daube und Co., Ber¬
lin W., Leipzigerstraße26, zur Weiterbeförderung schreiben und
die ihnen gebotene Gelegenheit nicht unbenutzt vorüber lassen.
Schreibt also sofort, da nur innerhalb der nächsten5 Tage un¬
entgeltlich Proben versendet werden können. Ausdrücklich wirb ge¬
beten, nichts weiter als Namen und die Wohnung auf eine Post¬
karte zu schreiben, und diese einzusenden. Nichts weiter ist
nöthig.
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ßCuc»MDnkillf
§lh«he, Stiesel, Wstojfck
derConcursmaffe des Pfälzer Schnhwnaren
lagers , Michelsberg 29 werden zu denT
denkbar billigsten Preisen ansverkanft da in EI
wenigen Tagen geräumt sein muß. HB

Operngläser
von 7 Mk. an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Carl Tremas,
Optiker und Mechaniker,

15 W -engasse 15,
nächst d.Marktstrasse.

194 Der Concursverwalter.

AllMl 'tmf
wegen Umzug.

Spengtec Santer,

BltzMeilk»itod)Die

Masken-Verleihanstall
von

Ml Minna Deuer.
Wegen Ersparniß der Ladenmiethe und Aufgch

lmeines Geschäftes, bin ich in der Lage, meiner werthx
K̂undschaft zu staunend billigen Preisen
Aerren-, sowie Lamen-Lostüint

[in größter Auswahl, alles neu- renovirt zu Verlaufs
Achtungsvoll

Frau Minna Heuen,
_ Friedrichstraße 44 , Stb. 9 Stiklpz

Werostraße 25.

Albert Braun.
© Kaffee- and We-NersaiidgeMt. ©

Spec . Flüssiger Kassee-Extraet.
Aromatisch — wohlschmeckend— wohlbekömmlich—
billig — bequem im Haushalt stet» frisch bereitet 22

Oranieustraße 13 tet Laden.
Handschuh-Waschanstalt

Gustav Seeger , «,
Rheinstrasse 56 , H. I

Consnmhalle
Jahnstraße Nr. 2.

Prima Bosnische Pflaumen, per Pfd. 20, 25 und 30 Pfg.,
Aepfelschnitzen, Per Pfd. 30 Pfg., gemischtes Obst, per Pfd. 30 Pfg.,
Salz, per Pfd. 9 Pfg., Petroleum, per Ltr. 16 Pfg., Häringe,
per Stück 4 und 5 Pfg., Dtzd. billiger, Sardinen, der Pfd. 30 Pfg.,
Rollmöpse, per Stück 5 Pfg., prima Limburger Käse, per Pfd. im
Stein 40 Pfg., sämmtliche Hülfensrüchte zum billigsten Preis . 561

i
IZÄÄÄ
Z
I

Infta[[atioas=®8fdiaft.
Konrad Heuser,

Adelheidstr . 89 . * Adelheidstr . 89 . jg
Empfehle mich in Anfertigungen von Gas -, Kalt - A»

Warmwafserleitnugen» sowie Pumpen-
««lagen aller Art. Lieferungen von Lüster, rx;
Tulpen, Glocken, Gas - und Badeöfen jeglicher
Art. 253

K«Reparaturen werden promptu. billigst ausgeführt.

Ich kaufe stets
ZU ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins HauS.
1091_ Jacob Fuhr , GoldgaffeL2.

KohlkuCsiifumNerkin^
(gegründet am 27 . März 1890 .) «

Geschäft»!»!«»! : Luis-nftr. 24 , Pakt. t.
«orzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

«der Art, als: melirte, Nutz und Attthracitkohlen, Stein¬
kohle«-. Braunkohlen- «. Eier-Brikets , Coks, Anzünde-
hol». (6) Der Vorstand.

rm 2 Atelier . Ktinstl. Zähne jeder Art. GanzeQ«.
'ff|  i | II  bisse . Schmerz). Zahnoperat . Bill. Preist,
flSliIlil™  Reparaturen sofort.
flUllll Albert Wolff(

IDie Behandlung zabnkranker Mitglieder der Ortskraok*
kasse ist abemirrtragen. D

Mrrterpaletots,

Pelerinru -MSntel,

Kodenjoppen,

Sac -Anrüge.

Iaquet - « . Gehrock-Amüge.

et«;. Sarros « . Hofe« « Westen j

füt fictren«»dKmbtn,
werden , «m fchneUstens damtt f« ]

räume « ,

zu jedem annehmbaren
Keöot ausverkauft.

Ttfchwei« .
Niersteiner . . .
Guntersblumer I .
Moselwein . . . .
Ahrbleichert( rotb) . . . „
2054 sowie feinere Marke « !
Telephon 399. 6hf . Ritzel Wwe ., Nachf.

ä Fl. SOM
- .. 85 „
„ .. 100 ,
.. » 100 „

100  „

Schmalz, iimntirt tt\\
per Pfd. 42 Pfg., 5 Pfd. 40 Pfg. A

Georg See, _ Römerberg 2/4,
Die bedeutend vergrößerst
Äaslrm-ArrleismiiW
von Jacob Fahr , Bärenstraße 3,

empfleblt in großer « . eleganter Ausl»«
Herren- und Damen-Eostüme, Preis
costüm«, Dominos , Frackanzüge, zu°

billiaüen Preisen. _ _ !

Gebrüder Dörner
3 Mauritiusstraße 3

(neben dem Walhallatheater.)

2001

Leberthran
in Vs und 7i Flaschen, garantirt rein

empfiehlt ]
IRömer-Drogerie._ G-eorg

PATENTE* ]
ISack - leipzibI

Ich kaufe stets
172b

gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Kassen.Eisschränke.Pianos .Teppichenrc.,
auch übernehmt ich Versteigerungen. Aufträge erledigt
ich sofort . 17281.Reinemer,Mirtimtor,AlbnWlO 24.

foliaU Sterbt-llttfiditrmigs>Kaffe.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekasien.

Billigster Stcrbcbeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

Sterberente werden sofort nach Vor-
läge der Sterbeurknnde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis E
1888 gezahlte Nenten Mk. 115,218. -Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Hell , Hellmundstr. 37 ; I
Lenins , Karlstraße 16, und Kttbsamen , Wellritzstr. 51,
owie beim Kafsenboten Moll -Unssanjx . Oranienstr. 25. 1940

Ohemische Waschanstalt
|56 von

Webergafse 45/47. Adolf ThÖlöj Webergasse0
Chem. Reinigen von Herren- u. IGardinen» u. Spitzen-Wäsih"
Damtn-Garderoben. Teppichen, Gardinen-Spannen mit w-«.
Decken,Handschuhen,Deeorationen . . . . « „„„rmtcr.

| » Möbelstoffen it. f. w. neuen Patent,rten SpannnN

Dutter-Adschlag'
IPrima Pfälzer Kaudbutter per Pfd 90
Hofgut Tafel -Kutter per Pf ^ t Mk.
Kukrahm Tafel Kutter (das feinste was cs

giebt) per Pfd . Mk . 1.20.

Krod! Krod! Krod!
Kornbrod per Koib 3 « Pf.
Gemischte » Krod per Katb US Pf.
Meitzbrod per Laib 42 Pf.

Consumhalle Iaiinstraßet

ATENTE
schnell und sorgfältig durch f

iRlCH&RDÜiQER'oXivil-InqenisarI
I • i. GÖRLITZ._ I

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, atlch Zahlungserleichterung.

A- Ldcher , Adelheidstraße 46.

Erste und grötzte

SlhiikWühÄflnki Wirsbüdklis
17 Schwalbacherstratze 17

(vis-k-vis der Jnfanterie-Kaserne).
HerrenSohlen M. 2.40 — Damrn-Sohlen M. 1.80. -

Kinder-Sohlen je nach Größe. — Garantie für nur gutes Kern¬
leder. — Streng reelle Bedienung. 1540

Richard Beck,
_17 SchwaIbacherstratze 17.

KliudtN-Ailßalt - lmden-ßem
Walkmühlstr. 1» Emserstr. »1

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstcnwaaren, als: Besen,

Schrubber, Abjeise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatte «, Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut an,geführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wiederI
zurückgebracht. 1105

50  Wk . Aetlchnung
evtl, mehr, demj., b. jung. acad. grbild. Mann a. s. S-
vorzügl. FührgSatt., Sind . Zeug., rc., d. infolge Leidensh
anfgcb mußte, aber zu and. Beruisart . fähigu. taugl ist, V
KedeUSsteUnNg verschafft. Off. unt. L . 975 an diê
dieses Blattes erbeten.

SüstestlHe
Feuerverstchermrgs- GrseUsch

Nachdem die bisher von Herrn Ileno'
Made » verwaltete Haupt -Agentur obiger
sellschaft mir übertragen worden ist, empfehle»<?
zur Vermittelung von Versicherung «'" »
Feuers -, Biilr - und Explosionsgefahr , f
Transportvcrsichernugen und gegen denv
vou Spiegelgläsern zu festen und billigenM
Zu jeder weiteren Auskunft bin ich jeverzeit bereu-

Wiesbaden, den 3. Januar 1899-
CJeorjs ; Mad« s ’

Zimmerinannstraßk
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Immobilienmarkt.
Das Jmmobilien -Geschäft

,ou I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2, Wiesbaden , empfiehlt fich
bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bauplätzen und Der-

mietbung von Läden, Herrschaftswohnungen u. s. w.
3a verkaufen oder zu verm. Villa mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu »eit. herrliche Besitzung im Rheingau, gr. Park, Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nerothal Villa mit gr. Garten sehr preiSwerth.
^Näheres durch F . Chr . Glücklich.
2» verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl . Billa mit Garten,

Sonnenbergerstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Lu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit Garten . Näh . durch
* I . Chr . Glücklich.
Z« verk. in allerfeinster Kurlage Villa , in welcherf. Fremden¬

pension betrieben wird , durch I » Chr . Glücklich.
Zu verk. Schöne Aussicht geräumige Etagen -Billa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Lu verk. kl. Villa , Parkstraße, dito gr. Etagcn -Villa . Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Lu verk. Nerobergstraße Billa mit Garten u. event. Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Lu verk. Häuser mit Stallung im Westend sebr preiswerth
^ durch I . Chr . Glücklich.
Lu verk. Villen , Bierst .- und Alwinenstraße , sedr preiSwerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1900 gr . Villa , in w

hochf. Fremdenvenl. betr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort preiSwerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich.

»auterrain im Wellritzthal , an 3 Srraßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I . C ' -r . Glücklich.

Zu verkaufen Hak «. mit Wirthschakt . NLa durch
" I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.
Lu verkaufen schöne Villa mit gr. Bor- u. Hintergarten, vorderes
o Nerothal durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrfchaftl. Villa , vordere

Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Billa Parkstraße mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen

Park, zu verkaufen durch _ I Chr Glücklich
Zu verkaufen Villa Hainerweg . Näh. durch

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verkaufen Haus für Fremdenpension , Neubauerstr., durch

I . Chr . Glücklich.
$a verk. w. Sterbes. Sonnenbergerstr . Villa über 25 Z.,

Garten, Stall ., List, Lentralheizung . Näheres durch
I . Chr . Glücklich.

iShis Zumbilikn- uik Hypotheken-8kM!
von

I*"« ,a  Feilbaeb& Jacob“‘‘SÄ ,2-
empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen , Geschäftshäuser,
Hotels, Grundstücke, Bauplätzeu. f. w. Beleihung von Hypotheken.

Zu verkaufen:
Mehrere kleine und große Villen mit Stallung und groß.

Gärten in feinsten Lagen.
Div . kl. Landhäuser zum Preise von IS—20—23—24—27—

30 und 40,000 Mark.
Ult Aus erster Hand, wegen Wegzug,

II* 1WJ* neue elegante Villa mit 35 Rth.
Garten , für 2—3 Familien, für die Brandtaxe zu verkaufen.

Anzahlung 3—4000 Mark. Speculationsobjekt.
Hochrentables Geschäftshaus , beste Lage, mit Läden, große

Magazine , Hofraum , Thorfahrt unter günstigen Bedingungen.
Mehrere alte Häuser zum Umbauen in der Langgasse
Kirchgaffe, Marktstraße, Bahnhofstraße u . s. w., gegen eines
derselben wird Villa oder gute Hypotheke in Zahlung

genommen.
Kleines Hans an der Kirchgaffe für 32,000 Mark, bei

2—3000 Mark Anzahlung , zu verkaufen.
Aecker und Bauplätze in 'allen Lagen billigst. Speculations-
Terrain , Ziegeleien . Gärtnereien , Specereigeschäste,
Hotels , Badhäuser , Restaurants , Häuser für « chloffer,
Schreiner . Schmiede , Kutscher, sowie für jeden großen
Betrieb geeignet, unter günstigen Bedingungen, auch Tausch

gegen Bauplätze , Aecker, Villen und Häuser durch
Fellbach & Jacob,

Immobilien Geschäft , Marktstr . 12 , Entresol.
Sprechzeit von 8 */s—12 und 3—5 Uhr.

KostenfreieVermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8t « r » '8 Jmmobilien-
Agentur, Goldgasie 6.

Villa,

mit 3 großen Zimmer -Wohnungen
und Garten , nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M . mit kleiner An.
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler , Jahn¬
straße 36, 2. St.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Nestkaufgelder.
F inanzirungen.

Hallestelle der
elektrischenBahn,

sofort zu verkaufe» durch
Stern ' s Jmmobilien -Agentur,

Goldgaffe 6. _Villen
mit schönen Gärten , Ncro-
thal.Bierstadterstr ..Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr . zu
verkaufe» durch 9» ill »« l«i
8vkil «Nlsi-, Jahnstrayc 36.

mit 9 Zimmern u.
"V' II Mansarden,prächtig.
Obst, und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
__ Wilhelm chiis sler.

Villa
(Höhenlage ) für 35,0005 » .
tote« zu verkaufen durch
dt«rn '«J,nmobilien -Agen-
»tr Goldaaff « 8.

Ein schönes
Etagenhaus,

Nicolaistraße , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstraße 36

Die ImmoMu- iiafe Hypotheken-Agentur
von I u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An - und Verläufen , Hypotheken
u. s. w.

Ein prachtv. d. Neuzeit entsprechendes, sehr rentab . Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht aus Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durch I . u . C . Firmenich Hellmundstraße 53.

mit gutgehendem Droguerie -, Material - und Farb-
waarengeschäft sofort zu verkaufen durch

I . und C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Zwei prachtv. rentab . neue Herrschaitshäuser , ob. Adelheidstr.

zu verk. durch I . n . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine ganze Anzahl rentab . Geschäfts - u . Etagenhäuser in

den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch
I . « . C . Firmenich , Hellmundstraße 53,

Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rhemstr ., m. Weinkeller,
zu verkaufen durch I . u . C Firmenich , Hellmundstraße 53

Eine ganze Anzahl Villen in den verschied. Stadt - u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies
baden mit ca. 4000 Einwohner , für Droguerie oder Apotheke
passend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm
Näheres durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein rentabl . prachtv. Eckhaus mit Laden im südl. Sladttheil zu
verkaufen auch auf ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . U. C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein älteres Hans zum Umdauen in der vorderen Langgasse

sofort zu verkaufen durch
'I . u . C . Firmenich , Hellmundsir. 53.

Uilla
mit 12 Zimmer , Sonnen
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 84000 Mark zu ver¬
kanten durch Wild. Sohüsslsr,
Jahnftratze 38.

Restübles neues
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk . Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Steru ’s Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgaffe 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verlausen durch Sterns Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gasse 6 . _

Villa

Haus oder Villa
in guter Lage zu kaufen gejucht.
Zinshaus in Frankfurt oder
Bauterrain wird in Zahlung
gegeben. Offerten nur obne
Bermitler erbeten u . V . J . 338
an Haasenstein und Vogler
A . G . Frankfurt a/M . 14/6

Für Kapitalisten

inbester Geschäfts¬lage ein sehr rent.
khaus , das Woh¬

nung und einen großen
Laden frei rent., unter
güust. Beding z« verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

mit 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den!
C urantagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen , _ „ „
auch zum l . April 1889 kostenfreies Placement guter Hypotheken,
zn vermiethen , durch 3720 Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Wilhelm Schüssler, _ _ _ _ —- -
Jahnstr . 36 I zn billigstem Zinsfüße , sowie

Capital gegen Bürgschaft undHyynthkkkn-Diiklehen
Persönliche Besprechungen am besten Vormittags . Bei schrift¬

lichen Anfragen ist Rückporto beizufügen. 1367b
An - und Verkauf von Häuser « und Grundstücken.

1-. H «8rvi „ , Oramenstraße3, -'s--»---» ^ “ÄS"
Immobilien und Hypothekengeschaft . 389'

Verkauf von Häuser » , Villen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

(fine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
^ verkaufen durch L . Neglein , Oramenstraße 3.

HochherrschaMche Kesthrrrrg
iouch vorzügliches Speculationsobject ) in schönster Lage am Rhein,
hnwcit Wiesbaden , mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sthr preiswerth zu verkaufen durch h.  Nfegleln , Oranten- 1KN QrOS.
graste 3.
fl f 11HU (Prachtbau ) mit großem Weinkeller, Hof u,
KlllilN UllUN Garten , im mittleren Rbeingau gelegen und
°»ch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
!^rch F . Neglein , Oranienstraßr 3.
«klloa Äanir mit 5-Zimmer . Wohnungen und moderner Ein
Killlls Allllo richtung , im südlichen Stadttheil , preiSl
^ verkaufen. Näheres durch
Ä L . Neglein , Oramenstraße 3, 1. Stock,

«ingditk HkistumWa»
Bedingungen. Näh. durchL. Reglein , Oranienstr. 3. 288b)

Wiesbadener
KkerdigllNgs-AlljKlt

von

Heinrich Becker
Saalgaffe

34/26' Wiesbaden
(im Renban).

Saalgaffe!
*4/36

Großes Lager in

Holz- und Metallsärgen

I
aller Arten,

sowie complette Ausstattungen derselben
prompt und billig. 131

Heinrich Pötz , «
53 Rheiustratze 52 WieSbade ».

Complette Ausstattungen jeder Art!
zu den billigsten Preise « .

Holz - und Metall Särge in allen Sorten
vorschriftsmäßig zum Versandt angesertigt.

Sarg -Lager : Schwalbacherstraße 14.
2422 Telephon Nr . 730.

Sarg-Magazin
von

| Nerostr . 29 . Karl Mfiller , Nerostr . 39.
Großes Lager ln Holz - « . Metallsärgen.

Große Auswahl in Schleif ««» Perl - » . Blattkränze»
empfiehlt zu billigen Preisen . 1846j

Trader-
DRUCKSACHEN

Brief - und Kartenform
fertigt schnell und billig an

Druckerei des

„WinsMcner General-Anzeigers“
Emil Bommert.

Druckerei-Comptoir: Msrktatrisso so
(Eingang Nengawo).

Bezirks-Telephon 19t.

Weiner ’8 €Jel €e Fabrik
mpfiehlt ihre div. Sorten Gelee 's und Marmeladen pro Pfd . von
20 Pfg . an . In Eimern , emaill. Töpfen , Schüsseln2 M . an. 1812Rilltßr. lj «»
The BerlitzSchool of Languages

4 Wilhelmstrasse 4.
Engl ., Franz ., Jtal ., Ruff . , Span , für Erwachsene von

Lehrern der betr. Nationalität . Deutsch für Ausländer . Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler V0U der ersten
Lection an frei spreche«, unterricht von8- 12
und 3—10  Uhr Abend«. Prospeete gratis und franco durch den
1828 Director « . Wiegand.

theile ich mit , dass-X Freunden und Bekannten
) , ich mein früheres

Barbier-u.Friseur-Geschäft
wieder selbst übernommen

-^ 4 geneigten Zuspruch.

-X

305

habe und bitte um

Achtungsvoll

Friseur u. gepr. Heilgehülfe,
Metzgergaiise 2 , nahe der Marktstr. iWWfttttWfttttttt»
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Grosser Räumungs -Verkauf.
Um in Anbetracht der gelinden Witterung mit meinen grossen Vorräthen in Winterwaaren möglichst rasch 211  räumen, verkaufe

aümmtliche noch auf Lager habenden

Winter - Schuhwaaren
bedeutend ermäsiigten Preisen.

Wilh . Pütz , Schuhwaarenlager,
559

37 Webergasse.

fl \ öniRmann*

Klinik für Pferds und Hunde; »LL«, _ _
Hydrotherapie , Elektrotherapie . — Dampfbäder, Kühlapparate, allöopath. WeiÜlBä tim

Pensionat für Pferde und kleine Hausthiere. »
8spsrate>Jadllon mit LanfWtagoTn tot  PenJloss-Husde. Att&ellasg äea Vlssbadena: Tilsnctate-TMefts. _

Bampfbslznag der Stallungen und der Sllnlk-SSuas. Slektrlsohs8ol»uoMung dss ganzen Etatll3!WäSi&
6prechstundon Vorm, von 7- 8 Uhr , Nachm. von K—H Uhr, Poliklinik Vorm, tos 8—8>/» Dht.

(M  flonatngea  fürPafremitt eite gratis Preise laufe Tarif«

»
K<uhelmshohe

bei Sarmenberg
Schönstes Restaurant in der Umgebung.

NEU ! f
Das ganze Jahr geöffnet. — Pracht-Panorama.

Separate Zimmer für Gesellschaften rc.
Inh . : J.  Dierner,

früher Pächter der B »rg »Ruine . 1690>

üSKsasssa

Lrische Landbutter
bei2 Afund ä 83 Ffg.

1972* C. F. W. Schwanke (Consumgeschäft) ,
Echwalbacherstr. 49 , gegenüber der Plattcrstr., Telephon 414

Re»! UrKmke!

M
Müller ’s

selbstthatig einstellbares

Kopfpolster
(T . R . Patent ) .

'Unentbehrlich für Jedermann,
besonders für Brust , Asthma -, Rheumatismus-
leidende , Wöchnerinnen rc.

DU- Größte Uohtthlii für gtaulif, "SB
da das Polster vom Bettliegenden selbst mit größter
Leichtigkeit in jede beliebige Lage verstellbar ist. Sehr
gesundes und bequemes Lager. Preis per Lt . M. 27 .—,
bessere M. 30 . —. Versandt per Nachnahme. Bei
Bestellung ist innere Bettladcnbreite erwünscht.

Zu beziehen direkt vom Erfinder
Aug . Müller,

51/33 Oberndorf a/N , Württemberg.

Das beste Hausmittel der Neuzeit,
aerztlich empfohlen bei allen Erkrankungen der
Athmungsorgane (Asthma, Husten, Schnupfen, Bron¬
chitis , Influenza ), rheumatischen Leiden (Gicht,
Rücken - und Brustschmerzen etc ). Störungen in den

KSSBj Verdauungsorganen(Kolik, Magenkrampfu. a w.), ist

austraif Cucalyptus-Oel.
'/irhaitig bewährtes, heilkräftiges Naturproduct. Ganze
i('l. Uk. 2,—. halbe Fl. Hk. I,— m. Gebräuehsamveisun g
in Wiesbaden nur acht erhältlich:
Löwen-Apotheke, Langgasso, Bake & Esklony,
gegenüber dem Kochbrunnen , A. Berling , Grosse
Burgstrasse 12, C. Brodt , Albrechtstrasse 16,
Drogerie A. Cratz , Langgasse 29, W. Graefe,
Saalgasse 2, H. Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks,
Droguerie zum rothen Kreuz , Bismarck -Ring,
C. Portzehl, Germania-Droguerie, Rheinstr. 55,
W. Schild, Central-Droguerie, Friedrichstrasse 16
und Michelsberg 23, Otto Sichert , Marktstr . 1609b

3207 Kohlen
der besten Zechen billigst bei M. Cramer , Feldstraße 18.

Till linflATI *n den meisten Colonialwaaren , ]
MJU  HrtUCU Droguen - und Seifen -Handlungen

DTTHOMPSON'S,

I SE(FEi!- PULVEK-|

Dr . Thompsons

Seifen¬
pulver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste I

Waschmittel der Welt
W Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson
und die Schutzmarke „Schwan.“ -WW 35/28

Kirchgasse 13.

§offcclton©©©I
ei»« ^arlleöm. 1
hervorragendsten Romane aller Rationen.

Bierzehntägig erscheint ein Band.

Siebenter Jahrgang.
Preis des Bandes eleg. geb. 40 Kr. — 75 Pf. = 1 Fr.
Pränumeration für ein Jahr (26 Bände) 10 fl. - -- 19M.

= 25 Fr.

..Collection Kartlehen"
erscheint in ihrem siebente » Jahrgange . Wie bisher,
wird es ihr Streben sein, in den Romanen, welche sie
veröffentlicht, jeder GeschmacksrichtungRechnung zu tragen
und nach Möglichkeit die Vertreter der verschiedensten
Nationen in mundgerechter, guter Verdeutschung zu Wort
kommen zu lassen. Der Preis der Bänd« von „Collection
Hartleben" ist im Verhältnisse zu Umfang, Inhalt und
eleganter Ausstattung ein beispiellos wohlfeiler. Alle Jahr¬

gänge noch zu haben.
Prospecte und Probebände in jeder Buchhandlung vor-
räthig, oder direct von der Verlagshandlung durch Post¬

karte zu verlangen. 1767b

A . Hartleben's Verlag i» Wien.

Atelier für Zahnersatz.

K. von Draminski , „Dentist“,
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis-

aldhänichen*
(20 Minuten von der Endstation der i

282 elektrischen Bahn.) , '
Auch im Wler täglich gköfttl.

Brademann ’s
Wiesbad . Masken -Gar - ^
deroben -Verleih -Attstalt |

dieses Jahr
Goldgasse 18 (nahe der Langgasse)

empfiehlt
Herren - n Dame» Maöken -Costüme|

und DominoS von den einfachsten bis z» den feinsten,
j sowie einzelne Stücke, Waffen , Pcrriicken , Gesichts¬

maske», Abzeichen u. f. w.

Mcttipig «ach Mach
in kürzester Zeit bei reeller Bedienung . 4511
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Neueste Nachrichten.
gwtUite < Otaa » - er GtadtWi - Sbade ».

Sonntag , den 22 . Januar 18 SV. XIV , Jahrgang

i 'orttseizsiBBg'
ilkr großk« ßttrru KltHsrMt-UerstchrMg

wegen Auflösung der Firma Goldsclimidi sL § ehestow !tz 9 per Ende Januar 1899,
nächsten

Dienstag, den 24 . Januar, Bormittags91!* und Nachmittags2% Uhr anfangend, im Geschästslokale

S (A-rosss Burgstrasse 6 .
Der Zuschlag erfolgt ans jedes Letztgebot.

W8W , Auctionator und Taxator,
160 1£ 3 r 8  Mauritinsftratze 8 .

Geschäfts-Verlegung.
Meine seit 2 « Jahren in der kleinen Bnrgstratze bestehende

Tuch-Handlung
_ verlegte ich nach- 5 Bärenstrasse 5. H

Wiesbaden, den1. Januar 1899. 326

:_Hch . liMgeofoühl.

hrringe
schmerzlos einzustcchen$ . 9t.  P.
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf.

Trauringe
sowie alle anderen Schmnck-
sachen durch Selbstanfertigung zu
den billigsten Preisen. 2062

Rcparaturwcrkstätte
Vergolden — Versilbern.
K. Gottwald, GolMeiier

Faulbrunnei,strafte 7.

WBERICIIA .BHFf&

Äbfalliiolz per Centn.
M . 1,20«ÄstsMtseltol,; *"Ä ‘r

Bestellungen nimmt entgegen:
O. UllvUSsIis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
I»ud «,ig Becker , Pap̂craandlung, Kl. Burgstraße 12.

fflksrlesüai Kranken-u.Aerkie-Aerein.
BL  Die ordentliche Generalversammlnng findet

t^ntag, den 23 . Januar , Abends 8>Vz Uhr,
Deutschen Hof , (d'oldgasse 2a, statt.
^ugesvrdnung : 1.  Aufnahme. 2. Wahl des Vor¬

standes, rr) des Directors, d) der
sechs Beisitzer. 3. Wahl der Rech-
nungs-Prüflings-Kommission. 4.
Wahl der Kassenrevisoren. 5. Ver-

f einsangelegenheiten.
i)-. Um zahlreichen Besuch bittet

Kruchh ander,
Einfache 2. — Doppelte 3.75

Portemonnaies,
Hosenträger.

416 in großer Auswahl
Narrzk Siissenguth,

Latticrwaaren,
S ftra.'ldacherftrafte 15.

15%, Provision
Agenten sucht Cognacbrennerei

Wäsche §
z. Glanz u. Neubiigeln, sowie
Gardinen u. f. Leibwäschew. z.
bügeln angen. Moritzstr. 50. *

WölrMrliNSMtt
sowie leichtes Rollsuhrwerk wird
billigst besorgt, lllietzgergasse 20
H. St . 3441

Trockene

Zimmerspäftne
zu haben 2832
_ Moritzstraße 23, Pa rt._

1L . JFInk^
Asientnr - und

Commissionsgeschäft,
^Vissdaüsu,

Oranienstraste O,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien
M kl' fkine Frau lieb hat und
KOl I vorwärtskommen will, lese
Dr .Bock's Buch: „Kleine Fuiiülic".
P . 80 Psg. Briesm. einsend. 669

6 . Klotsch, Verlag, Leipzig.

Die bedeutend vergrösserte

Maske « -Uerleih -Anstalt
von

Jacob Fuhr , BärenstraßeA
empfiehlt in großer ««d eleganter
Answahl Herren- «nd Dame«»
Costüme, Pretsrostumr,Domino»,

Frack-Anzüge 601

zu dn Mijft»Preist».
Gesellschaft„Fidelio“.

Sonntag » den 29 . Januar» Abend-
präcis 7 Uhr 31 Min . r 3020*

Große
Gala-Dameu-Sitzmg.

mit darauffolgendem Tan;
in der Turnhalle Wellritzstr . 41.

Wir laden hierzu alle Freunde eines ächten
Humors höfl. ein. Daö Lowitee

Bekanntmachung.
Die für Montag , de« 2 » . Aannar 1899

anberaumtc Hoftversteigernng auf der Warkannen
Ane in Crdach im Rheinga« findet wegen Hoch¬
wasser erst IHonlag , 30 . Januar 1899 , statt.
1782b Die Administration.

leistet zur Verbesserung ron
Huppen und Haucen den
Hausfrauen werthvolle Dienste
in der Küche . Wenige Tropfen

_ genügen . Zu haben in Original-
Fläschchen von Pf . an bei A. Wintermyer Wwe .,
Römmgasse 10 in Dotzheim . Original -Fläschchen werden
mit echtem Masrgi billig nachgefüllt . 111135
ra  a Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze Ge-
/ ! IUI bisse. Schmerzl . Zahnoperat . Bill. Preise,
/illiilll "* Reparaturen sofort.

,11411 » Albert Wolff -jjg - pa
Die Behandlung zahnkranker Mitglieder der Ortskrankon-

kasse ist mir übertragen . 558

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

IMprfiid»$..Wiesbadener General-Anzeigtrs”,
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Alle Drucksachen
für

Carnevalsfestlidikeiten
werden geschmackvoll und originell ®
ausgeführt und billigst geliefert

Druckerei des„Wiesb.General-Anzeigers“,
Emil Bommert.

Residenz-Theater.
Dir. Dr . phil. H. Rauch.

Sonntag, den 22. Januar 1899.
Nachmittags*/24 Uhr.

Zum 11. Male:
Novität. Fuhrmann Henschel.

Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauplmann.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Siebenhaar, Besitzer des Hotels zum Rauten»
kränz . . ,

Karlchen, scm Sohn
Henschel, Fuhrmann
Matchen, seine Frau
Hanne, Magd bei Henschel
Bertha . . . .
Wermelskirch, Pächter der Schankstube zum

Rautenkranz .
Frau Wermelskirch
Franziska, deren Tochter
George, Kellner .
Walther, Henschels Schwager, Pferdehändler
Grunert, Thierarzt
Fabig, Handelsmann .
Hildebrant, Schmied
Hausse, Knecht bei Henschel.
Franzi Kutscher bei Siebenhaar
Ein Feuerwehrmann . .
Das Stück spielt in einem kleinen Badeorte im Hotel zum Rauten¬

kranz. Zeit; Sechziger Jahre.
Der 1. Akt spielt im Februar, der3. im Mai, der 3. im November

der 4. und 5. im folgenden Frühjahr.
Nach dem 3. u. 4. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang '/z4 Uhr. — Ende nach '/j6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

150. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets gültig.
N e u stu d i r t:

Madame Sans Gsne.
Lustspiel in 4 Akten von Victorien Sardou.

dM$r* Bestellungenerbitte im Druckerei-Comptoir Markt¬
strasse 30 ) Eingang Neugasse.

Idl! •IM jl *J

Wöchnerinnen:
Bettunterlagen von
Mk. 1.50 bis 5.- ,
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milehpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

FttrKranke:
Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischsaft.
Somatose.

und Kinder:
Nestle ’s

mehl,
Kufeke ’s

mehl,
Muffler’s

Kinder

Kinder

Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch*

zucker.

Katholischer Sängerchor.
Sonntag , den 29 . Januar , Abends 7 1/s Uhr anfangend,

großer WasKenöaü'
in sämmtlichen Sälen des Rath. GeseUenhauses.
527 Der Vorstand.

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
§peclal -Abtheilung : 2127

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.

Telephon Nr 717. Telephon Nr. 717.

ufige u. als
Kräuter -Thee , Nuss . Knöterich (PoMgonum avio .) ist ein vorzügl.
Hausmittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege. Dieses durch seine wirk¬
samen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russ¬
lands , wo es eine Höhe bis zu 1Mt r . erreicht , nicht zu verwechseln m. d.in
Deutschland wachsend. Knöterich. Wer daher an Phthisis , Lvftröhren-
(Jlronchial -) Katarrh , Lungenspitzen -AffectionenCKehlkopf-
leiden , Asthma , Athemnoth , Brustbeklemmung , Husten , Heiser¬
keit , Bluthusten  etc. etc. leidet, namentl. aber derjenige, welcher den
Keim zur Lungenschwindsucht  in sich vermutet, verlange u. bereite
sich den Absud dieses Krauterthees , welcher echt in Packeten ä 1 Mark
bei Ernst Weidemann , Liebenburg ; a . Harz , erhältlich ist.

Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis.

„Zum kleinen Rathskeller.“
Ecke der Delaspee- und MuseumNraße

MT Eins der schönsten Bierlokale in Wiesbaden, m
Empfehle vorzügliches Lagerbier vom Bierstädter Felsenkeller,

sowie von der Rheinischen Brauerei. — Gute Weine und
Ligueurt . — Mittagstisch von 50 Pfg. an. — Stets
reichhaltige, billigste Speisekarte.

Für Vereine, Hochzeiten und sonstige Gelegenheitenempfehle
Mkinen Wintergarten . Uebernahme gemeinschaftlicher Essen bei
Borherbestellung. Billigste Preise . 2186

Emil Eschment.

(Phampacne

ch & l

, AUS ORIGINAl-Chahpagner-Weinen des Hauses
n

Hergestellt
IN DESSEN SUCCURSALE

JN

./Tun̂ rrr :̂. ' 'tcinya/i.

Halbe Preises

Novität.

Frdr . Schutzmanns

Hans Schwartze.
Sofie Schenk. ,
Gusti Kollendt.

Hans Manussi.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Max Wieske.
Albert Rosenow.
Ludwig Heil.
Alduin Unger.
Hermann Kunz.
Adolf Stiewe.
Carl Heckmann.
Hugo Werner.

Regie
Personen des ersten Aktes (10. August 177?)

Catherine Hübscher, Wäscher
Sergeant Lessbvre
Graf Neipperg .
Fouchs
Zoinon, i
Julie , ( Plätterinnen
La Bousettef
Vinaigre, Tambour
Vaubanirin.
Roussot
Jolinseourt . .
Eine Nachbarin . .
Matthieu, Lehrling

Bürger. Bürgerinnen

Alduin Unger.

Personen der folgenden Alle (September 1811).

Niederlage : Angast Engel,
Wiesbaden . — Telephon Nr . 620.

Nähmaschinen , Fahrräder , Haushaltungs-
mid landwirthschaftl . Maschinen, Schuh¬

macher-Maschinen etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei
8 . Rosenau in Hachenburg.

Man verlange kostenfrei Hauptkatalog . 1593

Rheinisches
Technikum Hingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei . 34/3 I

Zur Beachtung!
Es wird im Interesse des Publikums

darauf aufmerksamgemocht,daß die ächten
seit!6Jahren imVerkehr befindliche»,von
einer großen Anzahl angesehener Pro¬
fessoren und Aerzte geprüften Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen infolge
des neuen Deutschen Markenschutzgesetzes
ein Etiquett wie nebenstehende Ab¬
bildung tragen. 5360

Napoleon I.
Catherine, Herzogin von Danzig
Marschall Lefebvre, ihr Gatte
Fouche, Herzog von Otranto
Königin Maria Carolina
Prinzessin Elise .
Graf Neipperg
Severh, Polizeiminister
Despreause, Tanzmeister
Herzogin von Rovigo .
Frau von Bülow .
Gräfin von Canisy
Frau von Talhouet .
Frau von Bassano
Gräfin von Aldobrandini
Brigode, Kammerherr Napoleons
Lauristan, Adjutant
Canonville, Offizier
Jardin , Oberjägermeister
Jasmin , Haushofmeister
Constant, Diener Napoleons
Leroy, Hosschneider
Cop. Schuhmacher
Roustan, Mameluck

Gusti Kollendt.
Friedr. Schuhmann
Carl Heckmann.
Hans Manussi.
El!e Stähler.
Luli Euler.
Marianne Schiller.
Albert Rosenow.
Ludwig Heil.
Otlo Werner.
Siegfried Otto.
Elly Osburg.
Else Tillmann.

Nationalgardisten.

HanS Schwartze.
Gusti Kollendt.
Friedr. Schuhmann
Hans Manussi. .
Margarethe Ferida.
Sofie Schenk.
Carl Hkckmanll.
Gust. Schnitze.
Max Wieske.
Else Stähle.
Clara Krause.
Luli Euler
Else Tillmann.
Marianna Schiller.
Minna Agte.
Otto Werner.
Alduin Ungar.
Ludnig Heil.
Gnst. Schiller.
Albert Rosenow.
Her,». Kunz.

Adolf Stiewe.
Willy Hofsuiann.

Offiziere, Hofherren, Hofdamen.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. - Ende 10 Uhr.
Montag, den 23. Januar 1899.

151. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets
Zum 2. Male:

Novität. Der Winterschlaf.
Drama in 3 Akten von N. Dreher.

(Verfasser von „In Behandlung" re.)
Regie: Alduin Unger.

Förster Ahrens.
Trude, seine Tochter.
Frau Gerlofs, ihre Tante . . 1 .
Franz Voigt, Forstgehilfe, Trude's Bräutigam
Hans Mcinke.
Liese, Magd bei Ahrens . . . .

Nach dem 1. Akte Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag, den 24. Januar 1899.
152. Abonnements-Vorstellung.

Abonnementsbillets gültig gegen Nachzahlung.
Zum 12. Male.

Fuhrmann Henschel.

Novität-

Adolf Stiewe.
Else Slähler.
Clara Krause.
Friedr.Schubma»».
Hans Schwartze.
Ellh Osbmg

Wagenfabrik»
(gegründet lSlo)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
hält stets Umallj von 30 Limsivagkil

jeder Art,
sowie aller Sorten Pferdegeschirre . _

Reelle Bedienung ! Billigste  P pe
Alte Wagen in Tausch I
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